uni Auen 


not for your 
ountryii zu | 


4 


& STaGE BorLEs 


POWER TOR 
BEVENGE 


IREREDS Ant RDCEKING 


for your 


"a 


by 


MBC o11 KLASSE KRIMINALE 


) & PROPRIETA'DEIRAGAZZIUKIDZ 


BBR 073 LUKAS SHERFEY 
SOUL VACATIONLP 


IN-OOER}7 


IERT VOM MOYE 


MBR 117 STAGE BOTTLES 
POWER FOR REVENGE CD/LP* 


BROT 
END ROSEN 


MBR 119 UNITED STRUGGLE 
THE REDS ARE ROCKING EP 


ter 
S JAHRE RLASSE KRIAHNALE, 

HIER DIE FALLIGE BE° 

EMISCHT UNDNEU GE 
TERT) 25 TRACKS, KEIN. 
UND UNSER PERSÖNLICHES 
DANKESCHON AN MARCOS 
ENGAGEMENT 


MBC: 012 ATTILA THE STOCKBRO- 
KERDISESTABLISHED- 1980 CD 


30 JAHRE AUF.DER BÜHNEUND 
IMMER NOCH SCHEIS 
DIETANZMUSIKZ 
ON; 

DIE BESTEN 35 KRACHER Al 3.30 
JAHREN ERENRRA 


SAUER, 


MBR 114 KAPELLE VORWÄRTS 
BROT UND ROSEN CD 


KARLMARXWURDEPOGO 


ZEN. DIE NACHI Arena 


IRIN 
VERPRÜGELTTGRAUZO 
MBC:013 PRODUZENTEN DER 
FROIDE READY TO RUMBLE CD 


KLARE WORTE, HARTE GIT 
UND 100% NICHT GRAUZONE: 


Ahoil 

Wild. Laut. Aggressiv. Attribute die untrennbar mit Punk verbunden sind. Eine 
musikalische Subkultur, die gegen herrschende Strukturen In der Gesellschaft rebellieren 
will. Und doch erscheint sie von vorne herein als männliche Domäne. Das ist aber nur ein 
Tell der Wahrheit. 

Der frühe Punk in den USA mit Patti Smith oder auch der frühe englische Punk mit den 
Slits und X-Ray Spex war noch sehr durchmischt. Da gab's Frauen und es gab einen 
Hang zu Androgynität bei den Männern. Die Geschlechterrollen waren noch etwas offen. 
Mit X-Ray Spex, den Slits, den Adverts und anderen gab es in den ersten Jahren, Ende 
der 70er, einige Frauen, die fester musikalischer Bestandteil der Bewegung waren. 
Zudem gab es - vor allem in London - eine enge Verbindung zur schwullesbischen 
community. 

Spätestens in den frühen 80er Jahren wurde Punk, aber auch der sich daraus 
entwickelnde Hardcore zudem politisch. Es ging von Anbeginn um die individuelle 
Selbstverwirklichung, bei der JedeR gleichberechtigt sein sollte. Dennoch prägen In der 
Hauptsache Männer das Bild der Szene. Pogo, Stagediving und Siamdancen - Riten der 
Punkkultur die einem den Geruch von testosterongetränktem Männerschweiß in die 
Nase treiben. Ein Bild das auch gerne von den Medien transportiert wird: Punks - Junge 
Männer voller männlich-aggressiver Zerstörungslust. 

Die schottische Band OiPolloi steht seit den frühen 8Oern in britischer Politpunktradition. 
Themen wie Krieg, Umweltzerstörung und Antifaschismus stehen auf ihrer Agenda. 
Ebenso der Kampf gegen Homophobie. Homophobie - auch eine Folge der 
Ausdifferenzierung von Punk. Nach der ersten Punkwelle übernahmen andere Bands 
das Ruder. 

Dieser zweite Schub an Oi-Bands in England, die eher diese Street-Trooper-Mentalität 
hatten, die wie Fußball Hooligans aufgetreten sind, die wollten Punk ganz klar besetzen 
als männliches Arbeiterklassending und weg von dieser Ambivalenz, von diesem 
Vieischichtigen was der frühe Punk noch hatte. Etwa zur selben Zeit in den USA: Bands 
wie Minor Threat oder Black Flag begründen einen neuen Punkstil. American Hardcore 
war geboren. Eine Band, die dabei ebenfalls stiibilidend war: die New Yorker 
Hardcoreveteranen Agnostic Front. 

Gewalt wurde alltäglich. Ob im europäischen Punk oder Im amerikanischen Hardcore. 
Die Gewalt zeigte sich am eindrucksvollsten auf den Konzerten. Tanzflächen wurden zu 
Schlachtfeldern. Slamdance zum Ausdruck eines testosterongeschwängerten, 
männlichen Körperkults. 

Frauen und Homosexuelle reagierten mit eigenen Bands wie Bikini Kill oder Tribe 8 auf 
diesen Stereotyp des "echten Punk". Damit schafften sie es, eine Diskussion über 
männliche Dominanz und Sexismus anzuregen, die auch über die Szene hinaus 
Strahlkraft besitzt. 

Wir wollen die Diskussion fortführen und möchten eine Öffentlichkeit herstellen, um zu 
erreichen, dass Menschen, die Opfer einer sexuellen Gewalttat geworden sind, die nicht 
länger als schutziose Opfer gelten wollen, Angst haben müssen, einen eigenen 
Lebensentwurf zu gestalten, der Achtung und Respekt verdient. 


Viel Spaß beim Lesen! 
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Presserechts, sondern eine Art Solidaritätsbeitrag und Rundbrief (an 
HC-XXX-Junkies, Riot Grris, Autonome, Inhaftierte und mitfühlendes 
Pack auf der Straße), mit dem keinerlei Gewinn erwirtschaftet wird. Gibt 
es durch den Verkauf des vorliegenden Machwerkes einen erzielten 
Gewinn, wird dieser an politische Organisationen gespendet! 
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fFPBLANK 


Blanks Solo EP „Aufbruchsverstimmung“ als Freedownload . 


Blank von Conexiön, der seit einiger Zeit im HipHop- 
Kollektiv „Postrap“ dabei ist, hat eine Solo EP mit dem 
Namen „Aufbruchverstimmung“ als Freedownload 
rausgehauen. „Aufbruchverstimmung“ ist im Laufe des 
Jahres 2009 entstanden. Kleines Konzept dieser EP war, 
jeden Track mit einem Gast-MC zu gestalten. So sind Leute 
wie Tapete, Lea won, Manuskript und Epilog auf dieser EP 
vertreten. Wie gesagt kostet diese EP nix und kann mit 
einem Klick runtergezogen werden. Viel Spaß euch damit. 
Hier der Link: 

http://blankvonconexionmusical.bandcamp.co 


m/ 


[P’GENEPOOL 


Diese Männer tragen nicht nur coole Sonnenbrillen und 
bestechen durch eine extrem mackereske Bühnenpräsenz, 
nein, sie sind auch noch wahnsinnig produktiv und werfen 
nach nur einem Jahr ein neues Album vor eure Füße. 
"Spalter" erscheint am 25. März auf Rookie Records. 

Killing Joke und Gang of Four haben ebenso ihre Spuren 
hinterlassen wie Pet Shop Boys oder Roxy Music. 

Den Titelsong könnt ihr hier hören: 
http://\www.youtube.com/watch? 


veCPSVr8vFY90 

Die Band ihrerseits bedankt sich auch und zwar bei euch mit 
einer limitierten Vinyl-Überraschungsaktion. Wer sich jetzt 
bereits die Vinylfassung sichert, natürlich inklusive MP3- 
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Downloadcode, bekommt neben dem Scheibchen selbst ein 
einmaliges Genepool-Liebhaberpackage mit zwei Plakaten 
und weiteren Überraschungen. 

Die Auflage gibt es einmalig für die ersten 50 Bestellungen 
ab sofort, die Auslieferung erfolgt Ende März. 

Alle Details zum Überraschungsvinyl findet ihr hier: 


http}//genepool-music.net/spalter-preorder/ 


[r?NAGEL 

Am 21.01. erschien bei Audiolith "Was kostet die Welt" als 
10" mit Download. Neben einer Coverversion von New 
Orders "Bizarre Love Triangle" gibt es 4 Songs mit Texten 
aus Nagel's aktuellem Buch. 

Die Platte gibt es via Audiolith Shop, gHvc-Shop, Green Hell, 
itunes und beim "Dealer deines Vertrauens". 

Die SpokenWord-Elektro-Kuschel-Dance-Nummer "Tel Aviv" 
kann mensch hier anhören: 


http3//soundcloud.com/audiolith/nagektel-aviv 


{r?BLODD ROBOTS 

Nagel ist desweiteren noch bei BLODD ROBOTS als Bassist 
aktiv. Mitte Januar erschien eine 2-Song-7" auf Zeitstrafe. 
Den Song "Quitters Club" kann mensch sich ebenfalls bei 
Soundcloud anhören: 


httpJ//soundcloud.comizeitstrafe/blood-robots- 


quitters-club 

Eine weitere 2-Song-7" der Robots erschien Ende Januar auf 
Flix Records aus Wien. Die Singles gibt es ebenfalls mit 
Downloadcode. 


fr7ROOKIE RECORDS 

feiert 15-jähriges Bestehen mit großem Geburtstagskonzert 
im Kölner Gebäude 9 

Am 2. April feiert Rookie Records seinen 15. Geburtstag mit 
einem bombigen Konzert im Gebäude 9 in Köln. Die 
Labelbands Genepool, Pascow und Spermbirds werden dort 
für Rookie und seine Freunde aufspielen. Kaum zu glauben, 
dass dieses kleine, schnuckelige Label, das Jürgen Schattner 
1996 - eigentlich aus Verlegenheit - gründete, noch immer 
existiert. Und nicht nur das: Was damals als kleine 
Notlösung begann und in den folgenden zehn Jahren als 
nebenberufliche Liebhaberei stattfand, hat Jürgen in der 
Zwischenzeit zu einer festen Größe in der Punkrock- und 
Indieszene etabliert. Wie es kam? 

Als Jürgen und seine damalige Band Attention!Rookies 
1996 kein Label für ihre erste Platte fanden, gründete er 
kurzerhand Rookie Records und brachte die Scheibe selbst 
heraus. Der Freundeskreis freute sich, denn kurz darauf 
erschienen die Vinylversion des ersten Kick Joneses Albums 
und später die Neuauflagen der frühen Walter EIf und 
Spermbirds. Anfang 1999 zog Jürgen nach Freiburg und 
machte bei Flight13 auch hauptberuflich in Musik. Die kleine 
Liebhaberei wurde größer und größer, neue Bands wollten 
ihre Werke auf Rookie Records herausbringen und das 
Gesamtprogramm wuchs nicht nur quantitativ, sondern 
auch stilistisch. Anfang 2006 entschied Jürgen sich fürs volle 
Labelleben, ging in die Selbständigkeit und zog mit seinem 
Programm nach Köln. Seitdem hat Rookie 67 Tonträger 
veröffentlicht und steuert zum Geburtstag mit einem neuen 
Genepool-Album die Nummer 98 an. Mit Bands wie Frau 
Doktor (Ska/Rocksteady), Die Aeronauten (Soul/Beat), The 
Pleasure (Pop) und Big John Bates (Rock 'n’ Roll) trägt 
Rookie mittlerweile seinem vielseitigen Musikgeschmack 
Rechnung. 


2008 gründete Jürgen mit dem Verlagsprofi Gerhard 
Zimmermann (Mute Music Promotion) die Edition Rookie 
Publishing, um seine Künstlern nicht nur als Label, sondern 
auch als Verlagspartner mit dem jahrzentelangen Know-how 
und den guten Kontakten von MMP und Rookie zu 
unterstützen. Denn dass sich im Musikgeschäft auf einem 
Bein nicht mehr gut stehen lässt, ist keine neue Erkenntnis. 

Die vergangenen 15 Jahre bieten viele schöne Gründe zu 
feiern. Und Rookie freut sich über alle, die mitfeiern 
möchten. Die Geburtstagsparty mit Spermbirds, Pascow und 
Genepool und als exklusivem Rahmenprogramm dem Kick 
joneses DJ-Team mit Frank Rahm, Alex Hoffmann und 
Beppo Götte steigt am 2. April 2011 im Gebäude 9 in Köln. 
Einlass ist um 19.30 Uhr, Vvk 12 € (+ Gebühren). 


rookie-records.de 


fr’VOLKSMETAL 

Im Mai erscheint das Debut Album der 2010 gegründeten 
Band "VOLKSMETAL" mit dem Titel "O zapft is“. Richtig, 
Volksmetal mischt Heavy Metal mit traditioneller 
bayerischer Volksmusik. Klingt grotesk, ist auch so. Anders 
gesagt: SLAYER trifft auf die KASTELRUTHER SPATZEN! 

Erste Infos und die ersten Demo Songs der CD findet ihr auf 
der Homepage. 

www,volksmetal.de 

Marco hat dieses Projekt im Sommer 2010 ins Leben 
gerufen und zusammen mit Musikerkollegen und Freunden 
die ersten Demosongs eingespielt. Früher war er Sänger der 
Metal Band Curare, wollte nun aber mal was ganz anderes 
ausprobieren, ohne die härtere Schiene zu verlassen. 

Bazis gegen Nazis, Zeit für was Neues: 

HIMMEL OARSCH UND ZWIRN! 


fr?UJZ Kom vergrößert sich 

Seit dem letzten Sommer überlegen sich die Nutzerinnen 
des ältesten unabhängigen Jugendzentrums der BRD eine 
Erweiterung des Zentrums. 

Auf der Homepage heißt es: 

"38 Jahre nach dem Entstehen und 23 Jahre nach dem Kauf 
läuft es super im UJZ Korn. So gut, dass es mittlerweile 
häufig zu eng wird. Zu den Voküs kommen so viele Leute, 
dass zumindest bei schlechtem Wetter, der Platz nicht für 
Alle reicht und das Kochen in der kleinen Küche zur 
Herausforderung wird. Auch unsere Gruppenräume stoßen 
an ihre Kapazitätsgrenzen. An manchen Tagen sind einfach 
alle Räume belegt und es ist nicht mehr möglich 
zusätzlichen Gruppen Räume für Treffen anzubieten. 
Außerdem brauchen wir einen zweiten 
Veranstaltungsraum, Archivräume und mehr Toiletten. 

Ganz zum Schluss hätten wir dann noch einen kleinen 
Überschuss an Platz. Auf alten Aufklebern hieß es „UJZ Korn 
ein Haus mit vielen (T)Räumen“. Es braucht Raum um 
träumen zu können. Wo schon jeder m? verwaltet ist, bleibt 
kein Platz dafür. 

Deshalb wird es Zeit zu wachsen. 

Seit einiger Zeit steht das Haus neben dem UJZ, die Kornstr. 
32, leer. 

Wir haben uns deshalb entschlossen: 

Wir wollen es kaufen!!" 

Auch wenn dieses Vorhaben jetzt konkreter wird, ist das 
Zentrum auf Spenden im Rahmen der Kampagne "5€ für die 
Korn" angewiesen. 

Mehr zur Kampagne und dem geplanten Kauf gibt es unter 


http://www.ujz-korn.de/kontaktO.htmil 


fr? „STOPPT NAZIKLEIDUNG! GEGEN 
RECHTEN LIFESTYLE“ 


Am 17.03. rückt Deutschlands Rock-Musikszene zu einem 
Schulterschluss zusammen und setzt ein Zeichen gegen 
rechten Lifestyle im Allgemeinen und Nazikleidung im 
Speziellen. 

Zugunsten der Initiative „Kein Bock Auf Nazis“ werden 5 
Bands im Berliner Festsaal Kreuzberg ein Benefiz-Konzert 
spielen (Jennifer Rostock, Kafkas, Not Called Jinx, Stakeout 
und Radio Havanna) und mit der Fundraising-Aktion Geld 
sammeln, welches vor allem für Informationskampagnen 
über die Marke „Thor Steinar“ eingesetzt werden wird. 

Mit Headliner Jennifer Rostock (deren für Mai 2011 geplante 
Konzert-Reihe bereits jetzt restlos ausverkauft ist), Radio 
Havanna sowie den Kafkas spiegelt das Lineup dieses 
Indoor- Festivals einen Querschnitt durch die deutsche 
Indie-Punk-Rock Landschaft wieder, die gemeinsam gegen 
Nazi-Fashion Front bezieht. 

Hintergrund der Initiative ist das weiterhin flächendeckende 
Auftreten bedenklicher Fashionmarken wie beispielsweise 
„Thor Steinar“. Was sich hinter dem sperrigen Namen 
„STOPPT NAZIKLEIDUNG! GEGEN RECHTEN LIFESTYLE!“ 
verbirgt, richtet sich somit gezielt gegen die braune 
Unterwanderung der Jugendkultur. Veranstalter Oliver 
Arnold (Gitarrist von Radio Havanna) dazu: „Wir wollen mit 
diesem 

Benefizkonzert in  Berlin-Kreuzberg das Problem 
Nazikleidung weiter in das öffentliche Bewusstsein rücken. 
Die auftretenden Bands spielen sämtlich ohne Gage, die 
Einnahmen durch Ticketverkäufe kommen komplett der 
Kampagnenarbeit von Kein Bock auf Nazis zugute.“ 

Radio Havanna Sänger Fichte fügt hinzu: „Thor Steinar als 
Marke hat in unserer Szene genauso wenig zu suchen wie 
Rassismus, Homophobie oder andere Formen der 
Diskriminierung. Für eine erfolgreiche Abwehr der 
Unterwanderung der Jugendkulturen durch Nazis und deren 
Symbolik brauchen wir vor allen Dingen ein hohes Maß an 
Aufklärung über diese Marken.“ 

Kampagne: 

http://stopptnazikleidung.de/ 


{pr Tanzen Ist eine Waffe 

Die Achtziger waren doch das bessere Jahrzehnt und tanzen 
ist eine Waffe! 

Das beweisen die Herren KAFKAS in ihrem neuen Video- 
Clip zu „Leben ist gut!“. Mit dem neuen Album „Paula“ ist 
viel passiert im Hause KAFKAS, womit man nicht gerechnet 
hatte. Radio-Interviews bei großen Sendern, Platz 1 in der 
MTV-Rockzone, Clip-Ausstrahlung auf SAT1 und weit mehr 
Album-Bestellungen als erhofft. Damit es zwischen der 
Päckchen-Packerei aber nicht monoton und langweilig wird, 
heißt es Tanzbein schwingen! Die ersten Radios haben eine 
Rotation von „Leben ist gut!“ bestätigt und so gibt es in der 
KAFKAS-Zentrale neben Kaffee mit Sojamilch auch mal das 
eine oder andere Gläschen Sekt - und Schnaps. Na ja, und 
Saufen ist ja dann doch wieder Mainstream. Verdammt. Und 
jetzt bitte das Video ansehen. 
http://Iwww.youtube.com/watch?v=JNUFgumhFyw 
Weitere Infos und den neuesten Klatsch und Tratsch aus 
dem KAFKAS-Bunker 

gibt es hier: 

www.sklavenautomat.de 
www.myspace.com/diekafkas 
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Der Themenschwerpunkt 
knüpft an das Special zu 
UNDERDOG #20 (Sommer 
2007) an. Dieses hatte die 
Themenfelder 
"Beziehungen/Homosexualität" 
aufgegriffen. Der Schwerpunkt 
in der aktuellen Ausgabe mit 
den Themenfeldem 
"Homophobie/Sexismus" 
orientiert sich an Personen, 
Gruppen, Bündnisse, die sich 
aktiv gegen homophobe 
Gewalt, Ausgrenzung, 
Diskriminlerungen einsetzen 
und engagieren. Gleichzeitig 
liefert unser Schwerpunkt 
einen umfassenden Blick auf 
Rassismen, die wir täglich 
beobachten: auf Konzerten, im 
Fernsehen, in den Medien, auf 
der Straße, in der Familie. 


Wenn von Homophobie die 


Rede ist, muss auch der 
politische Kampf gesehen 
werden, muss auch von 
Geschlechterrollen und 
-identitäten gesprochen 
werden, von der Diskussion 
von eigenen Freiräumen und 
der Erstellung eines 
Aktionsplanes gegen 


Homophobie, muss über das 
Verhältnis von Emanzipation 
und kollektiven Identitäten 
diskutiert werden. 

Gewalttätige Übergriffe auf 
Schwulen- und Lesben(- 
demos) in Russland, Tel-Aviv, 
Berlin. Hinrichtungen in Iran 


aufgrund der sexuellen 
Orientierung, Polizeiwillkür, 
schwule Nazis, 
Männerstereotypen und 
-rituale im Punk/HC. Die 
Quellen der Homophobie 
sprudeln im Zentrum der 


Subkultur wie auch in vielen 
Teilen der Gesellschaft. 

Die Anti Sexistische Aktion 
Potsdam (A.S.A.P.) bekämpft 
den alltäglichen Sexismus und 
Homophobie mit direkten 
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Aktionen, organisiert Info- 
Veranstaltungen, um auf 
sexistische Strukturen und 
Verhaltensweisen aufmerksam 
zu machen und der überall 
präsenten Diskriminierung auf 
Grund des zugeschriebenen 
oder selbstdefinierten 
Geschlechts und der Sexualität 
etwas entgegenzusetzen. 
Unterdrückungsmechanismen, 
wie der Zwang in 
Geschlechterrollen und zu 
Heterosexualität, also 
Sexismus und Homophobie, 
treten überall auf, egal ob in 
der Werbung, Schule, Arbeit, 
im Freund_innen - oder 
Familienkreis, und eben auch 
in der Musik und deren 
Herstellungsprozessen. Jeden 
Tag werden wir mit 
sexistischen Songs, 
Musikvideos, Artists aus den 
Charts überhäuft, die 
Menschen in stereotype Rollen 
pressen und somit eine 
Normalität kreieren, die nicht 
der Realität entspricht. Frauen 
werden dort beispielsweise oft 
als (Lust)Objekte in Form von 


hübschen Frontfrauen oder 
passiv als 
Backgroundtänzer_innen 

dargestellt und auf 
Körperlichkeit reduziert, 
während Männer mit 
besitzender, aktiver 
Machoattitüde posiert 


dargestellt werden. Bands die 
sich dem Bild bewusst 
entziehen oder dem nicht 
entsprechen, werden weniger 
wahrgenommen und weniger 
gefördert. Im Bereich der 
Technik(betreuung) und der 
gesamten Musikproduktion 
sind nur sehr wenige Frauen 


zu finden. Diese Zustände 
spiegeln grundlegende 
gesellschaftliche 

Rollenvorstellungen und 


-erwartungen wieder, die dann 
wiederum unseren Umgang 
mit uns, unseren Mitmenschen 
und z.B. Musikproduktion 
prägen. 

Im Gespräch erklärt die 
A.S.A.P. Gründe und Motive 
für Homophobie/Sexismus und 
fordert ein Durchbrechen der 
gelebten Normalität! 


Die Multi Conflict Family 
knüpft ein internationales 
Netzwerk, verbindet Queer 


und Punk zu einer starken 
Aktionsform, die hierzulande 
wenig Beachtung erfährt, aber 
auch aufgrund der von ihnen 
veranstalteten Queer-Punk- 
Thingy-Festivals 
Berührungsängste und 
Schubladendenken 
überwindet. Im Gespräch stellt 
die Gruppe ihre queere Ideen 
vor. 

Mit seiner homophoben 
Aussage „Es Ist besser, schöne 
Frauen anzuschauen, als 
schwul zu sein“ hat Italiens 
Ministerpräsident Silvio 
Berlusconi im Dezember 2010 
für einen Sturm der 
Entrüstung gesorgt. 
Homophobie ist eine 
Orientierungsangst hinsichtlich 
der eigenen psychosexuellen 
Identität, die bei Jungen 
stärker verankert ist, als bei 
Mädchen. 


Einem Spiegel-Bericht zufolge 
gilt Homosexualität zum 
Beispiel in der Türkei als 
gelstige Störung, die mit dem 
Militärdienst unvereinbar ist. 
Wer aufgrund seiner 
homosexuellen Neigung vom 
Militärdienst befreit werden 
möchte, muss Beweise - also 
Fotos oder Videos - vorlegen. 
Das türkische Militär bestreitet 
diese Praxis, eine Istanbuler 
Schwulenorganisation 

hingegen bestätigt, dass ein 
Drittel bei der Musterung 
Bildmaterial vorlegen musste. 
Wenn wir im Folgenden über 
Homophobie/Sexismus 

sprechen, gilt eine genauere 


Betrachtung der 
geschlechtsspezifischen 
Sozialisation. Die 


geschlechtsspezifische 
Sozialisation hat einen großen 
Einfluss darauf, wie sich ein 
Individuum in Freundschaften 
verhält. Geschlechterrollen 
werden tradiett durch die 
Orlentierung der Kinder am 
gleichgeschlechtlichen 
Eltemteil. Kinder neigen bis 
zur Adoleszenz eher dazu, mit 
gleichgeschlechtlichen 
Freunden zu spielen. Da das 
Spiel der Mädchen mehr von 
Intimität geprägt Ist als das 
der Jungen und Jungen schon 
früher auch eine größere 
Anzahl von Spielkameraden 
bevorzugen, lernen sie nicht 
so leicht wie Mädchen, was 
Intimität in Freundschaften 
bedeutet, bzw. lernen eine 
andere Form der Intimität. 
Geschlechtspezifische 
Merkmale werden Kindem 
aber auch durch Medien, wie 
Kinderbücher oder das 
Fernsehen vermittelt. Frauen 
werden aus dem Akt der 
Universalisierung 


ausgeklammert. Die 
Selbstthematisierung des 
Menschen um 1800 mündet in 
die Fixierung der 
Zweigeschlechtlichkeit; das 
Universale ist männlich 


konnotiert, das Besondere 
bzw. Abweichende weiblich 
(Hark 2007). Die 
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Strukturierung prägt die 
soziale und symbolische 
Ordnung der modernen 
Gesellschaft als eine 
dualistische Ordnung, die 
Hierarchien, Ungleichheit, 


Diskriminierung, Ausgrenzung 
legitimiert. Gender wurde zu 
einer strukturierenden 
Kategorie, die eine 
Ordnungsfunktion erfüllt und 
dazu dienen, Gegenstände und 
Personen nach bestimmten 
Kriterien zu unterscheiden, 
einzuordnen und ihre jeweilige 
Bedeutung für die Gesellschaft 
zu definieren. Kategorien 
erzeugen Wirklichkeit, sie 
beschreiben sie nicht nur. Der 
Logik der 
Zweigeschlechtlichkeit folgend, 
wurden für Männer und Frauen 
unterschiedliche 


Aufgabenfelder, Tugenden, 
Verhaltens- und 
Handlungsmuster, 
Eigenschaften definiert, die 
zur Grundlage 
geschlechtsspezifischer 
Sozialisation und 
Arbeitsteilung wurden. 
Schwule, Lesben, 
Transsexuelle u.a haben in 
dieser sozialen Ordnung 


keinen Platz oder es wird 
ihnen kein Platz eingeräumt, 
da lediglich die 
Zweigeschlechtlichkeit im 
Denkmuster manifestiert ist. 
Diese Denkmuster durchbricht 
Jörg Hutter aus Bremen. Jörg 
ist Schwul und Punk. Jörg 
erklärt, warum er sich von der 
Gay-Szene abgewendet hat 
und in die (Hetero)Punkszene 


eingetaucht ist. Mit sehr 
ausführlichen Antworten 
schildert er sein soziales- 


politisches Engagement gegen 
Vorurteile und Ignoranz. 

„Jeder Mann sollte entweder 
mal im Knast sitzen oder in 
den Krieg ziehen“, tönte Roger 
Miret (AGNOSTIC FRONT) in 
einem ROCK HARD-Interview. 
Der Sänger der NJHC-Combo 
verdeutlicht mit der tough 
guy-Attitüde, dass stereotype 
Geschlechterrollen im 
subkulturellen Bereich 


verbreitet sind. Diese 
Geschlechterrollen, die 
Produkt historisch- 
gesellschaftlichen 

Entwicklungen sind, werden 


im kollektiven Bewusstsein 
jedoch biologisiert: Männem 
wird Aggression, 
Gewaltbereitschaft und 
Tapferkeit zugeschrieben, 
Frauen hingegen Passivität, 
Friedfertigkeit und 
Mütterlichkelt. Männer werden 
als natürlich kriegerisch, 
Frauen als natürlich friedfertig 
angesehen. Überhöht wird dies 
im extremen Nationalismus 
und Militarismus. Der 
nationalistische Diskurs zielt 
darauf ab, eine dominante, 
hyperaktive und kampfbereite 
Männlichkeit und eine 
domestizierte, passive und 
verwundbare Weiblichkeit ins 


Leben zu rufen. Frauen 
werden darin zum 
verletzbaren und zu 
schützenden Symbol 
nationaler Identität. Beide 


Rollen sind gerade in Ihrer 
scheinbaren Gegensätzlichkeit 
elementar für die Inszenierung 
militarisierter 
Geschlechtercharaktere, sie 
gehören zusammen, ergänzen 
sich wechselseitig und bilden 
dadurch die Basis für die 
gesellschaftliche Legitimierung 
von Gewalt. 

Diese stereotypischen 
Geschlechtermerkmalen finden 
sich neben den subkulturellen 
Bereichen vor allem im extrem 
rechten Spektrum wieder. Am 
25, bis 26. September 2010 
fand an der Fachhochschule in 
Frankfurt die Werkstatttagung 
„Zwischen ‚„Action’ und 
‚Arterhaltung’ - Feministische 
Analysen zur Bedeutung von 
Geschlecht in der extremen 
Rechten“ statt. Ziel der 
zweitägigen Werkstatttagung 
war es, kritisch resümierend 
auf Erfahrungen und Arbeiten 
zur Bedeutung von Geschlecht 
in der Auseinandersetzung mit 
der extremen Rechten zurück 
zu blicken. Hierbei ging es 
sowohl um die Entwicklung der 


Sichtbarkeit und Formen des 
Engagements rechtsextremer 
Frauen wie auch allgemeiner 
um einen etwaigen Wandel 
von Geschlechterbeziehungen 
innerhalb der extremen 
Rechten. Einig waren sich alle 
Teilnehmenden über die 
Bedeutung von Geschlecht für 
die Analyse der extremen 
Rechten: Entgegen nicht nur 
in den Politikwissenschaften 
verbreiteter Positionen, welche 
die Bedeutung von Geschlecht 
in Analyse und 
Auseinandersetzung mit der 
extremen Rechten häufig 
vernachlässigen, setzte die 
Tagung ein deutliches Zeichen 


dafür, dass eine 
Auseinandersetzung mit 
extrem rechten Positionen 
nicht um eine 
geschlechtersensible 

Reflektion ihres 


Untersuchungsgegenstandes 
herum kommt. 

Die Polizei hat in der 
Vergangenheit - auch 
der bundesdeutschen - 
eine bedeutende Rolle 
bei der Verfolgung von 
Homosexuellen gespielt. 
Doch wie sieht es heute 
innerhalb der Polizei 
damit aus? Wie geht die 
Polizei mit Anfeindungen 
und Diskriminierung von 
Homosexuellen in den 
eigenen Reihen um und 


wie wirken sich 
homophobe 

Einstellungen von 
Polizistinnen und 


Polizisten auf die 
Zivilbevölkerung aus, 
z.B. auf Menschen, die 
selbst von Übergriffen 
und Gewalt mit 
homosexuellen- 

feindlichem Hintergrund 
betroffen sind? 

Wieviel Wert wird schon 
bei der Rekrutierung 
und Ausbildung auf 
Toleranz gegenüber 
Menschen, die nicht der 
Norm entsprechen, 
gelegt und was muss 
noch verändert werden? 
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Niemand söllte aufgiund sei 
Orientiertfh 


Egal ob [" 


Roland Kuhn vom „Verband 
lesbischer und schwuler 
Polizeibediensteter Rheinland- 
Pfalz” hat über das Thema 
„Homophobie in der Polizei" 
an der Uni Trier referiert. Wir 
reflektieren und zeigen 
homophobe Verhaltensmuster 
auf. 

Lasst uns homophobe 
sexistische Strukturen, 
Denkmuster und Handlungen 
nicht nur thematisieren, 
sondern dekonstruieren, damit 


stabile Wesenheiten und 
Identitäten insbesondere in 
machtkritischem Fokus auf 
ihre 


Ermöglichungsbedingungen 

zurückgeführt und politische 
Alternativen vorgeschlagen 
werden können. Der Anfang ist 


\, 


&nsch ist Mensch! 


Toleranz und Respektäwirdtsojoft gefordert, aber 


j #ıı 
http: //www.myspaceie ' iberation 


Mlıberatior 


or 


IY EDGE 


MFSPACE.COM/ 


PORTOrNE FOTOS 


LIBERATION 


ie 


E WITH YoL The Flood - LPICD/DL 


an vor: 'can eat, a erg, all you can forcellt In January 2011 
"MAY THE FORCE BE WITH You (Rührpott area, Germany) will hit the 
streets with their first full- ength ‚album titled "The Flood"; released on 
‚Horror Business Records 7New Müsic Distribution i in Europe and Dve 
dose On Records in the USA. While’still moshing with attitude this band 
- is creating a'pretty unique mix;of hardcore, metal and thrash music, 
: matchless these days: Imagine five ‚Jedi party people crash and wiggle ER 
*diggle ‚songs by UNEARTH;#* MUNICIPAL#WASTE;# DEATH BY ER 
£ „STEREO, COMEBACK KID and es while Be something new. e 


JA1S 4 —— 


BESK BUY @. WWW. MAJORTHREAT. DE | DIS] RIBUTIOR WWW. "NMD-MUSIC. DE. 
LABEL: WWW -HORRORBIZ.DE - STORES/ 'DISTROSA ETIN TO IcH WE DEAL. "DIRECT, TOO! 


Die Spurenlese nach Männlichkeitssymbolen in der Musik 


ERROR 


Punk/HC sind nicht nur Musikstile, sondern auch 


Medien kultureller Artikulation. Als wichtiges Element 
dieser Selbstpositionierung dient die Konstruktion einer 
Geschlechtsidentität, die spezifisch für die betreffende 
Subkultur Ist, 

Die Spurenlese nach Männlichkeitssymbolen in der 
Musik ist gebunden an die Geschichte von 
Männlichkeitsstereotypen,. Die These, dass 
Männlichkeit, nicht anders als Weiblichkeit, ein 
Kunstprodukt sei, ein kunstvollkünstlich erzeugtes Gewebe 
von Vorstellungen, Bildern und Zuschreibungen, hat neue 
Forschungsperspektiven eröffnet, Wie verläuft jener 
Konstruktionsprozess, wer ist daran beteiligt und 
interessiert? Gibt es konkurrierende Bilder, und auf welche 
Welse werden sie an den Mann gebracht? Verändern sich 


Zuschreibungen, und wenn ja, warum? 
Diese Fragen stehen auch im Mittelpunkt des Buches von 


George L. Mosse ("Das Bild des Mannes-Zur Konstruktion der 
modernen Männlichkeit“ aus dem Amerikanischen von Tatjana 
Kruse S. Fischer, Frankfurt/M. 1997) 


Der amerikanische Historiker deutsch-jüdischer Herkunft 
unternimmt darin einen Streifzug durch zwei Jahrhunderte 
vornehmlich deutscher Geschichte. Vom späten 18. 
Jahrhundert bis in unsere unmittelbare Gegenwart hinein 
sucht er nach dem "Bild des Mannes”, nach dem 
»männlichen Ideal”, dem "maskulinen Stereotyp”, Er 
untersucht den Prozess der Normsetzung im Zeitalter 
Lavaters und Winckelmanns, er verfolgt den Siegeszug der 
"modernen Männlichkeit” in Turnvereinen, Schulen und 
Militär, er arbeitet die Gegenbilder und Anti-Typen heraus. 
Frauen, Juden, Homosexuelle, Zigeuner - gegen diese 
Außenseiter der bürgerlichen Gesellschaft wurde das 
normative Bild moderner Männlichkeit konstruiert und 
popularisiert, Wie machtvoll und durchsetzungsfähig es 
war, zeigte sich nicht zuletzt daran, dass selbst jene 
Gruppen und Bewegungen, die sich davon zu distanzieren 
suchten, ihm immer wieder aufsaßen. Auch Homosexuelle 
und Sozialisten, so Mosse, konnten sich der "Strahlkraft” 
des _Stereotyps nicht entziehen auch die 
Arbeiterbewegung huldigte dem Kult starker, disziplinierter, 
mutiger Männlichkeit. 


Geschlachterspezifische 
sexuarlät’ . ä 


u) 


Arbeitsteilung 


Zukunffsorientiertee “© Di 


im Geschlechterverhältnis ee Geschlachterverhättnis 


üblicherweise lassen sich diese Stereotype verdinglicht 
bzw, konkretisiert in Texten oder Bildern entdecken, Die 
meisten Beispiele zu musikalischen Männlichkeitssymbolen 
sind textgebundener Musik entnommen, und ihre Deutung 
ist primär text- und nicht musikbezogen, Das ist kein 
Zufall, Denn bei Musik handelt es sich, Im Gegensatz ZU 
Bildern und Sprache, um ein nicht-diskursives 
Kommunikationsmedium, Musik mit ihren Tonen, Klängen, 
Geräuschen, Harmonien und Rhythmen ist erst einmal und 
vor allem eins: geschlechtsneutral, 
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Homophobie in Bewegung 


Punk hat die Popkultur sexuallsiert (S/M-Mode, 
Malcolm McLarens „Sex“-Shop, s.o„ Bandnamen wie The 
Sex Pistols, The Vibrators, The Slits etc.) und war 
doch gleichzeitig asexuell, richtete sich gegen das Diktat 
von Schönheit im Pop und gegen die ewig gleichen 


(heterosexuellen) Liebeslieder, Schon früh haben 
Musikerinnen im Punk weibliche Klischees in der 
Gesellschaft aufgedeckt (The Slits, X-Ray Spex), 
queere Ästhetik hat vor allem in der ersten Punk- 
Generation eine wichtige Rolle gespielt. Von wenigen 
Ausnahmen abgesehen (z.B. The Dicks) bestand jedoch 
bereits die zweite Generation - Oil-Punk In 
Großbritannien, Hardcore in den USA - aus 
männerbündlerischen Szenen, Aktive Musikerinnen finden 
sich hier kaum, manche Bands (z.B. die Bad Brains) 
waren extrem schwulenfeindlich, Erst im Zuge der Riot 
Grrri-Bewegung Anfang der 1990er-Jahre kehrten 


"Sexion d'Assaut" 


in den deutschen 


top-100-oktober-2010/). 
die Schwulen sterben. 


sie gesagt 
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Zur französichen Band "Sexion d'Assaut" ("Desole"): 
bedeutet SA / 
französisch. Ihr Lied war im Oktober 2010 auf Platz 32 


http://www.chartshow.org/charts/single-charts-deutsche- 
In einem Song singen sie "Ich glaub es ist Zeit, 
Schneidet denen den Schwanz ab und 
lasst sie tot auf der Straße." In einem Interview haben 


"wir sind 100% schwulenfeindlich". 


verstärkt feministische und schließlich auch queere 
Elemente im Punk zurück. Der Vortrag zeichnet anhand 
der historischen Entwicklung von drei Jahrzehnten Punk 
nach, wo sich im Punk gewinnbringende queere Ansätze 
finden und wo Punk in tradierte Geschlechterrollen 
zurückgefallen ist, Erstaunlich genug, dass eine Bewegung, 
deren Name auf eine Bezeichnung für Schwule im 
Gefängnis zurückgeht, auch homophobe Tendenzen hat 
ausbilden können! 

Gleichgeschlechtliche Liebe 
und Liebende werden trotz 
reformierter Gesetze Im Alltag 
diskriminiett, bedroht und 
sogar umgebracht, wenn sie 
sichtbar und nicht im 
Geheimen gezeigt wird. 

Allen die Sichtbarkeit von 
Schwulen oder Lesben in der 
Öffentlichkeit erleben viele 
Menschen nach wie vor als 
„Provokation“, 

Je sichtbarer und 
selbstverständlicher queeres 
Leben im Alltag wird, desto 
eher schaffen wir einen 
öffentlichen Raum, der 
homophobe Gewalt nicht 
duldet. Ein jeder Mensch hat 
ein Anrecht auf psychische 
und körperliche 
Unversehrtheit. 


"Sturmabteilung" auf 


Single-Charts (Quelle: 


dass 


Gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit 


Es handelt sich bei Homophobie um eine irrationale, weil 
sachlich durch nichts zu begründende Angst vor 
homosexuellen Menschen und ihren Lebensweisen, Daraus 
entstehende Vorurteile und Zerrbilder, bis hin zu Ekel und 
Hassgefühlen rufen wiederum Ängste und infolgedessen 
antihomosexuelle Aggression und Gewalt hervor. 

Homophobie wird in den Sozialwissenschaften zusammen 


mit Phänomenen wie Rassismus, 
Fremdenfeindlichkeit oder Sexismus unter den 
Begriff der gruppenbezogenen 


Menschenfeindlichkeit gefasst, 

Gerade in Bezug auf Sexualität und Beziehungen gab es 
schon immer strenge Regeln, was erlaubt und lebbar ist 
und was zu bestrafen ist. Das kann auch heute noch für 
Jugendliche, wenn sie den Versuch unternehmen Ihre 
eigene Sexualität zu entdecken und lustvoll damit um zu 
gehen, bedeuten, dass sie von außen vermittelt 
bekommen, wie verwerflich und unmoralisch Ihr Verhalten 
ist, Sie werden auch heute noch mit Regeln und 
Konventionen konfrontiert, die Minderheiten 
herabwürdigen, Beteiligt an dem Aufstellen der Regeln 
waren und sind meist Vertreter der verschiedensten 
Glaubensrichtungen und Religionen, aber auch 
Philosophen, Mediziner und "Mächtige”, also Herrscher, 
Politiker usw. So wurde vor allen Dingen die 
Homosexualität verurteilt und Homosexuelle verfolgt. 

Es sind nicht wenige Fälle bekannt, in denen Homosexuelle 
nur wegen Ihrer sexuellen Orientierung ermordet wurden, 
In einigen Staaten ist die Totung von gleichgeschlechtlich 


empfindenden Menschen sogar staatlich organisiert (in 
fünf islamischen Ländern sieht die Scharia die Todesstrafe 
für schwule Männer vor), Auch In Iran steht 
Homosexualität unter Todesstrafe, Nach Schätzung von 
Menschenrechtsorganisationen wurden seit der 
islamischen Revolution 1979 rund 4000 Schwule 
hingerichtet, Neben verbalen Anfeindungen, Schikanen und 
Verhaftungen verstecken viel Ihre gleichgeschlechtliche 
Liebe oder suchen den Ausweg in einer 
Geschlechtsumwandlung, denn die ist im Iran erlaubt. So 
machen viel davon Gebrauch, um mit ihrem Partner leben 
zu können oder den drakonischen Strafen zu entgehen. 
(Link zum Thema: 
http: //www.20min.ch/news/kreuz_und_quer/story/4000- 
Schwule-hingerichtet-29340286) 


PR h “i 
Hinrichtung von zwei Jungen in Mashhad. Angeblich 
haben sie zwei Buben vergewaltigt. (Bild: Keystone) 
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Die britische BBC hat auf ihrer Website für Empörung 
gesorgt, als sie in einem Forum fragte, ob Schwule 
exekutiert werden sollten, 

Die Kommentarfunktion ("Have Your Say”) auf der 
Nachrichtenseite bezog sich auf einen Artikel über das 
Ansinnen Ugandas, Homosexualität künftig mit der 
Todesstrafe zu ahnden, Innerhalb kurzer Zeit hatten User 
600 Kommentare geschrieben, von denen lediglich 200 von 
der BBC veröffentlicht worden sind. 

Doch selbst in vielen der freigeschalteten Texte wird die 
Tötung von Homosexuellen befürwortet, So schreibt Chris 
aus Guildford im Südosten Englands: "Ich stimme dem 
voll zu. Das sollten wir in Großbritannien auch 
einführen, um Familienwerte zurückzubringen.” 

(Link zu BBC-Thema: 
http://Inewsforums.bbc.co.uk/nol/thread.jspa? 
forumID=7347&sortBy=2&edition=2&ttl=201009281209 
30) 


. »Das sind 
 Volksfeinde!« 


In Deutschland gab es zum Beispiel seit 1870/71 den 
Paragrafen 175, der ”widernatürliche Unzucht” zwischen 
erwachsenen Männern, wenn "beischlafähnliche 
Handlungen” nachgewiesen werden konnten, unter Strafe 
stellte. Dieser Paragraf wurde von den Nazis nochmals 
verschärft und viele Schwule wurden verfolgt, Der 
Paragraf existierte in der BRD noch bis zur 
Wiedervereinigung im Jahr 1990. Die DDR schaffte ihn 
1988 ab, Endgültig wurde er erst 1994 gestrichen, Auch 
die Polizei führte in manchen Großstädten bis Mitte der 
80er Jahre sogenannte "Rosa Listen”, In denen Schwule 
verzeichnet waren, die Bars und Kneipen für Homosexuelle 


aufsuchten. Doch auch ohne Gesetze wird weiter 
diskriminiert, aber eher auf der persönlichen Ebene und 
nicht mehr so sehr auf staatlicher Ebene. 


le Erkenntnisse der Geschichts-Forschung 


ne ci 


Eine wirkliche Gleichberechtigung aller sexueller 
Orientierungen ist eine schöne Utopie, auf die mensch 
sicherlich noch recht lange warten muss. Was kannst Du 
tun? Sich zu verlieben ist eigentlich eine wunderschöne 
Sache... wenn da nicht auch noch Herzklopfen, 
Bauchschmerzen und andere heftige Gefühle wären. All 
das kann zu einer ziemlichen Belastung werden, Noch viel 
belastender kann es sein, wenn die aufsteigenden Gefühle 
nicht gezeigt werden dürfen, aus Angst, deshalb 
ausgestoßen oder angegriffen zu werden, Die Witze und 
Sprüche sind bekannt: "schwule Sau” oder "blöde Lesbe”. 


"Wenn ein Lehrer nicht eingreift, wenn Schüler 
abfällig ‘schwule Sau’ sagen, setzt sich fest, dass es 
nicht so schlimm ist, das zu sagen.” 


Mal werden die Sprüche flapsig gerissen, mal ziemlich 
bedrohlich. Und, dass da was nicht stimmen soll, das sitzt 
dann im Hinterkopf und macht uns Angst, Bloß nicht 
entdeckt werden! Bloß nicht die wirklichen Gefühle zeigen! 
Lieber so sein, wie alle anderen! Und wenn es dann durch 
einen Zufall doch raus- kommt oder man die Gefühle nicht 
mehr aushalten kann? Oft Ist man selbst nicht in der Lage, 
zu erklären, was mit einem geschieht, Und dann geraten 
lesbische und schwule Jugendliche auch noch ziemlich oft 
darüber in Auseinandersetzungen mit der eigenen Familie, 
mit Freunden, mit Menschen, die sie gar nicht kennen und 
die ihnen trotzdem ihre Meinung aufdrängen, 


=> Film-Tipp: 

„Schwule Sau“ - Der neue Hass auf 
Homosexuelle 
http://www.youtube.com/watch?v=vlycpd-IGs 


Gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit 


BIN ICH ETWA 
EIN ZWITTER? 


NIIT Ich habe ein Problem, 
das mir sehr peinlich ist. Eigentlich 
bin ich ein ganz normaler Mensch. 
Doch letzte Woche ist mir aufgefallen, 
dass direkt neben meiner Scheide ein 
kleiner Penis wächst. Das ist mir total 
peinlich, denn ich habe einen Freund, 
der bald mit mir schlafen will. Er 
macht sicher sofort Schluss, wenn er 
den Penis neben meiner Scheide 
sieht. Bin ich etwa ein Zwitter? 


In der Umgangssprache werden homosexuelle Männer 
»Schwule” und homosexuelle Frauen "Lesben" genannt. 
Die Begriffe waren früher eigentlich Schimpfwöorter, 
werden aber von Menschen mit homosexueller 


Orientierung inzwischen selber benutzt, auch um den Stolz 
auf die eigene sexuelle Orientierung aus Zu drücken. 
(Gegengeschlechtlichkeit) und 


Heterosexualltät 


Intersexuafffät „ 


, E 


Pad > 
Menschen’zwischen 
den Geschlechtern 


Über die Lebenswege von Intersexuellen, 
wissenschaft und Medizin ist in der Öffentlichkeit wenig bekannt. Die Dokumentation 


zeigt, 


Bisexualität (sowohl Gegen- als auch 
Gleichgeschlechtlichkeit) sind weitere sexuelle 
Orientierungen. Dagegen sind Transsexualität und 
Intersexualität keine sexuellen Orlentierungen, auch wenn 
die Begriffe ähnlich wie die obigen klingen, Transsexualität 
heißt eigentlich "jenseits der Geschlechtlichkeit” und 
umfasst Menschen, die sich in ihrem biologischen” 
Geschlecht nicht wohl fühlen und das Geschlecht 
wechseln möchten. Sie können hetero-, homo- oder 
bisexuell sein. 


Intersexualität umfasst Menschen, die "biologische" 
Geschlechtsmerkmale beider Geschlechter aufzeigen (in 
der Umgangssprache sogenannte "Zwitter”), Und In den 
Ietzten Jahren definierten sich immer mehr Menschen als 
»transgender" (also jenseits der Geschlechter), Darunter 
sind Menschen zu verstehen, die keine festen 
Geschlechtsrollen einnehmen wollen, also sich weder In 
die Schublade "männlich”, noch "weiblich" pressen lassen 
wollen, aber auch nicht ihr "biologisches” Geschlecht 
ändern wollen, 


zwischen den 
Geschlechtern 


aber auch über den Umgang mit ihnen in 


dass es weit mehr als einfach nur das Geschlecht “Mann” oder “Frau” gibt. 


Filmemacherin Britta Julia Dombrowe nähert sich dem Leben Betroffener in intensiven 
Interviews und zeigt gleichzeitig den aktuellen Stand der Forschung. 


Statistisch gesehen gibt es Intersexuel 


innerhalb der ersten Woche nach der 


“mädchen”, 


le gar nicht. 
Geburt eingetragen werden: 
sonst wird sie gar nicht ausgestellt. 


In die Geburtsurkunde muss 
“Junge” oder 
Bei einem uneindeutigen Genital 
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raten viele Mediziner zu einer geschlechtsangleichenden Operation. Aber niemand kann 
voraussagen, als was sich das Kind später fühlen wird, als Mann oder als Frau? Das 
biologische Geschlecht eines Menschen ist auf verschiedenen Ebenen ablesbar: über die 
Chromosomen, die Hormone und die Geschlechtsorgane. Bei einer normalen Entwicklung 
stimmen diese Faktoren überein, bei Intersexualität stehen sie im Widerspruch. Erst 
in den vergangenen Jahren hat die Wissenschaft mit Hochdruck begonnen, die Ursachen 
und Auswirkungen von Intersexualität zu erforschen. Der neue Fachbegriff lautet nun 
DSD - Disorder of Sexual Development: “Störung” der Geschlechtsentwicklung. Seit den 
50er Jahren folgt die Medizin den Thesen des amerikanischen Psychologen John Money, 
der allein die Erziehung für ausschlaggebend hielt. Damit das Umfeld eine klare 
geschlechtsspezifische Erziehung vornehmen kann, braucht das Kind einen eindeutigen 
Körper. Und so kommen Säuglinge auf den OP-Tisch. Doch oftmals werden beim Versuch 
der Geschlechtsklassifizierung die Zeichen nicht richtig oder überhaupt nicht 
erkannt. Wer will über das Geschlecht der Säuglinge entscheiden, wenn nicht absehbar 
ist, wie sie sich später als heranwachsende Menschen fühlen und entwickeln werden? 
Auch Erkenntnisse aus der Hirnforschung werden noch nicht berücksichtigt. Aber gerade 
im Falle eines intersexuellen Genitals liefert das Gehirn wichtige Hinweise, so der 
Hirnforscher Dirk Swaab: “Man muss warten, bis das Gehirn anfängt, in einer geschlechtlich 
differenzierten Weise zu arbeiten. Nur vom Verhalten eines Menschen können wir ableiten, ob er ein männliches 
oder weibliches Gehim hat.” 


(Film anschauen: http://www.online-moviez.com/movie/ 101904-tabu-intersexualitaet- 


menschen-zwischen-den-geschlechtern) 


Solidarität 


ist unsere : 
stärkste Waffe: 


www.rote-hilfe.de 


zentrales spendenkonto: kontakt: 


rote hilfe e.v. rote hilfe bundesgeschäftsstelle 
konto 191 100 462 postfach 3255, 37022 göttingen 
postbank dortmund fon: (0551) 770 8008 
biz 440 100 46 fax: (0551) 770 8009 
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SAG MIR MIT WEM 
DU 
SCHLÄFST.. ODER 
WIE VIEL 
ORDNUNG MUSS 
SEIN? 

Hann nat Bar Keine 


Geschlechtsteile. 
Das liegt daran, dass 


"er" früher eine Frau 
war; im allgemeinen 
Sprachgebrauch heißt das 
"biologische Frau". Wie 
kommt es, dass es 
möglich ist, erst eine 
"natürliche Frau" zu 
sein und im Laufe des 
Lebens ein "perfekter 


Mann" zu werden? Solch 
ein Wandel verunsichert 
viele, weil er die 
Annahme untermauert, 
dass Geschlecht nicht 
biologisch gegeben oder 
angeboren ist, sondern 


gemacht wird. Das 
bedeutet, dass die 
gesellschaftlichen 


n Ri - 3 i — Verhältnisse, also die 
Dieser Mensch hier links im Bild stählt offensichtlich bestimmenden Regeln und 


seinen Körper um "ganz seinen Mann stehen zu können" und Werte, auf alle Menschen 


besser in das klischeehafte Bild vom "starken Mann" zu Druck ausüben. Diese 
passen. Man könnte meinen, er versucht sein Geschlecht werden vermittelt durch 
durch die Produktion von Muskelmasse an seinem Körper Institutionen und Medien 


sichtbar zu machen. Ein Mann, der seinen Körper nicht und werden im eigenen 
derart künstlich aufpumpt, sieht eben nicht so herrlich Zusammenleben alltäglich 
männlich aus. 5: ö wiederholt. So verhält 
Doch irgendetwas irritiert an diesem Bild: Dieser doch es sich auch in der 
Geschlechterfrage. Schon 
vor der Geburt wird die 
Frage gestellt, die 
alles entscheiden wird: 
rat ces ein. Jünge- oder 
ein Mädchen?" Von dem 
Moment an, in dem die 
Antwort darauf "Klar" 
ist, wird das Kind von 
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Biologie des „kleinen“ Unterschieds 


und LehrerInnen zu 
"gemacht", also 


Eltern, Mit-Kindern, ErzieherInnen 
einem Mädchen oder einem Jungen 
"konstruiert". Dieses ist aber kein rein empfangender 
Prozess. Diese ordnenden Kategorien werden auch von 
dieser Person immer wieder reproduziert. Diese 
Grundeinstellung über Produktion und Reproduktion von 
Geschlecht ist der Ansatz des (De-)Konstruktivismus. Er 
geht davon aus, dass Geschlecht sowohl sozial als auch 
körperlich nicht "natürlich" ist. 

Damit geht dieser Ansatz wesentlich weiter als das 
sexgender-Modell, denn auch in diesem Modell wird von 
"biologischen" Männern und Frauen ausgegangen. Sozial 
wird das Geschlecht durch spezifische Kleidung und 
Verhaltensweisen konstruiert, die das Kind, und der 
später erwachsene Mensch, annehmen sollen (Jungs sollen 
frech, Mädchen eher zurückhaltend sein usw.). Damit 
einher geht eine ständige Selbstdarstellung als Junge 
oder Mädchen, Frau oder Mann. Natürlich gibt es 
Ausnahmen, aber diese bestätigen ja bekanntlich die 
Regel. Der auf dem Bild zu sehende Mensch zeigt, dass 


selbst dem Körper kein natürliches, biologisches 
Geschlecht innewohnt. Erst durch die sozialen und 
kulturellen Ideale werden die Körper gemacht. Sie 


erwecken den Eindruck des Natürlichen. In der ständigen 
Wiederholung von Körperkorrekturen wie dem Einsetzen von 
Brustimplantaten oder dem Aufpumpen von Muskelmasse 
werden Körperausprägungen im Laufe des Lebens immer 
wieder "naturalisiert". Noch deutlicher wird dieser 
Prozess bei den Menschen, die mit uneindeutigen 
"Geschlechtsmerkmalen" geboren werden. Sie passen nicht 
in das Bild der zwei sich ausschließenden Geschlechter, 
deshalb werden diese Menschen brutal verstümmelt. Im 
Laufe des Lebens müssen diese operativen Eingriffe immer 
wieder schmerzhaft korrigiert werden. Damit wird ihnen 
eine freie Entscheidung über ihren Körper und die 
Möglichkeit zu sexuell lustvollen Erfahrungen genommen. 
Den Menschen, die mit uneindeutigen 
"Geschlechtsmerkmalen" geboren werden, wird ein 
bestimmtes und damit bestimmendes Leben aufgezwungen. 


Diese Menschen sind also ganz "natürlicherweise" ein 
drittes, viertes, oder was auch immer Geschlecht. Wie 
können demnach noch "Geschlechtsteile" für "männlich" 
oder "weiblich" stehen? Wie bezeichnen wir eine Person 
mit "Geschlechtsmerkmalen", die halb "männlich", halb 
"weiblich" sind? Der Mensch hier auf dem Bild hat 
weibliche "Geschlechtsteile", sieht ansonsten aber aus 
wie ein Mann. Kann "weibliches Geschlechtsteil" dann 
noch für "Frau" stehen? Wie bezeichnen wir diese Person, 
die sich optisch dem entgegengesetzten Geschlecht durch 
Hormone und Operationen annähert, bis ein "perfekt 
männlicher" Körper geschmiedet wurde, die Genitalien 
aber nicht verändert wurden? Und welches Geschlecht 
besaß dieser Mensch vorher, als er sich im "falschen 
Körper" geboren fühlte? Wie verhält es sich hier mit den 
sexuellen Beziehungen dieser Person? Ist sie lesbisch, 
wenn sie sich jetzt zu "Frauen" hingezogen fühlt oder 
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doch hetero? Es: wird 
deutlich, Geschlecht und 
Geschlechterverhältnisse 
kassen Bstchetnichtzr so 
einfach einteilen, wie 
es immer scheint. Wenn 
es so offensichtlich 
wäre, ob nun jemand eine 
"Frau" oder ein "Mann" 
ist, müsste man das ja 
nicht immer wieder durch 
zB Äußerlichkeiten 
betonen. Es scheint 
sinnvoller, nicht nur 
von zwei Geschlechtern 
auszugehen, sondern von 
einer Vielzahl von 
Möglichkeiten. In 
mehreren anderen 
Bevölkerungsgruppen auf 


der Welt ist das seit 
jeher der Falle Die 
"Geschworenen 

Jungfrauen" in Albanien 


zum Beispiel, die als 


kettenrauchende 
Patriarchen über ihre 
Familien herrschen und 
ihre Männlichkeit in 
blutigen Fehden unter 
Beweis stellen, in 
unserem 
Geschlechtersystem aber 
als Frauen gelten 
würden. Wie kommt es, 


dass die westliche Welt 


nur von zwei 
Geschlechtern ausgeht? 
Wir leben in einem 
Wertesystem, dass 
generell von bipolaren, 
also von zwei 
gegensätzlichen, 
Strukturen ausgeht: Mann 
-. Frau, Natur. .- Kultur, 
Körper = Geist, 
Heterosexuell - 
Homosexuell, usW. 

Davon ist immer eines 
das Höhergestellte - es 
geht also um 
Hierarchienbildung und 
Herrschaftsverhältnisse 
und gleichzeitig um 
deren Verschleierung. 
Die Ausprägung dieses 
bipolaren Wertesystems, 
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die hier beschrieben ist, also Mann - Frau, ist folglich irritieren, in unserer 
grundlegend für das Patriarchat und dessen gegenwärtigen 
Aufrechterhaltung. Die ihm innewohnenden Mechanismen gesellschaftlichen 

sind Grundlage zur Unterdrückung jeweils der Hälfte der Situation nicht 
Personen in patriarchalen Gesellschaften. Um die funktionieren. 
geschlechtliche Unterdrückung langfristig überwinden Zu Frauenbezogene Politik 
können ist es wichtig, dass alle Möglichkeiten von und Projekte wie 
"Geschlecht" und "geschlechtlichen" Ausdrucksformen Frauenhäuser, 

anerkannt werden. "Geschlecht" dürfte nicht mehr als Lesbentelefone usw. sind 
"in-zwei-Pole aufgeteilt" gesehen werden gesehen werden, durch das gewaltförmige 


sondern als Kontinuum. Ein Kontinuum bedeutet in diesem patriarchale Verhältnis 
Fall, dass "geschlechtliche Ausprägungen" als fließende gegen Frauen genauso 


Übergänge gesehen werden und nicht mehr als zwei starre nötig wie die 
Kategorien. Solch ein Kontinuum stellt zur Zeit noch Erkenntnis, dass das 
eine Utopie dar, es müsste sich aber langfristig in das System der 
Bewusstsein einschleichen. Hierbei ist besonders wichtig Zweigeschlechtlichkeit 

zu bedenken, dass dieses Gedankenmodell alleine auch und die damit 
richt. = die Lösung sein kann, schließlich sind einhergehende 
Gewaltverhältnisse gegen Frauen real und müssen ins Zwangsheterosexualität 
Wanken gebracht werden. So kann die alleinige Politik eine Basis des 
der queer-communities, die durch ihre Identität bewusst Patriarchats darstellen. 
oder unbewusst das zweigeschlechtliche System 


Wie definieren wir Menschen, deren Identität oder soziale 
Rolle nicht ihrem biologischen Geschlecht entspricht? 
man wird es. Kein biologisches, | Weibliche Ehemänner in Afrika zum Beispiel, die so viele 
psychisches, wirtschaftliches | junge Frauen heiraten können, wie ihr Wohlstand zulässt? 
Schicksal bestimmt die Gestalt, die Wie bezeichnet man Personen,, die ihren Körper so weit 
ee B manipulieren, dass sie sich optisch dem 

das weibliche Menschenwesen im | entgegengesetzten Geschlecht annähern, wie die 
Schoß der Gesellschaft annimmt. Die | brasilianischen "travestis", die sich mit Hilfe von 
Gesamtheit der Zivilisation gestaltet Hormonen und Silikon einen perfekten weiblichen Körper 
schmieden, aber niemals eine Entfernung der männlichen 
Genitallen in Erwägung ziehen würden? Welches 
dem Mann und dem Kastraten, das | Geschlecht besitzen Menschen, die sich Im weiblichen 
man als Weib bezeichnet." (Beauvoir, | Körper geboren fühlen? In welchem Stadium einer 
1989 möglichen Geschlechtsumwandlung sind sie Männer oder 
Frauen und wie teilen wir ihre sexuellen Beziehungen ein? 

(frz. 1949) Band I, S. 403) Ist ein erotischer Akt zwischen einer Frau und u nicht- 
operierten Mann-zu-Frau-Transsexuellen eine lesbische 


"Man kommt nicht als Frau zur Welt, 


dieses Zwischenprodukt zwischen 


oder eine heterosexuelle Handlung? 
Ist ein Inuit-Mädchen, das von den Eltern anstelle eines fehlenden Sohnes als Junge erzogen wird 
und später eine Männerrolle einnimmt, sozial ein Mann oder eine Frau in einem Männerberuf? Wir 
sehen, Geschlecht ist ein unsicheres Konzept mit schillemden Grenzen, die an ihren Rändern 
beständig zu verwischen scheinen. 

Quelle: 

"Kleine Reiseführerin durch den Geschlechterdschungel!" 
http://www.inventati.org/alil ics/8termaerz/AntiPat_Broschuere_2007.pdf 


Ein Junge? 
Ein Mädchen? 


Intersexualität 


ASAP - Antisexistische Aktion Potsdam 


Arc im Jahr 2010 wurden homosexuelle 


Menschen immer noch diskriminiert und 
verfolgt, auch in Potsdam. Blöde Blicke oder 


Hetze gegen Homosexuelle ist, sei dahingestellt. 
Fakt ist, Homosexualität von vielen 
Menschen nicht akzeptiert wird und sich 
immer noch mit Vorurteilen 


dass 


Homosexuelle 
konfrontiert sehen. Welche Eltern malen sich 
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homophobe Sprüche bis hin zu körperlichen 
Übergriffen gegenüber (vermeintlich) 
homosexuellen Menschen alltäglich. 
Erinnert sei hier noch 

einmal an den Angriffauf das Cafe La 
Leander im vergangenenJahr, bei dem zwei 
betrunkene Männer erstdas Personal und die 
Gäste 
beschimpften 
anschließend 
Scheiben 
Ebenso 
wieder 


sind 


homophob 
und 
mehrere 
einschlugen. 
sind immer 
Zielscheibe 
verbaler oder 
körperlicher Angriffe 
Menschen, die sich weder 
als Mann oder als Frau 
einordnen lassen wollen 
oder ihre geschlechtliche 
Identität selbst wählen. 
Dass Homosexualität 
oder auch heute noch voneinigen Menschen als 
„krankhaft“, „abnorma/‘oder „anders“ gesehen 
wird, hat viel mit demEinfluss der 
katholischen Kirche undihrer 
Sexualmoral zu tun. Der 
Kardinalstaatssekretär des Vatikans Tarcisio 
Bertone machte die Homosexualität für den 
Kindesmissbrauch in der katholischen Kirche 
verantwortlich. Ob 


veralteten 


dies ein 
Ablenkungsmanöver für die eigene 
Verantwortlichkeit oder der Beginn erneuter 


schon die Zukunft ihres Kindes in einer 
homosexuellen Partnerschaft 


Vorstellung von einer „richtigen“ Sexualität ist 


aus? Die 


fast immer heterosexuell 
geprägt. Die Folgen der Diskriminierung für die 
Betroffenen sind vielfältig, so haben 
homosexuelle Jugendliche eine viermal höhere 
Suizidrate als heterosexuelle Jugendliche. 


N Alle Menschen sollten ihre 
Sexualität so ausleben können, 
wie sie es möchten, solange sie 
dabei nicht die Grenzen von 
anderen übergehen und selbst 
entscheiden, welche 
geschlechtliche Identität sie 
ausleben wollen. In de aktuellen 


Heitmeyer-Studie ("Deutsche 
Zustände": http://www.uni- 


bielefeld.de/ikg/Pressehandout_GMF_2010.pd 

f) ist gar von einer "Ideologie der 
Ungleichwertigkeit die Rede". Die "zunehmend 
rohe Bürgerlichkeif" stellt für Heitmeyers 
Kollege, Andreas Zick, gar 
"Radikalisierung der Mitte" dar. "Zivilisierte, 
differenzierte Einstellungen in 
höheren Einkommensgruppen scheinen sich in 


eine 


tolerante, 


unzivilisierte, intolerante - verrohte - 
Einstellungen zu wandeln." Die 
gesellschaftliche Abwertung betrifft auch 


homosexuelle Menschen. 
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Ende 2009 hat sich ein bunter Haufen 
AktivistInnen zusammen getan mit dem Ziel, 
den sexistischen Verhältnissen in der 
Gesellschaft etwas entgegenzusetzen. Dies die 
Gruppe mit verschiedensten Aktionen, 
Infoveranstaltungen, Texten und durch die 
Vernetzung mit anderen und 


Neben kreativen Aktionen 


Gruppen 
Einzelpersonen. 


setzen sie sich auch theoretisch mit 


verschiedenen Themen auseinander. Sie 
entscheiden nach dem Konsensprinzip, was 
natürlich voraussetzt, dass alle sich aktiv an 
Arbeits- und Entwicklungsprozessen beteiligen. 
Die ASAP ist offen für alle Identitäten, legen 
jedoch großen Wert darauf, das eigene Denken, 
Handeln, Fühlen... zu reflektieren und sich dem 
Leben in einer patriarchalen Gesellschaft und 


seinen Folgen bewusst zu sein. 


er a 
wen 


„UNSER REPERTOIRE UMFASST VERSCHIEDENE DINGE, WIE 
BEISPIELSWEISE TEXTE SCHREIBEN, INFOVERANSTALTUNGEN 
MACHEN, ÖFFENTLICHKEITSARBEIT UND 
STADTVERSCHÖNERUNGSAKTIONEN. 
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UNDERBORG: Weiche Ereignisse waren für die Gründung 


der ASAP ausschlaggebend? 

Da gab es kein spezielles Ereignis. Zur 
Gründung beigetragen haben eher die 
sexistischen Erfahrungen die jede_r von uns 
täglich erleben muss, im Bus, in der 
Schule, auf Arbeit, im Bekanntenkreis und 
das Bedürfnis endlich etwas dagegen zu 
machen. Ein weiterer Grund war, dass es 
keine feste antisexistische Gruppe in 
Potsdam gab, sondern nur engagierte 
Einzelpersonen, darum hat sich die 
„Antisexistische Aktion Potsdam“ im 


vorletzten Jahr gegründet. 


WNDERBOG: Es gibt immer häufiger Übergriffe auf 
Schwule, Lesben etc. In den seltensten Fällen wird von 
staatlicher Seite wegen des vVerdachts eines 
homophoben Hintergrundes der Täter ermittelt, die 
Taten bagatellisiert. Welche Motive und Hintergründe 
sind für diese Negitation verantwortlich? 

Unserer Ansicht nach ist der homophobe und 
heterosexistische Mainstream in der 
Gesellschaft dafür verantwortlich. Wenn 
sich dieser nicht ändert, werden auch die 
staatlichen Organe (Bullen, Justiz), die ja 
eh nicht sonderlich fortschrittlich sind, 
sich nicht ändern. 


UNDERBOG: Somit werden diese Straftaten auch nicht 
kategorisch als homophobe Gewaltdelikte erfasst. 
Müssen Polzeibeamte für das Thema besser geschult 
und sensibilisiert werden? 

Das ist keine konkrete Forderung von uns 
und auch nicht unser vorrangiges Anliegen 
Reformen bei den Bullen und sonstigen 
staatlichen Institutionen einzuführen. 

Uns geht es vielmehr darum, auf Sexismus, 


Homophobie und Transphobie in der 
Gesellschaft aufmerksam zu machen und die 
Leute dafür zu sensibilisieren, um 


irgendwann einmal in einer Gesellschaft zu 
leben, wo es keine Unterdrückung von 
Menschen gibt und demnach auch keinen Staat 
und keine Polizei, die diese Unterdrückung 
fördern und aufrecht erhalten. 


UNDERBOG: Es scheint, als würde sich schrittweise 
erkämpfte und erreichte Toleranz, Akzeptanz und 
Normalität von und für Schwule und Lesben 
schrittweise wieder zu bröckeln und zu verkleinern zu 
beginnen.... 


"Münden: soll das Ganze: dann if 


Es hat sich in den letzten Jahren viel in 
dem Bereich formeller Gleichberechtigung 
von verschiedenen Lebensweisen getan, aber 
dies wurde noch nicht von allen Menschen 


verinnerlicht. Somit gibt es leider immer 
noch Diskriminierungen und auch Gewalt 
gegen LSBT-Menschen*, weil diese als „das 
Andere“ und „Unnatürliche” wahrgenommen 
werden. 


Unserer Meinung nach muss vor allem etwas 
im Bereich der Erziehung und Bildung getan 


werden. Gerade die öffentlichen 
Bildungseinrichtungen sind hier in der 
Verantwortung, frühzeitig verschiedene 
Lebensformen zu thematisieren und einen 


offenen Umgang damit zu fördern. Aber auch 
im „Privaten“ z.B. in der Familie oder im 
Freundeskreis muss sich noch einiges tun, 
damit LSBT-Menschen* gleichberechtigt leben 
können. 


ze und Workshop „Alltäglicher Sexismus“ 


Hallo, sowie gemeinsam Strategien 
wir sind eine antisexistische entwickeln, wir dem alltäg- 
Gruppe aus Potsdam und planen lichen praktisch 


derzeit einen Film und einen 
anschließenden Workshop zum 
Thema "alltäglicher Sexismus". 


Wir wollen den meist unsicht- und Trfänsmefischen offen sein, 


baren, aber alltäglichen Sexis- um eine angenehme und 

mus, der uns auf demStraß möglichst anyst- und 

Hause, in der Schi ® unterdrückungsfreie Atmosphäre 

auf der für alle zu schaffen. 

Politgrupp@ "auf, dert im Film selbst, soll es aber nicht 
, bei a: nur um Erfahrungen von weiblich 


5 sozialisierten Menschen gehen, 
Schickt uns sure range alle sind aufgefordert ihre 
Se ee Erlebnisse mit 


ch mit 
een a. 


Anna! 


du noch Erägen, 
ee oder beim T ilm/ 
Workshop selbst mitmachen 
willst, schick uns einfach eine 
Mail oder komm zu unserem 
offenen Plenum. 

Dieses findet immer am |. 
Mittwoch im Monat um 18 Uhr 
im kontext (TTermann-Flflein-Str. 
32) statt. Das nächste offene 
'[re[Ten ist am 6.Oktober 2010. 


nuiet 


oder lasst einfach mal Damp ab. 
Eure Einsendungen werden 
natürlich vertraulich behandelt 
und anonymisiert. 

Wir;: ayrgllen. eure Erfahrungen / 
Gedanken ee] 


raus ihen Aih übe 
Alltäglicheh Sexismus | 
einen Workshop über alltäglichen 
Scxismus. Beim Workshop soll 
es vorrangig um 
einen Austausch über Erfahrın- 


gen mit Sexismus gehen, wir 
wollen uns gegenseitig stärken, 


Wir freuen uns auf deine Mr, 


ASAP* 
Kontakt: asa.potsdam@gmx.de (Antisexistische 
myspace.com/fight.sexism Aktion Potsdam) 


UNBERBOG: Mit weichen kreativen Ideen und Aktionen 
tretet ihr als ASAP an die Öffentlichkeit? 


Das ist sehr unterschiedlich 
meist vom Thema ab. 


und hängt 
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So haben wir beispielsweise ein "Kisse" am 


Anti-Homophobie und Anti-Transphobie Tag 
veranstaltet. Das war eine Art Flashmob- 
Aktion, bei der sich Menschen 
verschiedenster sexueller Orientierungen 


für 3 Minuten gleichzeitig küssten. 

Dann haben wir rund um den Herrentag 
verschiedenste Aktionen in Potsdam gemacht. 
Außerdem machen wir gelegentlich Awareness- 
Arbeit bei verschiedenen Veranstaltungen, 
wo es darum geht Betroffene, von 
sexualisierten Vorfällen, vor Ort, zu 
unterstützen. 
Wir sind, was 
offen. Unser 
verschiedene 


die Aktionen angeht, sehr 

Repertoire umfasst 
Dinge, wie beispielsweise 
Texte schreiben, Infoveranstaltungen 
machen, Öffentlichkeitsarbeit und 
"Stadtverschönerungsaktionen". Derzeit 
planen wir einen Film mit anschließendem 
Workshop zum Thema alltäglicher Sexismus. 
So ein ähnliches Projekt hatten wir letztes 
Jahr schon mal gemacht, jedoch nur auf 
Sexismus in der linken Szene bezogen. Der 
neue Film soll auf Erfahrungsberichte 


verschiedener Leute aufbauen und mehr als 
nur die linke Szene umfassen. 


UNBERBOG: Es gab von euch Aktionen gegen den 
sogenannten Männertag. Bewertet ihr diese als Erfolg 
oder habt ihr damit die Bevölkerung eher verwirrt und 
überfordert..weiche Intention stand hinter den 
Aktionen? 

Erfolgreich bei der Aktion war auf jeden 
Fall, dass Menschen vor den Plakaten stehen 
geblieben sind, irritiert waren, diskutiert 
haben und dadurch zum Nachdenken angeregt 
worden sind. Innerhalb der Stadt und auch 
in verschiedenen Medien haben wir Aufsehen 


und Diskussionen erregt, was die 
Auseinandersetzung mit dem Thema 
hoffentlich voran bringt. Ohne unsere 


Aktionen wäre der Männertag, ungestört wie 
jedes Jahr, verlaufen. 

Aber auch der Spaßfaktor ist bei unseren 
Aktionen wichtig, von daher war es auch ein 
Erfolg für uns. 


UNDERBORG: Gibt es für euch ein spezielles Themenfeld, 


auf das ihr eure Aktionen ausrichtet? 
Ja, in erster Linie ist das der Bereich 
Sexismus, Homophobie und Lookism. 


UNDERBOG: Geschiechtemorm und -iientität sind 
mitverantwortlich, dass durch Kirche, Eltern das binäre 
Geschlechtersystem festgelegt wird. Wie können diese 


Denkmuster durchbrochen werden? 
In erster Linie durch kritisches Denken und 
ein kritisches Bewusstsein von allen 


Menschen. Dies kann durch Aufklärung und 
Selbstreflexion erreicht werden. Es sollte 
immer wieder ins Bewusstsein gerufen 
werden, dass dieses zweigeschlechtliche 


Denken gesellschaftlich konstruiert ist und 
abgeschafft werden muss, da es zwangsläufig 
zu Ausschlüssen und Unterdrückung führt. 


UNBERWOG. Konzentriert ihr euch mit der Arbeit 
verstärkt auf den Raum Potsdam? Welche Formen von 
Sexismus kommen in Potsdam besonders stark zu 
tragen? 

Sexismus ist universell. Wir arbeiten in 
Potsdam, weil wir hier zum größten Teil 
auch leben. Es gibt aber in vielen anderen 
Städten und Ländern auch antisexistische 
Initiativen, mit denen wir uns solidarisch 
zeigen und auch teilweise zusammenarbeiten. 


ASAP - Antisexistische Aktion Potsdam 


UNDERBOG: Wie schätzt ihr eure Arbeit selbst ein. Ist 
es nicht hinderlich, wenn sich alle aus der Gruppe 
aktiv an Arbeits- und Entwicklungsprozessen 
beteiligen oder entstehen somit vielschichtige Ideen? 


Nee, denn die Gruppe ist nur so gut wie die 
jede Einzelperson. Wir legen viel Wert auf 
die gleichberechtigte Teilnahme und 
Mitsprache aller, denn nur so bleibt eine 
Gruppe dynamisch und es können sich neue 
Ideen entwickeln. Wir entscheiden deshalb 
auch nach dem Konsensprinzip. Klar würde 


eine hierarisch organisierte Gruppe 
schneller arbeiten können, aber das ist 
nicht unser Anspruch. Wir wollen 
alternative Arbeitsmethoden ausprobieren. 
Damit sehen wir uns auch in der Tradition 
der undogmatischen Linken und der 
Frauenbewegung. 


UNDERBOG: Weiche Medien benutzt ihr, um auf 
sexistische Strukturen und Verhaltensweisen 
aufmerksam zu machen? 

Vor allem lokale Medien aus Potsdam, linke 
Medien und Medien aus dem antisexistischen 
und subkulturellen Bereich. 


UNDERBOR: Das von euch organisierte ”Smash 
Sexism” Open Air demonstriert eine vielfältige, 
emanzipatorische und progressive Musik und Kultur. 
Ist diese Art von Veranstaltung mit Workshops, 


feministischen, dqueeren und antisexistischen 
Strukturen ein gelungenes Beispiel für Integration der 
Geschlechter? 


haben wir nicht als 
denn da gab es die 

nicht, aber als 
unterstützt und 


Das "Smash Sexism" 
Gruppe organisiert, 
ASAP* noch gar 
Einzelpersonen 

mitorganisiert. 

Es war ein Versuch, zu zeigen, dass es auch 
was anderes als den sexistischen Mainstream 
gibt, wo „Männer“ sich um die Technik 
kümmern, auf der Bühne stehen und „Frauen“ 
nur "sexy Beiwerk" sind. Es ging uns bei 


dem Open Air vor allem um Empowerment von 


„Frauen“ und LSBT-Menschen. Wir wollten 
einen Raum schaffen, der nicht von 
„Männern“ dominiert wird und in dem 


„Frauen“ die Aktiven und Schaffenden sind. 
Das wurde zumindest für diesen Tag auch 


erreicht. Aber so ein einmaliges Event 
ändert natürlich erstmal nichts an dem 
weiterhin bestehenden sexistischen 


Normalzustand in der Gesellschaft. Aber es 
zeigt, dass es auch anders geht. 


UNBERBOR: Warum brauchen wir mehr geschlossene, 
geschützte Freiräume für Frauen? 


Es geht gar nicht so sehr um „geschlossene 
Freiräume für Frauen“, sondern viel mehr um 
Räume, wo sich jede_r wohl fühlt und nicht 
diskriminiert wird. Die Idee eigene Räume 
für „Frauen“ zu schaffen, stammt aus der 
autonomen Frauenbewegung der 70er Jahre. 
Diese Frauenräume wurden damals als 
Austausch- und Erfahrungsorte für „Frauen“ 


konzipiert. In einer Welt, die immer noch 
patriarchal geprägt ist, geht es darum, 
Orte zu schaffen, an denen „Frauen“ 


zusammen kommen können und unabhängig von 
Männern bzw. von männlich geprägten 
Maßstäben agieren und ihre eigenen Ideen 
und Bedürfnisse formulieren können. Es geht 
darum, sich über sexistische und 
sexualisierte Erfahrungen auszutauschen und 
gemeinsam Strategien dagegen zu entwickeln. 
Autonome Räume für Frauen sind keinesfalls 
eine Lösung des sexistischen 
Normalzustandes, dennoch sie sind momentan 
noch notwendig und Mittel zum Zweck. In 
Potsdam gibt es, beispielsweise einmal im 
Monat einen Frauen-Mädchen-Trans-Abend, bei 
dem „Männer“ keinen Zutritt haben. 


UNBERBOG: Mit weichen Projekten, Bündnissen arbeitet 


ihr zusammen? 

Das ist immer abhängig vom Thema und der 
Aktion. Es gibt in Potsdam viele engagierte 
Einzelpersonen, die uns unterstützen. 
Ansonsten sind wir in Kontakt mit dem 
autonomen Frauenzentrum in Potsdam, 
antisexistischen und LSBT*-Gruppen und 
Initiativen sowie mit Antifagruppen. 


Anmerkung: 
*LSBT meint lesbische, schwule, bi und 


transgender Menschen 


Weitere Infos: 
http://www.myspace.com/fight.sexism 
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Jenseits der Norm 


"BIST DU SICHER, 


OB ZUNEIGUNG 


AN GESCHLECHTER 


GEKOPPELT SEIN MUSS? WÄRE ES NICHT INTERESSANT, SICH 
IN KONKRETE PERSONEN ZU 


Typical girls get upset to quickly 
Typical girls can't control themselves 
Typical girls are so confusing 

Typical girls - you can always tell 
Typical girls don't think too clearly 
Typical girls are all predictable 
Typical girls try to be 

Typical girls very well 

Typical girls are looking for something 
Typical girls fall under spells 

Typical girls buy magazines 

Typical girls feel like hell 


Typical girls worry about spots, fat, and natural smells 


Sniky fake smells 


Typical girls try to be 
Typical girls very well 


Don't create 
Don't rebel 
Have intution 
Don't drive well 


Typical girls try to be 
Typical girls very well 


Can't decide what clothes to wear 
Typical girls are sensitive 

Typical girls are emotional 

Typical girls are cruel and bewitching 
She’s a femme fatale 

Typical girls stand by their man 
Typical girls are really swell 

Typical girls learn how to act shocked 
Typical girls don't rebel 


Who invented the typical girl? 

Who's bringing out the new improved model? 
And there's another marketing ploy 

Typical girl gets the typical boy 


The typical boy gets the typical girl 
The typical girl gets the typical boy 
(THE SLITS) 


VERLIEBEN? 


Der Begriff der "sexuellen Orientierung” ist 
vielseitig. Die Begriffserklärungen klingen so, 
wie wenn eine sexuelle Orientierung sich so 
leicht von der anderen abgrenzen ließe. In 
der Realität sieht das anders aus. Daneben 
leben viele Menschen heutzutage weitere 
sexuelle Bedürfnisse in sehr verschiedenen 
Beziehungsstrukturen. Da solche 
Lebensformen dem Großteil der Bevölkerung 
unbekannt sind, werden sie oft als "fremd" 
und “bedrohlich” empfunden. 
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Kulturelle, religiöse, völkische Homophobie 


Jenselts der Norm 


7. Mai 


1 
\ \ Internationaler Tag gegen Homophobie 


bj 


Zutreffender wird mit dem Begriff Heterosexismus ein gesellschaftliches Denk- 


gegen sexuelle Normierung 


\ er sonuelle Selbstbestimmung 


und Verhaltenssystem bezeichnet, 
Heterosexualitätt als Norm und 
Diskriminierungen rechtfertigt. 
Heteronormativität als ausschließliches Denk- und Verhaltenssystem zwängt die 
Geschlechter in starre Korsetts, verhindert die innerpsychische Entwicklung (z.B. 
Intersexualität, Transsexualität), die Entfaltung der individuellen 
Gesamtpersönlichkeit und die Wahrnehmung der unterschiedlichen 
Entwicklungsvarianten und Ausdrucksformen der einen menschlichen Sexualität - 
nach dem Motto: „Es kann nicht sein, was nicht sein darf!“ 


das unreflektiert und allgegenwärtig 
überlegen betrachtet und damit 


Ein Beispiel: Alle namhaften Langzeitstudien zeigen auf, dass sich Kinder in 
gleichgeschlechtlichen Partnerschaften genauso entwickeln und entfalten wie 
vergleichbare Kinder aus heterosexuellen Partnerschaften. In Bezug auf 
Empathie gegenüber anderen Menschen und Gleichberechtigung in der 
Partnerschaft lassen sie sogar eine größere Sensibilität erkennen. Lesbische 
Mütter und schwule Väter sind also in gleicher Weise befähigt, Kinder zu 


gae 

Die jamaikanische Band T.O.K. und der Musiker 
"Elephant Man” haben eines gemeinsam: Die 
Bundesprüfstelle für jugendgefährdende 
Medien hat CDs der Interpreten aufgrund 
schwulenfeindlicher Texte indiziert. Und im 
November 2009 wurde in Berlin das Konzert von 
Schwulenhasser SIZZLA nach massiven 
Protesten abgesagt. 


Der schwule Reg 


1-späce 


SIZZLA: “mi kill sodomite and batty man dem bring 
aids and disease on people“ 
(“Ich bringe Sodomiten und Schwule um, sie 


UNDERDOR 26 


erziehen, wie heterosexuelle 


Eltern. 


Heterosexismus im O-Ton liefert 
beispielsweise der NPD-Vorsitzende 
Udo Voigt: „Es ist nicht normal, 
und muss eigentlich in dem 
Volksbewusstsein drinnen sein, dass 
es leider abnormale Menschen 
sind“. Mit der „ propagierten 
offenen Geschlechtsidentität“ wird 
nach Ansicht der NPD-Fraktion im 


Schweriner Landtag „der 
Pädophilie Vorschub geleistet“. 
Vermutlich Mitglieder der 
Nationalen Sozialisten Rostock 


schmierten 2008 Parolen an die 
Wegstrecke des Umzuges zum 
Christopher-Street-Day (CSD), wie 
etwa „Ihr - die Perversion der 
Gesellschaft“ oder „Schwul - 
abnormal“. Im Jahr 2009 
beschränkte sich die Organisation 
auf ihrer Internetseite 
Homosexuelle als „Päderasten“ zu 
verunglimpfen und Gewaltwünsche 
zu äußern: „Mal sehen, vielleicht 
gibt es heute ja auch den einen 
oder anderen “Kuss” der ganz 
besonderen Art“. 


Heterosexismus ist aber mitnichten 
nur in der rechten Szene zu 
finden. Studien fanden als 
homophob eingestufte 
Einstellungen bei bis zu einem 
Drittel der Befragten. In Teilen der 
HipHop- oder Reggae-Szene 
gehören schwulenfeindliche 
Sprüche zum guten Ton, ebenso wie 
auf dem Schulhof oder beim 
Fußball. 


bringen der Menschheit Aids und 
Krankheiten“) 


Im September 2001 hat eine 
große jamaikanische Tageszeitung 
(The Gleaner) zu einer Umfrage 
aufgerufen. Es wurde die Frage 
gestellt ob Homosexualität 
legalisiett werden soll. Das 
Ergebnis war, dass 96% sich gegen 
eine Legalisierung ausgesprochen 
hat. 


Jenseits der Norm 


J-FLAG 


und Schwulen 
(http://www.jflag.org) hat mehre Male versucht das Gesetz zu ändern. Was 


Die jamaikanische Vereinigung der Lesben 


jedoch immer damit abgelehnt wurde, dass das Gesetz auf einem 
moralischen Imperativ gründet der sich noch nicht verändert hat. 

Für Lesben und Schwule ist Jamaika absolute No-go-Area. Homosexualität unter 
Männern wird mit zehn Jahren Gefängnis bestraft. In der Bevölkerung ist 
Homophobie weit verbreitet. Schon mehrfach ist es zu Überfällen auf Lesben und 
Schwule gekommen - oft mit tödlichen Folgen. 

In einer rauen Umgebung mit strengster Hierarchie tut es der Seele jener, die in 


Homophoble Im HC 


eT \ h 

Auch die BAD BRAINS (s.Foto), die sich 1977 in D.C. zunächst als MIND POWER 
gegründet haben und sich dann aufgrund einiger Auftrittsverbote 1979 in New 
York ansiedelten, predigten durch Sänger H.R. eine Welt der Einigkeit, 
ausgeschlossen davon waren indes Schwule. Die Band konvertierte zum Rastafari- 
Glauben, bei dem Homosexualität mit Bezug auf die Bibel abgelehnt wird. 
Homophobe und frauenfeindliche Aussagen beschädigten das Ansehen der Bad 
Brains in einem Umfeld, das lange bevor der Begriff „Political Correctness“ in 
den Alltagsgebrauch überging, um eine solche rang. Nach einem Konflikt 
zwischen HR und dem schwulen Sänger der texanischen Big Boys wurden die Bad 
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Bodennähe angesiedelt sind, gut, 
wenn man jemanden findet, der 
völlig unten ist, einen Sündenbock. 
Wenn es diesen nicht gibt, muss 
man ihn erfinden: die Juden, die 
Araber, die Hippies, die 
Kommunisten, die Nigger, die 
Pakistaner und, klar, die Schwulen. 
Letztere sind zwar in jedem Land 
als etwa vier- oder fünfprozentige 
Minderheit zu finden, aber selbst in 
der klassischen Arbeiterbewegung 
Europas galt Homosexualität als 
typisches Laster der herrschenden 
Klassen. In Jamaika, das von einer 
völlig  reaktionären Theologie 
versifft ist, verwandelt sich der DJ 
in einen bigotten Pfaffen, der 
jedweden sündigen Lebenswandel 
geißelt und dabei Hölle, Feuer und 
Schwefel predigt. Da wurden 
Capleton, Beenieman, Sizzla und 
andere zu Zwillingsbrüdern von US- 
amerikanischen Tele-Evangelisten: 
Kondome? Verboten. Interruptus? 
Sündel Oralsex? Eine Todsünde. 
Familienplanung? Wider den 
göttlichen Plan! 


Brains für viele zur Band non grata. 


"And they went and got the weed 
and then HR got Into a confrontation 
with one of the dudes from the Big 
Boys [who] tried to rub up on him or 
something, and [HR] said, "Fire 
burn, Jah says the way you're living, 
the lifestyle Is not right. You have to 
circumcise your heart and your soul 
and your spirit, get yourself right." 
(DJ, BAD BRAINS; Auszug aus 
PITCHFORK-Interview vom 
7.7.2007: 
http://pitchfork.com/features/inter 
views/6663-bad-brains/) 


Jello Biafra, Sänger der Dead 
Kennedys, über ein Bad-Brains- 
Konzert: „Da war so viel positive 
Energie, die von der Bühne kam, 
das einige der schlimmsten 
Schläger - darunter Bob Noxious, 
der berüchtigte Leader der Fuck- 
Ups, der manchmal ein T-Shirt 
trug, auf dem vorne Hakenkreuze 
waren und hinten ‚Niggers Beware'‘ 
stand - mit ihrem Arm um eine 


Kulturelle, religiöse, völkische Homophobie 


schwarze Person tanzten. Damals gab es ein wirklich rassistisches 
Schlägerelement, das sich in San Francisco auszubreiten begann. Das zerstreute 
sich wieder zum Teil, als die Bad Brains gespielt hatten. Sie hatten eine 
unglaubliche Kraft, Menschen zusammenzubringen. (...) Als die homophobe Seite 
herauskam, brach es mir das Herz.“ 

Die Geschichte der Bad Brains verdeutlicht, dass Hardcore von ideologischen 
Konflikten durchzogen war. 


Durch Agnostic Front (s. Foto oben) sei in der New Yorker Skin- und Straight 
Edge Szene Homophobie hoffähig geworden, schreibt O‘Hara in „The Philosophy 
of Punk“. AF-Sänger Roger Miret äußerte sich dem Buch nach in einem Interview 
in den 80er Jahren schwulenfeindlich. „Ich schlage keine Schwulen. Aber sie 
sollen auf der Westside bleiben“, wird Miret zitiert. „Wenn ich sehe, wie ein Typ 
sich in den Schritt fasst und sich die Lippen leckt, hau ich ihn um. Ich habe 
Freunde, ‚die schwul sind. Aber ich will nicht wissen, was sie tun.“ 


We 

E% Noch 2007 wird Miret vom Musikmagazin 
‘ RockHard mit heroischen 
Männlichkeitsinszenierungen zititert. „Jeder 
Mann sollte entweder mal im Knast sitzen oder 
in den Krieg ziehen“, heißt es dort. Das klingt 
nach einem Männlichkeitsbild, das Schwäche 
! und als solche wahrgenommene Homosexualität 
nicht zulässt. Ein Indiz dafür, dass sich der 
Frontmann von seinen reaktionären 
Vorstellungen womöglich bis heute nicht 
verabschiedet hat, auch wenn sich die Band 
häufiger von Neonazis distanziert hat. 

Die Band wird trotzdem auch von Neonazis 
rezipiert. So beklagt eine Konzertgruppe aus 


Echte Tough-Guys don't dance! 


x 


Gründe für Homophoble 


dem AJZ Talschock, dass Faschos 
unter den Besucherinnen eines AF- 
Konzertes waren: „Die Gründe 
liegen aus unserer Sicht in 
geeigneten Anknüpfungspunkten 
wie Wohlstandschauvinismus 
(gegen „Sozialschmarotzer“, 
Penner usw.) und Patriotismus 
sowie einer oft unkritische Haltung 
zu Rassismus und Sexismus („Tough 
Guy“ - Gehabe u.a.).“ Tonträger 
von Agnostic Front werden zudem 
in rechten Mailordern vertrieben. 
Die Band scheint also zumindest 
anschlussfähig zu sein. 


Das demonstrierte "Tough Guy"- 
Verhalten im HC ist die zur Schau 
gestellte Männlichkeit, in der 
gleichgeschlechtliche Liebe keinen 
Platz hat. In den meisten 
patriarchalen Gesellschaften ist 
kein Platz für Homosexualiät, umso 
mehr aber für negierende Werte 
wie Misogynie (=Frauen werden 
entweder als offen oder latent als 
"dem Manne untertan" oder "das 
zweite Geschlecht" betrachtet, und 
in ihren Äußerungen und 
Bedürfnissen als zweitrangig 
betrachtet) und Homophobie, als 
unabdingbare Bestandteile der 
"heterosexuellen Männlichkeit" und 


Strategie, um die Anerkennung 
eines inakzeptablen Teils seiner 
selbst zu vermeiden. Gleichzeitig 
verantwortlich für ein 
manifestiertes normatives 
Männlichkeitsbild ist ein 
mehrschichtiges, wandelbares, 


prozesshaftes Geschehen, das in 
der psychosexuellen Entwicklung 
als Rollenidentität verankert ist. 


Die natürliche Identität eines Kindes besteht darin, dass es sich allmählich als ein von der unmittelbaren Bezugsperson 
unterschiedenes und getrenntes Wesen erfährt. Sie wird abgelöst von der Rollenidentität, in der das Kind wenige 
fundamentale Rollen erkennt, vor allem seine Zugehörigkeit zu einem Geschlecht und einer Generation. Damit wäre 
Identitätsbildung vornehmlich ein Prozess der Sozialisation als Einfinden in eine bestimmte soziale Rolle, als das Finden 
des eigenen Ortes innerhalb sozialer Beziehungen. Um aber Ich-Identität zu erlangen, muss die Rollen-Identität in Frage 
gestellt werden. Es tritt das Bedürfnis nach Individualität hervor, also die Fähigkeit wahrnehmen zu können, dass ich es 
bin, die fühlt, wahrnimmt, denkt und handelt. Individualität aus der Binnenperspektive des Individuums ist die 
Bestimmung seiner selbst als unverwechselbar, unaustauschbar, unersetzlich und einzigartig. Bei diesem Bedürfnis ist 
auch die Homosexualität als ICH-Identität ein Zusammenspiel von Individualität und Sozialisation. Eine ablehnende 
Haltung gegenüber Homosexualität ist u.a. damit zu erklären, dass stereotypische Geschlechterrollen vorherrschen, und 
zur Stabilisierung der eigenen Rollenidentität auf die Diffamierung abweichender Rollenmuster (u.a. Homosexualität) 


zurückgegriffen wird. 


UNDERDORG 28 


QUEER PUNK 


or. 


RE 


g 
PUNK UND QUEER 
schließen sich nicht gegenseitig aus. Im Gegenteil, beide sind ähnlichen Ursprungs, haben 
gleiche Widerstandsformen und -kulturen. Historisch betrachtet sind PUNK und QUEER 
Verwandte, die sich immer wieder auf den gleichen Wegen begegnen. 

Beide stellen sich gegen den gesellschaftlich auferlegten Alltag und dessen Normverhalten. 
Daraus resultierten eigene Strukturen und Subkulturen, die sich immer wieder überschneiden. 
Doch mit der Zeit wurden beide Bewegungen konservativer und eingefahrener, es wurde sich ab- 
und ausgegrenzt. Die Punkbewegung ist partiell (hetero)sexistisch, homophob, klischeebeladen 
und in sich festgefahren. Noch immer sind manchmal Punkerinnen zu sehen, die als 
Kleiderständer für ihre pogotanzenden Boyfriends fungieren, im Konzertraum herumstehen (und 
sich zu Tode langweilen). - Und dies ist nur EIN schlechtes Beispiel.. 

Diesen Boyfriends scheint es nach wie vor zum Teil nicht zu kratzen, solange sie nur weiter ihre 
heldenhaften Klischees unreflektiert weiter feiern können, die leider auch nicht ohne sind: 
destruktiv, sexistisch, gewaltbereit und homophob, und nicht selten mega-spießig. 

Es geht hier nicht um eine Moralpredigt gegen Destruktion und Gewalt. Es geht ausschließlich 
um die Tatsache, dass dieses Verhalten nichts Anderes als ein hetero-patriarchalisches 
Scheißverhalten ist! 
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THE MULTI CONFLICT FAMILY 


UNBERBOR: Wer ist die Multi Conflict Family und was 


verstehst du unter dieser Bezeichnung? 

Ja, darum ranken sich riesige Geheimnisse! Voll die 
krasse Truppe, 'n bisschen wie 'ne fiese Sekte, die alle 
möglichen Menschen in ihren Bann zieht und schon 
massenhaft Opfer eingefordert hat. Da werden 
Veganerinnen bei lebendigem Leibe verspeist, alle sind 
taub von immer fies brüllend-lauter Mukke, kommuniziert 
wird ausschließlich übers Vögeln, auf Kamillentee steht 
der Tod - das ist Konsens -— und wer mit 'ner 
Wandergitare ankommt muss Veganerin werden. Alles 
ist sehr, sehr harmonisch, der Name ist nur Tarnung. 
Mehr darf nicht verraten werden. 


Foto: Homocore *4 Gover = 


UNDERBOG: Das hört sich ja abenteuerlich, 
geheimnisvoll und esoterisch an. 

In Nordamerika/Kanada gab es mit HOMOCORE ein 
eigenes QUEER PUNK Medium und Bands wie 
Fugazi/MDC, die dieses unterstützten. Wie konnte 
sich QUEER PUNK als eigenständige, 
selbstbestimmte Subkultur hierzulande entwickeln? 
Welche eigenständige, selbstbestimmte Subkultur 
hierzulande? Das is ma ganz schön weit ausm Fenster 
gelehnt. Queer-Punk steckt als Subkultur echt noch in 
den Kinderschuhen. Wir machen den Kram ja, weil uns 
offensichtlich was gefehlt hat. Dit war ma schwer von 
Nöten. Wir hatten zwischen den beiden Queer-Punk- 
Thingys (Anmerkung: 
www.myspace.com/queerpunkthingy) sechs Jahre 
Pause und kein Mensch und keine Gruppe war der 
Meinung, mal dieses Loch in der Festivallandschaft 
füllen zu müssen. Es gibt ja genug Elektroparties, wo 
Mensch jeden Feierabend wieder hinpilgern kann. Da wir 
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uns alle dem D.l.Y. verschrieben haben, kann ja 
durchaus jedeR ma den Arsch hochkriegen. 

Natürlich gibts auch andere Gruppen und 
Veranstaltungen, die auch Queer-Punk aufm Schirm 
haben (Gay-Edge-Liberation-Front, Queeruption...), 
aber es fehlt einfach ma echt an Kontinuität und 
effektivem Networking. Queer-Punk sollte natürlich auch 
keine abgekapselte Szene sein, denn Queer gehört für 
uns mit ins Spektrum Punk als Variante alternativen 
individuellen Lebens. 


UNDERBORG: Sichst du die Entwicklung von QUEER 


PUNK auch eng mit RIOT GRRRL verknüpft? 
Queer-Punk und Riot-Grrri sind befreundete 
Parallelbewegungen mit vielen Überschneidungen 
(Fanzines, radikale Schnipselpropaganda, D.l.Y....). Riot- 
Grrri entwickelte sich aus der Unterdrückung heraus, um 
sich zur Wehr zu setzen, zu organisieren und zu 
vernetzen. Den Boden bereiteten schon im Anfang von 
Punk viele Frauen(-dominierte-)bands wie Hans-a- 
plast, Östro430, Poison-Girls, Dirt, Slits, Crass, 
Raincoats, Liliput, Kleenex, Tip-Ex, X-Ray-Spex, 
Unterrock, Plasmatics und Co. 

Prinzipiell sind für uns Kapellen/Künstlerinnen aus der 
Riot-Grrr-Ecke wohl noch die, die die meisten 
Überschneidungen mit Queer-Punk haben. 


UNBERBOG: Denkst du, dass es leichter Ist, über 
Musik queere kleen in die breite Öffentlichkeit zu 
transportieren oder ist die queere Subkultur zu 
dogmatisch? 

Wir haben eine Weile diskutiert, um deine Frage zu 
verstehen, aber weder ist Punk für die breite 
Öffentlichkeit, noch ist Queer dogmatisch, und 
missionieren wollen wir auch keinen. 


UNBERBOR: Wie können Strategien aussehen, sich 
Räume anzueignen und auf der Bühne als 
Queer/Frau präsent zu sein? 

Hingehen, die Band auf der Bühne verprügeln, ihre 
Instrumente aneignen und fett losbrettern. 

Aber wie kommt die Kombination Queer/Frau zustande, 
sollte dies eine Beschreibung für Minderheiten sein, die 
sonst nicht zum Zuge kommen? (Anmerkung: Nö. Aber 
die Frage zielt darauf hin, dass gerade Frauen in der 
heterosexistischen Gesellschaft auf der Bühne mit 
Angriffen konfrontiert werden.) 


UNDERBOG: Die  Berührungspunkte zwischen 
schwuler und lesbischer Subkultur sind seltener 
geworden, und die rechtspopulistische Aneignung 
von Theorie hat schon seit einigen Jahren die 
Negierung von Homosexualität im Auge. Welche 


QUEER PUNK 


Aktionsformen können deiner Meinung nach dieser 
Entwicklung entgegenwirken? Muss QUEER PUNK 
radikaler werden? 

Solange Homophobie in dieser heterosexistischen 
Gesellschaftsstruktur ein fester Bestandteil ist, sind wir 
nicht radikal genug! Homophobie war und ist schon 
immer ein weit verbreitetes Phänomen in unserer 
Gesellschaft, vor allem auf Schulhöfen und ähnlichem, 
wo „Schwule Sau“ ein gängiges Schimpfwort ist. Dit is 
kein spezifisches Ding von Rechtspopulismus. 
Gesellschaftlich erscheint dit nich so durchschlagend, 
schließlich böten sich dafür in der herrschenden Politik 
viele Figuren als Ziele. Genderkritisches Kindertheater 
und politische Schulbildung sind gute Strategien um 
dauerhaft Toleranz und Selbstbewußtsein zu stärken, 
denn mit den Jüngsten wächst und entwickelt sich auch 
unsere Gesellschaft. 

Die Zusammenarbeit von Lesben und Schwulen ist ein 
ganz anderes Thema. In gesellschaftlichen 


Entwicklungen mag es zwar gemeinsame Interessen 
geben. Konkrete gemeinsame Projekte wie das Cafe- 
Anal hat es selten gegeben. 


Foto: Cafe Anal, Berlin Friedrichshain- 
Kreuzberg 


UNDERDOG: "Mit der schwulen Partyszene kann ich 
nichts anfangen, aber in der Alternativ-Szene mag 


ich mich nicht outen”. Ging dir das ähnlich? 

Es ist schwer die Frage als Gruppe zu beantworten. 
Obwohl wir stundenlang heiß darüber diskutiert/geredet 
haben. Es ist auf jeden Fall viel einfacher, sich als 
heterosexueller Mensch zu outen. Das ist wohl in allen 
gesellschaftlichen Gruppen so und nicht nur spezifisch 
auf die Punk-Szene zu beziehen. 


UNBERBOR: Punk war als Form und Subkultur lange 
Zeit offen für gleichgeschlechtliches Begehren. 
Buzzcocks-Sänger Pete Shelley verhandelte in 
seinem Solodebütalbum ”Homosapien” (1980) offen 
schwule Subjektpositionen zwischen dem 
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erfahrenen Cruiser und dem schüchternen 
Eckensteher. Die transsexuelle New Yorker Punk- 
Sängerin Jayne County spielte in Derek Jarmans 
Film ”Jubllee” (1976) mit. Eine androgyne Tradition 
führt vom ersten Fernsehauftritt der Sex Pistols bis 
ins Batcave. Warum hat sich Punk und HC 
heutzutage unkritisch 
sexistische Normen 
angeeignet? 

Mode hat heute einen 
viel krasseren Einfluss. 
Damals war Androgynität 
zur Abgrenzung geeignet 
— heute können wir eh 
fast rumrennen wie wir 


nicht mehr absondern. 
(In einem bayerischen 
Kleinstkaff oder 
ähnlichem isses vielleicht 
noch drin, auf die Art den 
Punk raushängen zu 
lassen). Sexistische 
Normen waren im Punk 
und HC leider schon 
immer da und wurden 
nie wirklich bekämpft. 


AT Ar wollen und uns damit 
at 


UNDERDOG: Sollten 
geschlechtsspezifische 
Stereotypen verstärkt 
In einen öffentlichen 
Diskurs thematisiert 


werden? 

Ja und mehr noch, sie 
sollten nicht nur 
thematisiert sondern am 
besten auch 
dekonstruiert werden. 


UNDERDOG: Ein Problem in Teilen der Gesellschaft ist 
die generelle Ideologie der Ungleichwertigkeit mit 
der Funktion, Menschen als ungleich zu bewerten 
und diese Ungleichwertigkeit durch das Vorurteil zu 
legitimieren. Welche konkreten Maßnahmen (Bsp: 
Sexualerziehung an Schulen) können diese 
Vorurteile abbauen? 

Masturbation, Kastration, Polygamie, Aufbau eines 
strukturlosen Harems sind auf jeden Fall ein Anfang um 


den Menschen jedwedes Wertigkeitsdenken 
abzugewöhnen. 


THE MULTI CONFLICT FAMILY 


UNDERBORG: Wie wird in deinem Freundeskreis das 
Thema Schwulsein gesprochen? Wer spricht 
überhaupt davon? Und wie emsthaft? 

Hey, wie wird in deinem Freundeskreis über Schwulsein 
gesprochen? 

Als Gruppe ist das schwer zu beantworten. Wir umgeben 
uns kaum mit Leuten, die Probleme mit unserer 
sexuellen Orientierung haben, und wenn, dann wären 
das vielleicht kein echter Freundeskreis, oder? 


UNDERBOC: Dabei geht es viel um Fragen von 
Identität(en). Welchen politischen Sinn macht es 
sich als Queer, Dyke, Femme oder Butch zu 


bezeichnen? 

Es macht genauso viel oder wenig Sinn, sich als Punk zu 
bezeichnen. Es hilft, sich als Gruppe zu organisieren, 
gibt Stabilität und politische Identität über Abgrenzung, 
denn verschiedene Menschen haben verschiedene 
alltägliche Probleme und über einheitliche 
Begrifflichkeiten lässt es sich einfacher vernetzen um 
gemeinsam zu agieren. 


UNDERBOG: War das primäre Ziel, einen eigenen 
Freiraum für QUEER PUNK zu schaffen, der über ein 
virtuelles Netzwerk (Homepage, Forum) heraus 
aktive Arbeitsformen und "möglichkeiten 
(Workshops) ermöglicht? Ist eure queere Arbeit 
zumindest in Berlin einzigartig oder gibt es 
Kooperationen? 

Das Ziel der letzten beiden Festivals war, dass sich 
Punks und Queers mal wieder etwas mehr 
zusammenrotten. 

Wichtig ist, dass wir NICHT eine Berliner Gruppe sind, 
sondern ne internationale Zusammenrottung. Unser 
erstes Festival in Berlin 2004 sollte nur der Anfang sein. 
Der ursprüngliche Plan war, dieses Festival überall mal 
zu machen. Wenns wieder dazu kommen sollte, wird das 
sicherlich auch der Fall sein. Queer-Punk-Festivals 
solten auch überall stattfinden, denn das ist dringend 
notwenig! 


UNBERBOR: Ihr habt euch die KOPI als Freiraum 
ausgesucht und bietet Infoveranstaltungen, 
Workshops, Filme und Konzerte an. Wie ist die 
Resonanz? Sind bisher auch nicht queere Gäste 
erreicht worden oder ist das gar nicht eure 
Zielgruppe? 

Wie oben schon erwähnt, war das Ziel, Punks und 
Queers und Queerpunx mindestens gleichermaßen 
anzusprechen. Die Meinungen über das Festival, die uns 
zugetragen wurden, waren fast durchweg sehr positiv. 
Viele Leute waren auch erstaunt darüber, dass diese Art 
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Veranstaltung doch so viele Leute unterschiedlichster 
Coleur anspricht und alle wirklich fein miteinander 
gefeiert haben. Es ist schon großartig Nietenkaiser und 
Tuntenköniginnen miteinander zu Mossuraya vor der 
Bühne schwofen zu sehen.. 


THE MULTI CONFLICT FAMILY INVITES voy 
TO THE GLORIOUS 


Friday 3rd: 


atart 19:00 @ 


ni 


Bonlady (al) (aun/a)) 


queerpunk.arg 


so 4040 me Gaza m Taracas .. 


3%4 SEP 200 


UNDERBOC: Das 1. QUEER PUNK THINGY Festival 
fand 2004 statt. Nun gab es wiederum im 
September 6 Jahre später eine Neuauflage. Ist für 
dich das Festival ein kultureller Höhepunkt, weil so 
alle Aktionsformen präsentiert werden können? Wird 
es nun regelmäßig stattfinden? 

wie viele Leute vielleicht aus eigener Erfahrung wissen, 
macht es ganz schön viel Umstand, so ein Festival auf 
die Beine zu stellen, zumal unsere Gruppe über Europa 
verteilt ist und ein eigentliches Zusammentreffen auf 
Plenumbasis nur höchstens zwei- dreimal stattgefunden 
hat. Der Rest lief übers Netz, und das war teilweise ganz 
schön anstrengend. Natürlich ist es dann einfacher, sich 
mehr Vorlauf zu geben, um möglichst viel auf die Reihe 
zu bekommen. Es hat sich auch als schwierig 
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herausgestellt, überhaupt Künstlerinnen zu finden, die 
gleichermaßen ins Sprektrum Queer und Punk passen 
(im weitesten Sinne). Davon gibt es echt nicht viele und 
wenn, dann sind die über den ganzen Globus verteilt. 
Wir haben die Priorität gehabt, das ganze Ding zum 
'Subkultur-Preis' anzubieten, und somit wäre es nicht 
möglich gewesen ‚alle Leute von überallher einfliegen zu 
lassen, da wir jedes mal nicht wussten, ob sich das 
Festival überhaupt tragen würde. Ein bisschen Poker 
isses immer. Wir machen das nächste Festival, wenn wir 
wieder Bock drauf haben. Wann, is noch nicht absehbar. 


UNBERBOLC: Warst du mit dem Verlauf zufrieden? 
Was hat dir am Festival besonders gut gefallen? Wo 
lagen die Kritikpunkte? 

Arthur sagt: 

„Die Stimmung ist trotz der ganzen, zum Teil sehr 
unterschiedlichen Menschen echt großartig gewesen.“ 
Anna schreibt: 


„Es gab keinen Stress zwischen den Besucherinnen und 
die Leute waren krass harmonisch miteinander 
unterwegs! Es war fast so hippiemäßig wie's sich liest.“ 
Guido W. sagt: 

„Krasse scheiße, ich dachte, die hätten wir schon längst 
gespalten! Da kriegt man's ja mit der angst zu tun!“ 
Gregor G. sagt: 

„Ich wünsche mich wieder in die DDR zurück.“ 

Udo Voigt beschwert sich: 

„[.Jund nächstes mal vergewaltigen sie meinen 
Flohzirkus und keiner greift ein!“ 

Die BILD titelt: 

„Drohender Erstschlagl - eine Hass-Szene aus 
stacheligen Punker-Mädchen und langen Kerlen ohne 
Haare anne Beene rottet sich zusammen um die 
Hauptstadt ins Chaos zu stürzen! Erste Berliner haben 
sich bereits angesteckt!“ 


Kontakt: http://iwww.queerpunk.org/ 


a TERROR TOLE 


VEDEARETI Pier 0302 08 


Rubrar Get 21008 


ver Hacrlkempee 1406 00 
‚ ah 


al Ki Vebeah 1409.91 


Kostenloses Probeexemplar: 


Antifaschistisches Infoblatt 
Gneisenaustr. 2a | 10961 Berlin 
mail@antifainfoblatt.de 
www.antifainfoblatt.de 


Einzelexemplar 3,10 Euro 
Abo 15,50 Euro (fünf Ausgaben) 
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LITE: 
CALIFORNIA EP 


. 
"Und im Land der kranken}Zombies ist nur 
Au Armageddon noch die a des Problems" 


BEN RACKEN | 54572 
l- CD/L Br 


"Ich verlasse diese Wohnung noch nenn 
zum Schreien ist es heute noch zu früh’ , 


"Sehr geehrter nicht Sxictierander Gott, ich bin jetzt 
37 und hab die Schnauze voll" 


"Diese ganzen trüben Fressen hier Sind grauer als die 
Häuser,doch Vater Staat lacht sich ins Fäustchen, weil 


er das am liebsten macht, dieses Arschloch" 


!Demnächst auf Elfenart: 


WELTRAUMSCHROTT - COWBOY 7° 


A TISCHLEREI LISCHITZKI 7 OPTION WEG - Split EP 78 
ö GOTTKAISER - NEUE CD 


er er N 
‚wwu.elfenart.de lt ENARL 
www.myspace. eom/ellenär Ä 


AW SHUX began In late 1997 as Shane Smith (Guitar and 
Vocals), Keith Cutter (Guitar), Paul Cutter (Bass), and Zack 
Cofsky (Drums) in Big Bear, California. After opening for such 
acts as Falling Sickness, Limp, and Rubbemeck at such 
venues as the Roxy Theater (Hollywood, CA) and the 
Showcase Theater (Corona, CA) the band signed with Bauer 
Booking Agency. In 1998 Aw Shux Independently released 
their first CD titled "What Do You See". In early 1999 Shane 
Smith left Aw Shux due to "musical differences" and Keith 
Cutter took over the leading role as the singer. Shorty after 


Shane's departure from the band RYAN ROMERO was added to 
the line up as a Guitarist. In late 1999 Aw Shux took break 
and decided to leave Bauer Booking and get back to their 
roots. In early 2002 the band reformed but was called Trend 
Three and consisted of Keith Cutter (Guitar and Vocals), Paul 
Cutter (Bass), and Chris Warr (Drums) and had relocated to 
Highland Home Alabama. In 2003 Trend Three went into FX 
studios in Montgomery Alabama to record "Still The Same" for 
A.S. Recordings and went on to be heard on such radio 
stations as 95.1 the Fox (Montgomery, Alabama) and 104.9 
the Tiger (Auburn, Alabama). In 2004 Trend Three signed an 
Independent deal with Sonic Wave International for the 
release of one album (which is in the process of being 
finished right now) and due to personal reasons Zack Cofsky 
is now back in the line up as Trend Three's drummer. The 
name Trend Three has now been dropped due to the fact that 
the name Aw Shux means something to all the parties in the 
band and the name Trend Three really doesn't. Seven years 
later, and somehow ending up on the other side of the 
country, the band is still going strong and is back to three of 
the original members. "It has been a long hard road but we 
are just getting started". 


Kontakt: www.myspace.com/lawshux 


is 


a 


RE l ” 
ATTICSOUNDS 
Die ATTIC SOUNDS, eine 5 - köpfige Band aus dem schönen 


Bayern, genauer gesagt Oberfranken in der schönen Stadt 
Bamberg. Im Oktober 2007 beschlossen die 5 Jungs eine 


Band zu gründen. Es wurden Instrumente und eine 
anständige Pa - Anlage gekauft und dann sofort losgelegt. 
Wer welchen Part in der Band übernehmen sollte war von 
Anfang an klar. Seither komponieren und- schreiben die 
ATTIC SOUNDS ihre Songs alle selbst, mit Einflüssen von 
verschiedenen Bands lassen sie ihren eigen Sound aus den 
Songs entstehen. Die ATTIC SOUNDS wurden schon oft mit 
der Berliner Band den Beatsteaks verglichen, was sie 
sonderlich beschämt und freut, doch die Attic Sounds 
versuchen ihren eigenen Stil an den Mann zu bringen und 
nichts zu kopieren. 


Nach einer Weile proben und Songs schreiben, wurden 
immer mehr und mehr Konzerte gespielt und der 
Bekanntheitsgrad im Umland stieg. Drauf und dran sich 
tagtäglich zu verbessern, hat sich die 5 - gebrannte Männer - 
Band im Genre: Punk-Rock — Rock 'N' Roll - Alternative 
eingeschleust und wollen / werden dort auch bleiben. 


Kontakt: 
www.myspace.com/gonnagetsomeaction 
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Die Two-Man-Combo aus dem hohen Norden auf der Mission 
den Trash in die Herzen der Menschen zu bringen! Mit 
Drums, Guitar und crazy Vocals begeistern sie, wechseln die 
Instrumente, ballern und rumpeln sie über die Bühne oder 
auch davor! Es hat den Charme einer viel zu lauten 
Bandprobe, ohne Punkt& Komma, besonders, weil sie auch 
gerne mal auf die PA verzichten und einfach vor der Bühne 
ihren original Sound kredenzen! 

Wem kein Konzert zu laut, zu verzerrt und zu schräg ist, der 
hat hier seine Meister gefunden! Trash'n'Roll vom feinsten! 
Die Ex-Member von Jet Love haben sich erneut 
zusammengetan um mit pfeifender Gitarre und Rumble- 
Drums das Publikum auf einen galaktischen Trip mit teils 
instrumentalen Stücken einen Genrerundgang zu 
unterziehen, der von Primitve Rock über Punk bis Rock'n'Roll 
alles durch den Schredder zieht, was geht. 

Wer genervt ist von Friggelmukke und einfach nur Brett 
braucht, der ist bei CAPTAIN HALAXY genau richtig! 


Line-Up: 
Chris Blumbach (Git/ Voc/ Drums) 
Tobi Lüker (Drums/ Git/ Voc) 


Kontakt: www.myspace.com/captaingalaxy 


men I 


THR FORUM WALTERS sind eine Punkrock Band aus dem Raum 
Vöcklabruck, Oberösterreich. Sie sind bekannt für ihre 
großartigen Live-Shows und ihre Ohrwurm-Songs „about the 
angry youth, heartache and politics“. 2008 bekamen sie ein 
Angebot vom Time Again-Sänger Daniel Dart, ihr Debütalbum 
in seinem Studio in Nord-Hollywood, Kalifornien, 
aufzunehmen. Zurück kamen sie mit „Empty Bottles, Sad 
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Truth, Wasted Nights and Rotten Youth“. 


Band: 

Jakob Wimmer - drums & backup vox 
Hannah Kosch - bass & backup vox 

Matthias Mair-Zeininger - guitar & backup vox 
Philipp Eisl - lead guitar & lead vox 


Kontakt: myspace.com/theforumwalters 


After two years of their outstanding and celebrated demo 
"break out" Positve Strike (Ruhrpott) perform back on track! 
Still deliver catchy oldschool hardcore with fun and a positive 
message!!! In January 2010 Positive Strike finally comes up 
with Its first full length album simply titled POSITIVE STRIKE. 
Positive Strike named because it is one and feels like! So 
simple can life be. And altnough times may have changed 
Positive Strike is still dedicated to the oldschool. So you got 
that PMA and enjoy listening to straightforward oldschool 
hardcore? Then be sure to get your own copy of Positive 
Strike's upcoming fulllength album! While producing this 
record in their own studio Positive Strike has earned some 
experience playing lots of shows with bands like Another 
Breath, Biohazard, Earthquake, Have Heart, I Object, the 
Promise, Shook Ones, Verse or Vitamin X — Evill!! 


Band-Members: 
Benjamin — Vocals 
Horsti — Guitar 
Simon - Drums 
Chris - Bass 


reeesteer 


Wur dem PR 


del mein nun vo THE DIAMms 


TRYBUNA BRUDU is the second material launched by Kult Idea. 
A digital replay of a demo from 1985 of the polish band. 
Anarcho-punk combined with a strong antimilitarism 


message, show you that this guys had guts to expose their 
Ideas during communism. 


Mid '90s Itallan hardcore that does a great Job of importing the 
feel of the early Itallan greats Into the sound of their US and 
Euro contemporarles. Sometimes it doesn't quite work 
("Uccidi" most notably), but most of this demo Is a ripping 
presentation of NEGAZIONE styled clatter stuck between 
CRUDOS and early FUGAZI - It's a confusing mix and It 
totally works. 


Kontaktadresse: www.myspace.com/kultidea 


Gegründet haben sich THE ALLPHONES etwa 2002/2003 aus 
den Trümmern der Soester Lokal-Trash-Heroen THE 
CEAUCESCUS.Laut, krachig, dreckig, wütend,und ein 
bisschen schräg. Die Soester ALLPHONES vereinen in ihrem 
Sound das Beste aus frühem Punk ‚Garage Rock, lärmenden 
Grunge, mit einer Prise Trash. In Bands ausgedrückt heißt 
das: Mudhoney, Black Flag, Pixies, Ramones, Hüsker Dü, 
Mono Men, Buzzcocks, Dead Moon, Wipers und viele, viele 
andere Gitarren-Bands. 


Kontakt: allphones.tk 


Neue Ausgabe! 
Solidarität ist die 


er 
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"Die Rote Hilfe" erscheint 
viermal im Jahr 
und kostet 2 Euro. 


Abonnement: 


10 Euro für 4 Ausgaben. 
Rote Hilfe-Mitglieder 
erhalten "Die Rote Hilfe” 
kostenlos. 


Bestellungen an: 


Rote Hilfe e.V. 
Postfach 3255 
37022 Göttingen 


www.rote-hilfe.de 
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SOUND 


mitschwimmt, 
setzt und ein klares Gewissen schafft. 


A 


ANTILECTUAL 
"Start from scratch!” CD/LP 
(destiny-tourbooking.com/Broken 


Silence) 

ANTILECTUAL reflektieren und skizzieren die 
politische, soziale, wirtschaftliche Landschaft. 
Hinter der globalen Wirtschaftskrise stecke 
auch eine moralische Krise. Deswegen müsse 
die Globalisierung einem ethischen Kompass 
flgen und ein menschliches Gesicht 
gewinnen. Das verliert gerade auch Teile der 
niederländischen Gesellschaft, die sich früher 
tolerant und weltoffen zeigte. ANTILECTUAL 
beobachten einen xenophoben, 
nationalistischen, rassistischen Trend, der 
von PolitikerInnen wie Geert Wilders und Rita 
Verdonk geschürt wird. Ethische Prinzipien 
wie "Menschlichkeit" und "Gegenseitigkeit" 
sollten eigentlich sofort verstanden und 
umgesetzt werden, was fehlt ist ein 
Programm, das sich weder einer Kirche, 
Religion, Nation oder Interessengruppe 
gegenüber verpflichtet ist. "Start from a 
scratch" ist so eines. ANTILECTUAL sind 
keine unverbesserlichen Idealisten, sondern 
Individualisten, die Widerstand leisten wollen 
und zügellose Kritik Außer, für die Freiheit, 
für die Menschlichkeit. Dafür packen sie die 
Wut, die Kritik in ein Geflecht aus emotional 
aufwühlenden Punk, der sich melodisch, 
kraftvoll und mit etlichen Tempiwechsel in 
eine positive Stimmung umschlägt. 
ANTILECTUAL folgen ihrem Gewissen, ihrem 
Herzen und übernehmen Verantwortung in 


einer Art und Weise, in der sie sich selbst’ 


rechenschaftspflichtig sind: Ja, sie können 
sich, mit dem was sie tun und leben, noch in 
die Augen schauen. Ein charakterstarkes 
Album, das nicht mit der breiten Masse 


sondern instinktiv Impulse 


ATTILA THE STOCKBROKER 
"Disestablished 1980” CD 


({madbutcher.de) 

Attila feiert seinen 30.Geburtstag als 
Liedertexter, Musiker und Dichter. Metzger 
Mike schenkt ihm eine Compilation, mit 19 
Songs von ihm als Soloartisten wie auch 
zusammen mit der Band Barnstormer. Und 
Attila durfte sogar seine ganz persönlichen 
Lieblings-Songs aussuchen und stellte eine 
Auswahl der besten melodischen Punk und 
Skasongs sowie ein paar Balladen 
zusammen. In der Einleitung erklärt Attila 
den Verzicht auf seine Gedichte mit den 
Sprachproblemen und wollte verstärkt eine 
CD herausbringen, wo die Leute die Songs 
auch mitsingen können, während sie die 
Texte aufmerksam lesen. Und die sind ganz 
eindeutig Attila's Stärke und nicht Beiwerk 
zur Musik. "I write about what is happening 
in the world!" Gut, diese Aussage ist jetzt 
sehr verallgemeinert und wird seinen Lyrics 


nicht gerecht. Denn seine politischen, 
gesellschaftskritiscon und persönlichen 
Statements sind radikale Denkanstöße, 


unbequeme Wahrheiten und Anklagen gegen 
Rassismus, Kriegstreiberei, Ausbeutung, 
Unterdrückung. Allein oder mit seiner Band 
"The Brainstormers" hat er, gemeinsam mit 
Billy Bragg z.B., dafür gesorgt, dass Punk 
nicht zu einer individual-anarchistischen 
Freizeitbeschäftigung verkommt. Sind andere 
Bands, viele ja auch aus Deutschland, im 
syndikalistischen oder anderem 


anarchistischem Spektrum zu Hause, so 
gehört Attila the Stockbroker zur 
kommunistischen Seite des Punks. Seine 


Kompositionen sind musikalisch ausgefeilt, 
aber nicht manieriert, die spröde Stimme und 
der Text als Waffe werden mit Folk, 
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krachigem Punk und Ska eingebettet. 
"Haider", der Song gegen den verstorbenen 
österreichischen Rechts-Populisten, war so 
etwas wie ein linker Hit, andere Songs 
beschäftigen sich mit dem Angriffskrieg der 
Nato gegen Jugoslawien, den Veränderungen 
in der Sowjetunion oder dem Klassenkampf 
hier und anderswo. Der charakterstarke, 
charismatische Dichter und Denker, Attila, 
begeistert mit einer unbändigen Kraft, 
Leidenschaft und den Glauben an soziale, 


politische Reformen, beeinflusst vom 
protestantischen Reformer Gerrard 
Winstanley, der mit den True Levellers 
öffentliche Ländereien besetzten, 


bearbeiteten und die Erträge kostenlos an 
Bedürftige verschenkte. 

"No more compromise, no more pain, 
everything is different now, we are the 
same-JUST ONE LIFE". Attila, ich reiche dir 
die Hand, lass uns gemeinsam wachsam, mit 
offenen Augen durchs Leben streifen! 


ADMIRAL JAMES T. 
"War is over and I've won” CD 


(leech-music.ch/CARGO) 

Dreamin', fadin' away. Der Admiral setzt sich 
in seinen Stuhl auf der Brücke, schaut ins 
Universum und gibt das Kommando aus. Bis 
zur Milchstraße und dann auf in die Hölle. 
Unterwegs kauften wir noch schnell was zu 
Trinken und Essen. A million miles far away 
from home. Der kaleidoskopische Blick 
morpht dich in unbekannte Welten, die 
aufglühen und vergehen wie Erinnerungen, 
wie die Liebe und die Oberflächenstruktur 
nach einem Trip. Da sitzen zwei Kerle, der 
eine voll High, der andere schwebt sowieso 
durch die Welt der Farben und rosa 
Elefanten, die ab einem Stückchen 
geknickten Holz lachen und einfach voll weg 
sind. Da hat es der Admiral schwer, die 
gesittete Ordnung wiederherzustellen. "By 
the end of tomorrow, III be free again, if I 
hammer it down like a man". Was ist die 
Realität? Alles was wir wissen können, ist 
unsere eigens wahrgenommene Wirklichkeit. 
Und das stellt die absolute objektive DIE 
Realität völlig in Frage. Denn die Realität 
kommt nie direkt in unser Hirn. Nein Bilder 
entstehen ja erst IN unserem Gehim! Sowie 
auch das Geräusch wenn ein Baum fällt. Die 
Schwingungen mögen vom Baum kommen, 
aber das Geräusch, das entsteht ja ernst in 
unserem Kopf. Der Admiral transportiert 
Bilder In meinen Kopf, adaptiert den Sound 
aus der BEATLES-Ära, fliegt mit Major Tom 
mit diesem sich-bewegenden 
Fragmententunnelblick. "And I'm keep on 
driftin' on the puddie that was meant to be 
the sea". Das Leben ist kein Problem, dass 
man lösen muss. Das Leben ist ein 
Geschenk, dass man einfach genießen sollte! 
Es ist bloß unser Ego, der Verstand, der ein 
Problem daraus macht, Der Admiral schafft 
kein radikal neues Bewusstsein, er spielt mit 
verloren gegangenen Träumen. That's a 
modern lifestyle. Trust in yourself! 


AUDIO LOVE POTION 

”"101” CD 

(Dirty Earth Records) 

Für das Quintett spielt die TexMex-Küche 
eine große Rolle. Der Burrito wird mit lauten 
hot fuzzigen Gitarren-Riffs und einem 
schrägen ungefilterten Blues serviert. 
Zügellos, unersättlich und gierig ist der Ritt 
auf der Gitarrensaite. AUDIO LOVE POTION 
lieben es laut und dreckig. Der Garagen- 
Blues-Punk zuckt und schäumt über vor 


ungestümen und vor Energie nur so 
strotzenden Hooks und Lines. "101" ist tief in 
der dunklen kleine Garagenwelt verwurzelt 
und verzichtet auf einen cleanen Sound, 
kokettiert indes mit verzerrtem Gerödel von 
wilden Typen für wilde Typen und Ladys. Die 
schmissige Gitarre, der herrlich schmutzig 
Garagenkrach, die treibenden Drums und 
Bässe lassen Zement von den Wänden 
bröckeln und beim instrumentalen "The 
Nation" den Headbanging- Punk ungelenk 
zappeln und zucken, dass es Bestimmung ist, 
diese Stätte zu erkunden. Die Synthese aus 
deftig würzigen Speisen und hochprozentigen 
Getränken macht das Debüt nachhaltig zu 
einem Geheim-Tipp mit einem rustikalen 
Charakter. 


THE BEATDOWN 

"sit" CD 

(loech-music.ch/CARGO) 

Liebe zum Reggae und Ska ist alles, was es 
braucht, um von THE BEATDOWN begeistert 
zu sein. Kompromissloser, roher Reggae und 
Ska, reduziert aufs Wesentliche, trotzdem 
mit souligem Einschlag und ungebremster 
Street way of life Attitüde: Trouble in town, 
get off the ground. Der echte Skin hört 
Oldschool-Reggae und kleidet sich adrett. 
Das macht was her bei der Damenwahl und 
schließlich sind die kanadischen Maddogs die 
erste Wahl: be outta sight, here I come, I'm 
bringing you love. Damals noch als „One 
Night Band* unterwegs, wurden sie durch 
ausführliche Touren durch Kanada und die 
USA und einer Partnerschaft mit dem Planat 
Smashers-Label Stomp Records zu einer der 
wichtigsten Bands der Szene. Die Prise 
Punkrock scheinen sie aber weggeschnieft zu 
haben, denn ich erhöre hier ausnahmslos den 
Jamaika Ska, schön relaxed und leicht 
unterkühlt vorgetragen, sodass Zeit bleibt, 
während der Songs auch mal an den Tresen 
zu schlendern und einen Cocktail 
nachzubestellen. Bei der Rückkehr auf die 
Tanzfläche kann es dann passieren, dass die 
Tanzpartnerin weg ist und sich einen anderen 
geangelt hat. "I don't want that to happen!" 
Tja, hättste dir doch denken können, 
schließlich sind hier THE BEATDOWN am 
Start und die drängen sich ja förmlich auf: 
Let's go for a ride, let me be your manl 
Insofern ist das aktuelle Album auch ein 
musikalisches Flirtbuch mit 
Ratgebersprüchen. Wenn du am Ende des 
langen Abends noch alleine bist, solltest du 
dich mal fragen, woran das liegen kann?! 


THE BRAINS 
"Zombie nation” CD 


(leech-music.ch/CARGO) 

Die Horropunker und Psychos aus Kanada 
wandeln wie die fiends in der Tradition von 
düster-subversiven, morbiden Horrorkitsch 
und einer lebendigen Horror-Thematik: 
Grease-Look und schaurig schöne schnelle 
Riffs, die einen aggressiven Tanzstil fördern. 
Wer am Ende aus dem Mob heil rauskommt, 
ist bereits selbst ein fiend. "Evil never dies". 
Ob nun Horrorpunk oder Psychobilly, sicher 
ist, dass THE BRAINS stilsicher alle Elemente 
aufgreifen, die die Genre prägen. Und neben 
den Vorlieben für Horrorfilme, Kleidung, Haar 
und Musik ist die Wahrheit, dass Wein dicker 
als Blut ist beileibe nicht die einzige 
Verbindung zu anderen fiends wie MAD SIN 
oder BLOODSUCKING ZOMBIES, sondern der 
gemeinsame Durst nach einer eigenen 


Enzyklopädie der Horrorkultur. Dafür werden 
schon mal alte Helden geopfert (THE 
DAMNED) und der Eyeliner ausgetauscht, 
Das Trio sind Freaks mit Herzblut auf der 
Jagd nach einer langen Nacht des Grauens, 
die genau so endet wie eine unglückliche 
Beziehung, In dessen Verlauf der Satz "Ich 
liebe dich, ich komme zurück" eine 
Verkettung skurriler unergründbare 
Ereignisse ist. Sie hat mich verlassen. Der 
Schmerz in meiner Brust ist so stark, ich 
kann nicht schlafen, nicht essen und gehe 
nur wie verrückt durch die eiskalten Zimmer. 
Die Zombie Nation entsteht! 


BRAINDEAD 
"Weapons of the weak” CD/LP 


(Dirty Faces/Broken Silence) 
Skacore, Dub und Highspeed-Attacken 
kolportieren sich in einen musikalischen 
Freiraum, der gut organisiert und prinzipiell 
Möglichkeiten bietet, die eigene Identität 
wahrzunehmen und sich zu entwickeln. 
BRAINDEAD erkennen die Besonderheit von 
LEFTÖVER CRACK, gestalten den Freiraum 
nach ihren Wünschen und passen ihre 
Bedürfnisse der Umgebung an: "Sometimes 
I’d like to create the drab monotony of 
everyday lifet" Die kreativen 
Leistungsphasen bestehen aus holperigen 
Entwürfe, die das Board gegen jedes 
Hindemis krachen und Knochen bersten 
lassen. Nur gut, dass die Dubs eine 
Verschnaufpause bringen, um durchzuatmen, 
aufzutanken bis das dead end erreicht ist. 
The point of no return ist gleichzeitig auch 
der Zusammenbruch, die totale Erschöpfung 
und die Erkenntnis, dass "I am dead alive". 
Qualifizierte Bemerkungen und der Versuch 
den Vicious circle zu entkommen machen 
"Weapons of the weak“ zu einem 
Kontrapunkt mit einem speziellen Motiv: 
Siash and bum! 


BITUME 
“Lolch” CD 


(rookie-records.de/CARGO) 

Punkrock aus Motor-City. Mit dem 5. Album 
gelingt der Verkauf einer bitumen Impression 
und seine deephorizontalen Folgen für die 
rohe Kunst alter Punkrock-Schule. 
Angekommen am Ziel der Träume lassen sie 
Scheiße regnen, erzählen/singen von 
Katastrophen und Kometen, sind einer von 
Vielen und sind immer noch laut und gut 
genug, eingängige Songs zu arrangieren, die 
nicht so experimentell wie PASCOW 
daherkommen, immer noch Potenzial haben, 
die Erdnussbutter vom Brot zu klauen und 
wie Roland allein vorm Haus zu stehen. Die 
Melodien und die Refrains bleiben im Ohr 
hängen, das klingt alles so supernett und 
schön strukturiert, sympathisch und rundum 
gelungen. Der dicke Bitumenbelag ist eine 
Schicht Top of the Pops und Schlachtrufe 
BRD. Wenn der Bitumenauftrag dick ist dann 
kann es auch mit vereisen funktionieren. Also 
Eisspray auftragen und dann mit einer 
Japanspachtel versuchen. "Dinge die 
verschwinden, die sind weg!" Was nicht zum 
Asphalt passt, dreht sich in der Luft. Der 
Verkehr ist zu einem globalen 
Umweltproblem geworden, auch in Motor- 
City. Deshalb gehen BITUME schon mal vom 
Gas und erteilen gute Ratschläge. Das 
Tempolimit wird dennoch überschritten, und 
zwar immer dann, wenn das 
Navigationssystem versagt. 
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BEGARSOUND 
"Ailleurs et maintenant” CD 


(www.begarsound.fr) 

Seit 2002 hat sich BEGARSOUND Punk auf 
die Fahne geschrieben und mit ihrem 2. 
Album einen veränderten Sound erarbeitet, 
der mit neu hinzugewonnen Instrumenten 
(Saxophon) angereichert wurde. Der treibend 
schnelle hymnische Punkrock ist zudem gut 
produziert und wartet mit guten rockenden 
Hooklines auf, die Platz lassen für Sing-longs 
und Schnellschüsse, die zum Mitsingen 
einladen und einprägsam bleiben. Es gibt 
keinen versoffen gröligen Gesang, sondern 
einfühlsame gefühlvolle Nuancen, die mich 
angenehm mit einem revitalisierenden Gefühl 
durch den Tag begleiten. 


BEN RACKEN/ENRICO 
"Split" EP+MP3-Code 


(elfenart.de) 

BEN RACKEN rufen mich, ziehen mich ins 
Dunkel, sind für mich da und verweilen gerne 
an einem Ort, an dem der düster-treibend 
starke Punk-Appeal fast schon den 
monumentalen Abschluss bereit hält und eine 
geradezu hypnotische Sogwirkung auslöst, in 
der die Aura manchmal ein Schlag ins 
Gesicht ist, zentriert ins Antlitz und voll 
architektonische Schönheit erstrahlt. Eine 
prima Ergänzung zum neuen Album -II-. 
ENRICO leiten ihren Song "Golgatha" mit 
dem Antikriegsmanifest-Sequel "Dann gibt es 
nur eins!" ein. Dann setzt ein schwermütiges 
Gewitter ein. Aber egal, es kommt auf die 
Stimmung an. Zum nuklearen Winter 
verheizen ENRICO Gitarrensaiten und 
verbrühen ihre Haut mit einschneidenden 
Rhythmen, die alltägliche Situationen besser 
meistern, indem das normale Verhalten mit 
einem aufwühlenden Ereignis konfrontiert 
wird. Das setzt kreative Ideen frei. ENRICO 
klagen und entfalten sich wie die Angst, die 
dich begleitet. 

Musik für Leute, die morgens um 7 Uhr schon 
die Schnauze voll haben. 


DIE BOCKWURSCHTBUDE 


"Unbeschreibbar/iImmer wieder 
Sonntags” Pic-7” 

(Kraut&Rüben 
Rec./bockwurschtbude.de) 

Die drei Herren vom Grill bruzzeln 2 geklaute 
Favoriten, kredenzen diese mit 


geheimnisvollen Zutaten, die nur die Band 
selber kennt, beweihräuchert das Produkt bei 
THC-Raumluft und lässt die Pogo-Kuh durch 
den Proberaum fliegen. Das Team kauft 
ROTE ROSEN und liefert Dritte Wahl. Und am 
Ende der Woche, wenn der Kopf schwer oder 
ins Herz fällt, wenn sich Geist und Körper 
regeneriert, da ist es der Geistesblitz, der 
Funke, der letzte Schluck Dosenbier, der die 
Erinnerung ins Bewusstsein hämmert, wie 
das Krächzen der Ringeltaube am Fenster, 
wie der Glockenschlag der Kirche, wie der 
Orgasmus beim Handbetrieb. Die drei Herren 
vom Grill sind schweißgebadet beim 
Intonieren der beiden Coversongs, sie 
treiben die Melodie auf die Spitze und jagen 
sie zum Teufel, grölen, feiern und jubilieren, 
das ist es, warum in ihrer Grillbude so hitzige 
Debatten geführt werden und der Schweiß 
aus den Achseln über die Pommes läuft. Auch 
wenn die beiden Songs nicht selbst gemacht 
sind, so sind Mikro Mostrich, Rosi Rettich und 
Mieschka Mayonaise zumindest selbst ins 
Studio gegangen und haben diese schicke 
Picture-Single auch noch selbst 


herausgebracht. Früher war das FunPUNK, 
heuer ist das ganz spezielle 
Unterhaltungsmusik, die auf jeder Punker- 
Party rotieren sollte, bis die Kotze 
hochkommt. Das läuft also wie von selbst 
und geiler is schon, als in Schampus zu 
baden. Denkt man an Langeweile oder das 
man auch die Wände hochgehen könnte, 
aber sicher nicht an das hier. Ich habe 
letztes Jahr für meine Mutter eine kleine 
Decke für die Knie gehäkelt, die recht schön 
geworden ist. 

Man muss aber dazu sagen, dass ich kein 
begeisterter Anhänger von selber stricken 
usw. bin, deshalb dachte ich, ich häkle 
einfach eine Decke, das geht sicher schneller, 
als mein Pullover, den ich schon seid 10 
Jahren versuche zu stricken. 

Ich habe dabei auch handgesponnene 
Alpakawolle miteingearbeitet, und das 
Ergebnis war richtig schön. Gut, dass ich 
mich gerade daran erinnere. 


CATTIVA INCLINAZIONE 

"Came” CD 
(kultidea.altervista.org) 

KULT IDEA ist ein Independent Label, das 


nach dem DIY-Prinzip Sachen veröffentlicht, 
die es nicht im Laden zu kaufen gibt und bald 


auch ein Heft zum europäischen und 
italienischen Antagonisten-Punk 
herausbringt. World in decline. CATTIVA 


INCLINAZINOE existierten in den 90er Jahren 
und erinnern an die großartigen CCM, 
NEGAZIONE und INDIGESTI. Hektische 
Sounds, disharmonische Melodien und 
faszinierende Labyrinthe wilder Strukturen 
schlängeln sich durch das lebhafte urbane 
Treiben, das geprägt ist von Straßenlärm, 
Alltagsgespräche und Alternativkultur. 
Schillernd und dreckig ist der Sound und in 
der Vielfalt und dem Grundchaos beeinflusst 
unsere Umgebung die Lebensqualität: Poesia 
e merda! 


THE CARNIVALES 

"While we are young” CD 
(Standstraight Music/RADAR) 

Die Band aus Schweden ist sehr bemüht, den 
nächsten Eurovision Song Contest zu 


gewinnen. Die strebsame Band ist ready for 
the show und zugleich gierig nach dem Feuer 


% AR-T 


S-BUTTONS 


HIE 


N-PATG 


JACKIE 


+ 


des Lebens. Ungeduldig, kompakt genug 
liefern Espen, Joel, Theo, Oskar und Erik ein 
homogenes Zusammenspiel und verbünden 
sich mit den Feinden, die nicht zu besiegen 
sind. Der musikalische Jungbrunnen zieht die 
Kraft aus der These, für immer jung zu sein. 
Und wer dann behauptet, "I will never die" 
leidet entweder an Wahnvorstellungen oder 
hat ein AntiAging-Produkt erfunden, das 
wirksam ist. Ganz so funktioniert das Album 
nicht. Die Songs verteilen sich über eine 
leicht rockige Spannbreite mit dem Effekt, 
dass sich die Haut glatter anfühlt und sich 
prima verträgt mit den zerknitterten 
Altmeistern des Rocks. Große Pläne haben 
sie, ehrgeizig sind sie auch und artig knipsen 
sie das Licht aus, wenn sie den Raum 
verlassen. Nette Jungs, denen das Arschloch- 
Phänomen fehlt, täuschen nicht darüber 
hinweg, dass zu süß, zu nett auch langweilig 
bedeuten kann. 


DOWN BY THE KÖTTELBECKE 
"So lange es geht” CD-EP 


(HASS Produktion) 

Nach HASS kommt die Köttelbecke. Peter 
und 3/4 HASS haben den Hahn zugedreht 
und ihr altes Produkt entsorgt. Nun suchen 
sie nach alternativen Formen der 
Abwasserentsorgung und schöpfen aus 
ökologischen Gründen eine Kelle Ruhrpott- 
Rock, das oft für starke 
Geruchsbelästigungen verantwortlich ist. 
Bodenständig und erdverwachsen rumort es 
in der Köttelbecke, langsam und behäbig 
cruist der Silver Surfer durch das Revier, das 
eine Renautaurierung gut tun würde. Doch 
DOWN BY THE KÖTTELBECKE streben keine 
Umweltverbesserung an, sondern erschweren 
die Bemühungen durch eine altersgerechte 
Umlage, die die großen Abwasserrohre 
verstopft und verkalkt. Die klassische 
Köttelbecke soll aus dem Landschaftsbild des 
Ruhrgebiet verschwinden. Insofern ist das 
Prokjekt vielleicht schon gescheitert, noch 
ehe es begonnen hat. Vielleicht sollten sie die 
beton-begradigten Rinnen wieder freilegen 
und durchspülen, dann wird das auch was 
mit der Umfeldverbesserung. Aber wenn der 
Pott nu’ mal ein Loch hat, wer soll's denn 
stopfen? "Lass es sein, liebe, liebe Liese, 
liebe Liese, lass es sein!" 


THE DREADNOUGHTS 
"Cyder Punks unite” EP 


(leech-music.ch/CARGO) 

Polka, Folk und Punk kombinieren die 
kanadischen Holzfäller-Punx mit einem 
ordentlichen Schluck Cider. Bei "Cider Road", 
"Cider drinker marches on" bleibt keine Kehle 
trocken. Der Circle Pit fällt ineinander über 
und drüber, da gibt es kein Halten mehr. 
Bands wie TALCO und THE DREADNOUGHTS 
feiern und tanzen frenetisch, leidenschaftlich 
bis zur Erschöpfung. In diesen Phasen dient 
der Folk Song "Sally Brown" als 
Verschnaufpause, die nicht lange anhält, 
denn die nächste Runde ist schon bestellt. 
Und pass bloß auf, dass du hinterherkommst 
mit dem Trinken und tanzen. Die 
musikalische Liedertafel ist ein Fest für 
trinkfeste CidreliebhaberInnen, eine Ode an 
die Lebensfreude im 4/4-Takt. Je schneller 
du dich drehst, desto stärker wirst du nach 
außen gedrückt. Abstoppen, beschleunigen, 
bis der Schädel schmerzt und du den 
Mageninhalt leerst. Was für ein Spaß! 


DAVID CELIA 
"Itried” CD 


(Proper/Rough Trade) 

Ha, der kanadische Songwriter wird mit 
Tomaten beschmissen. Ja, da lachst du, 
denkst an die Beatles und an die schöne 
Kindheit. Kennt ihr das, wenn in euren Ohren 
zuviel Schmalz ist und man deswegen 
schlecht hört? Dieses Problem hat David 
Celia nicht, er träufelt sogar Salatöl ins Ohr 
und reinigt übertrieben Gehörgang, 
Wohnung, Auto, Leben. Danach, wen ihm die 
Puste ausgeht, setzt er sich vor den Kamin 
oder ans offene Fenster, träumt mit offenen 
Augen und will mich im Weltraum treffen, 
jawoll, das ist der einzig wahre Ort der 
Bestimmung, um eins zu sein. Alles ist eins 
irgendwie. Aus einem einheitlichen 
Energiefeld entstehen alle Phänomene 
unserer Welt. Sobald wir unser Einssein mit 
diesem Feld erleben, steht uns die der Quell 
unserer Lebenskraft ganz zur Verfügung - 
hier - jetzt - ganz. Wenn du dir nicht ganz 
sicher bist, ob du eins oder uneins mit dir 
bist, wende dich an David Celia. Der begleitet 
dich. Ich greif lieber zur Tomate und werfe. 


DIVINE TO THE END 
"Firestriko-Demo” CD-EP 
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(Finest Noise/www.divine-to-the- 


end.de) 

Fette Hooklines, Streichersequenzen, 
Melodien und Headbanging-Passagen, ein 
breites Soundspektakel und 
Stakkatorhythmen entfachen Firestrike, ein 
Mix aus Klassik, Metal, Rock und HB- 
Männchen. Die Band arrangiert ein 
melodisches Feuerzauber und verbrennt sich 
dabei selbst. Die Stimme ist zu sehr auf die 
Welle gelegt, und die Dauer des Effekts liegt 
in Abhängigkeit von Härte, Kraft und 
Sentimentalität. Dabei fangen die Songs wie 
Firestrike und Trevor was wrong 
vielversprechend an. Der Crossover-Beat 
zerstört sich aber dann, wenn die technische 
Raffinesse ein selbstverliebtes Szenario 
erzeugt und durch dünnhäutige Vibrationen 
davonschwindet. Irgendwie mag sich die 
Band nicht so richtig entscheiden, ob sie 
lieber Scream and schout oder Kuschelrock 
spielen wollen. Das beigefügte Live-Video 
vom Titelsong zeigt ein gelangweiltes 
Publikum, das nicht recht weiß, wie es mit 
der Musik umgehen soll. Vielleicht ist es 
überfordert von den ständigen Wechsel im 
Song. Raue Töne, ruhige Passagen, Scream 
und Sprechgesang. Zwischen Neurosen und 
gesundem Verhalten kippt die Stimmung und 
läuft Gefahr, die Störung des harmonischen 
Zustands in der Regel bewusst 


gute 


herbeizuführen. Das garantiert zwar 


Abwechslung, der Funke springt dennoch 
nicht über! 

ENGRAINED 

"Deep Rooted” CD 

(SPV) 


Na so was, bei ENGRAINED ist der Rock and 
Roll abhanden gekommen. Wo isser hin? Wer 
sich die Songs auf dem aktuellen Album 
intensiver anhört, findet dann aber doch 
Spuren und ein Hauch von Romantik, Freiheit 
und Abenteuer, von Drogen, Mädchen und 
dem wilden Leben. ENGRAINED haben mit 
Fenne allerdings einen Shouter, der in etwa 
so appetitliich singt wie für das Kind der 
Anblick beim Teller Gemüse, Spinat oder 
Haferschleim. Das vorgegebene Tempo 
entspricht dennoch der Bauzeit für ein 
skandinavisches Fertighaus. Da wird der Riff 
geschwungen, bis die Finger bluten. Da 
hämmert der Takt und läutet Überstunden 
anstatt den Feierabend ein. Am Ende des 


Tages aber beginnt mit "For all" das 
gemütliche Zusammensitzen bei Bier, 
Zigarette, Käseschnittchen, Dartspiel und 
Gute-Nacht-Gebet. Wer weiß, was sich 


ENGRAINED wünschen...Sicher ist nur, dass 


Ist heilbar 
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der letzte Schliff für ein Rock-and-Roll- 
Straßen-Punk-Album auf Hochtouren läuft 
und dafür sorgt, dass der spröde Belag glatt 
gehobelt wird. Ich mag es mehr scharfkantig, 
wie bei den Terrassendielen, wo mensch sich 
weh tut und Fleischwunden zufügt, damit der 
Schmerz mich daran erinnert, dass ich noch 
lebe. 


EIGHT BALLS 
"Ol! The upperclass” CD/LP 


(true-rebels.com/Broken Silence) 

8 Eier, hartgekocht, hart im Nehmen, 
selbstverllebt und aufopfend für die 
Upperclass, für die Firma, für Punk, Freundin 
und Miststück. Ein Schalali und Schalala, ein 
Hoch auf die Primitivität und die linguistische 
Puristen. Das Kommando OI tackert die 
Poetik der Arbeiterklasse an den Bordstein, 
prägt altbekannte Anwendungsbereiche und 
archaische Formen mit einem grölenden OI- 
und Punks not dead-Faktor. Es gibt aufs Maul 
für diejenigen, die nicht verstehen und 
fragen, was es einfach nicht zu erklären gibt: 
Oi ist eben eine Warnung, eine Peripherie 
voller bierseliger, spasshabender zumeist 
männlicher Kumpels, die sich immer dann 
solidarisch zeigen, wen ihr Kult angegriffen 
wird. EIGHT BALLS sind, was sie sind: ein 
bisschen schwul, ein bisschen individuell, ein 
bisschen dies und das...Hauptsache, die 
Gitarre erklingt laut, die Kehle ist heiser und 
die Faust gestreckt. Offensichtlich fühlen sich 
EIGHT BALLS gegen alles und jeden 
gewappnet, der/die ihnen ans Bein pinkeln 
will. Der Iyrische Präventivschlag macht dann 
auch kein Halt vor Nazis, Ahnungslose im 
Bienchen-Blümchen-Wunderland, 
PolitikerInnen, StudentInnen und Wanna- 
bes. Der Außenseiter-Flair wird im Song "Sick 
love" verdeutlicht und offenbart zudem die 
Vorliebe für Psychobilly. Für die EineN Ist es 
nur OI, für die andereN Ist es die vielleicht 
beste Musik der Welt. Selbst wenn ich der 
Band die Emsthaftigkeit abspreche, die 
Songs besitzen den proletenhaften Charme 
mit dem antibürgerlichen Zuckerguss. EIGHT 
BALLS sind extrovertierte Rüpel, die dich mit 
einem narzisstischen Selbstoffenbarungskult 
ködern wollen und besitzen ein Gefühl dafür, 
Punk, respektive OI humorvoll, abgefahren, 
proletenhaft komisch zu gestalten. 
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FRO-TEE SLIPS 
"Starschnitt Troopers” CD 


(Rockwerk Records) 

20 Jahre Damenunterwäsche-Punkrock. Die 
Flegeljahre längst hinter sich gelassen, sind 
die Flensburger Knallschoten einfache Jungs 
geblieben, die sich Immer noch die eng 
gewordene Lederjacke überziehen und die 
Pubertät verarbeiten. Irgendwie einfach 
geradeaus. Joints auf dem Schulklo, Schnaps 
klauen, Löcher in den Hosen und sonntags 
verkatert am Frühstückstisch hocken und die 
feine  Vater-Mutter-Kind-Idylle zerstören. 
Wenn die Stimme bricht und die Laune 
schwankt, dann ist es da: der gute Ratgeber, 
der Schwank aus der guten-alten-Zeit, der 
Traum von Rebellion und Anarchie, mit der 
Faust in der Tasche die Verhältnisse gerade 
rücken. Punk ist alt, Fro-Tee Slips sind jung 
geblieben und will sich nicht so recht 
anpassen. Das mal so putzige Kind ist zu 
einem Popanz mutiert und anstatt ein 
vergnügtes „Guten Morgen“ in die 
Familienrunde zu werfen, grunzen sie wie 
wild gewordene Bestien ohne Verstand nur 


noch „Ham wir keine Nutella mehr?“ Die 
musikalische Horrorshow läuft auf 
Hochtouren, Fro-Tee Slips erleben WILDE 
ZEITEN und schlafen in geringelte, 
aufgeraute Petit-Bateau-Schlafanzüge. Aber 
immer öfter schleicht sich etwas Fremdes, 
etwas Unheilvolles in ihr Wesen. Gestern 
rochen sie doch noch nach Bübchencreme, 
heute benutzen sie Anti-Aging-Creme und 
gebärden sich wie Tony Manero in „Saturday 
Night Fever‘. Es sind nicht nur die 
körperlichen Veränderungen, die zu denken 
geben. Was ist mit all den seelischen Tälern, 
durch die wir bald erschöpft und hilflos 
schreiten werden? Auf was alles muss ich 
mich einstellen? Hach, die Pubertät kann 
zauberhaft sein. Genauso wie Punkrock, der 
auch irgendwas mit dir anstellt, und zack, 
liegst du nachts wach und bist glücklich, weil 


du deinen Traum lebst und dir selber 
vertraust. 

FOUND DEAD IN TRUNK 
"Koerosene Cocktail/The Fried 


Demon Sessions” CD 


(750rLessRecords.com) 

Found Dead in Trunk's singer Lee Malone is 
trapped in a personal madness that he can't 
escape from and these songs are proof of the 
descending madness that slowly engulfs your 
trailer park. 

Die Band stammt aus New England 
(Connecticut) und schlucken den Kerosene 
offensichtlich selber, anstatt ihn in den Tank 
zu kippen. Der dumpfe Sound täuscht nicht 
darüber hinweg, dass sie Arsch treten. New 
England police are trying to figure out how a 
man ended up dead in the trunk of his car. I 
don't care but it seems that there is 
Prescription for suicide. Vielleicht war die 
Pizza zu spät geliefert, der Kunde hat sich 
beschwert. Egal. Die 8 Songs stehen in der 
80erPunk-Tradition, immer schön straight in 
your face. Lee Malone erinnert mich an den 
ersten TOXIC REASONS-Sänger, Ed Pittman. 
Und der Rhythmus bolzt jeden Schuss sicher 
ins Ziell "Killed by death" inspirierter Lo-Fi- 
Punk von ehemaligen Bandmitgliedern von 


T-Shirts 


Kapus 


Girlies 


Pr 


Stark Raving, The White Pigs and Sanity 
Assassins. 

Die 8 Songs des von Dennis Most 
produzierten Demos gehen mehr In die Punk- 
a-Billy-Ara und knallen ohne Ende. Schön 
düster, herrlich verschroben und 
abgehoben. Eine Mixtur aus frühe POISON 
IDEA, The F.U.'S mit dem Fledermaus-Effekt 
und der fehlgeschlagenen Psycho-Therapie. 
THE REAL THING! 


GAMMA BLITZ BOYS 
"1.21 Gigawatt” CD 


(rookierecords.de/CARGO) 

Christoph und Markus rollen elektrisch und 
scooten durch die Plastikwelt, die 
multimediale Agentur für Tunneldance, 
Elektrobier und Backsteingefühle. Plastik? 
Das ist die Einkaufstüte aus dem 
Supermarkt, das Gehäuse des Billighandys, 
die hässlich klappernde CD-Hülle. Plastik, das 
steht für Wegwerfökonomie und für 
Materialien, die die Umwelt belasten. Aber: 
Plastik hat tatsächlich eine große Zukunft - 
gerade auch da, wo man es nicht unbedingt 
erwartet. Einen Vorgeschmack bieten GAMMA 
BUTZ BOYS und erzeugen eine 
elektromagnetische Membranschicht, die den 
Discomosher durchlässt, den Schallkegel 
gegen die Wand abstrahlt und ein 
Schwingungsverhalten erzeugt, dass selbst 
Durchsagen auch im Hintergrundlärm klar 
verständlich bleiben. "Chirurgisch, tödlich, 
präzise". Die Töne aus der Plastiktüte vom 
Supermarkt sind ein molekularer 
Dominoeffekt: eine einmal vorgenommene 
Schaltung lässt sich nicht rückgängig machen 
und "ein Leben später sind wir nicht mehr 
hier". Weggebeamt in fremde Galaxien, das 
Gehirn wird weggestrahlt, der Kopf bleibt 
stehen. Als ich mich dem elektronischen 
Feuergefecht entziehen kann explodiert die 
geistige Neutronenbombe und die Nulllinie 
tönt wie das laue Börsengeflüster nach dem 
Crash. Die GAMMA BLUTZ BOYS indes 


über 1000 Button - Motive 


Button- 
produktion 


auch 
Kleinstauflagen 


kommen in Frieden und enttäuschen mich 
nicht! 


EEE LETTER 
INSIDE JOB 
"Brain Damage” EP 


(Break the Silence Records) 

INSIDE JOB öffnen deinen Kopf und füttern 
das Hirn mit einem kontrollierten Thrash-HC- 
Gebräu, der gesangstechnisch eng an frühe 
80er-Jahre-Amibands wie POISON IDEA 
(early years), spieltechnisch an CIRCLE 
JERKS, NEGATIVE APPROACH, CRUCIFIX und 
BLACK FLAG erinnert. Das ist auch nicht 
weiter verwunderlich, wissen die Hamburger 
doch, dass "our heroes are mutated to 
Zombies". Keep it fast, angry and simpel. 
Diese Spielart erlebt derzeit große Beachtung 
und die 4 Songs funktionieren bestens in der 
Punk-Melange/Thrash/Hardoore. Die Band 
verzichtet auf Macho-Attitüden und haben 
eine linksorientierte, politische 
Geisteshaltung inne. Selbige Motivation 
richtet sich gegen Neonazis ("I hate 
Vikings"), staatliche Überwachung ("Brain 
damage") und persönliche 
Konflikte/Selbstreflexion. Back to the future, 
back to the roots. INSIDE JOB machen ihren 
Job ausgezeichnet und ja, ich kann euch 
versichern, you can trust yourself! 
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JELLYBEAT 
"Don't let us be misunderstood” CD 


(Pate Records/EDEL) 

Der Albumtitel ist ein Song, der seit den 
60er Jahren oft und gerne interpretiert 
wurde, der sogar für ein Parfüm-Werbespot 
genutzt wurde. Nun ist er Anlass für das 
fünfte JELLYBEAT-Album und bietet den 
musikalischen Brückenschlag zwischen 
Elektro Pop und Dance. Die Stimme der 
Freude, Katrin Navessi, besitzt die Coolness, 
die die Melodien in atmosphärisch dichte 
Bahnen lenkt, während sie auf den Nägeln 
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kaut und ihre Wimpern nachzeichnet. 
Feinfühlig, tanzkompakt und ausgelassen 
weben DJ Y und Gottfried Schinagl ein 
Soundgeflecht, das mal die Barbiewelt, dann 
die Mentalität des Sperrbezirks einfädelt und 
gleich mit dem Opener "Lilly's in the kitchen“ 
ein Klangbild mit einer Sogwirkung erzeugt. 
Im Strudel der Eitelkeiten blicken JELLYBEAT 
in das Kaleidoskop, können schöne Bilder 
und Muster sehen -bunt und vielfältig wie die 
Welt, so individuell wie jede Person und ihre 
Talente, Wünsche und Zielsetzungen; diese 
Bilder sind stets in Wandlung, Veränderung, 
im Begriff sich zu entwickeln. Und mit 
"Lizzard" werde ich auf den global dance trip 
begleitet, disconnected von der geordneten 
Perspektive, das mich in faszinierende 
Traumwelten taumeln lässt. "Don't let us be 
misunderstood" ist der Weg zu den Sternen, 
mit einem Freund an der Seite ist kein Weg 
zu lang. 


KILLING TOFU 
"Killing Tofu“ CD-EP 


(killingtofu.de) 

“Wir sind hier, um dem Anfang ein Ende zu 
setzen", 

Jim und Fiona ergänzen sich prima. Ob beim 
Bäcker, vorm Fernseher, im Leben. Was 
fehlt, was sie wollen, was sie bereuen, was 
sie rechtfertigen: eine Entscheidung treffen 
oder auch die Entscheidung, keine 
Entscheidung zu treffen, ist eine 
Entscheidung und hat Konsequenzen. Das 
beginnt schon morgens, nach dem 
Aufstehen, wenn beide überlegen, was sie 
anziehen, frühstücken, welchen Bus sie 
nehmen oder um wieviel Uhr beide aus dem 
Haus gehen. Und das geht den ganzen Tag 
so weiter. Fiona und Jim kokettieren mit 
offenen und rhetorischen Fragen, wichtig 
bleibt die Frage, sich für oder gegen etwas zu 
entscheiden. Das macht die Sache so 
schwierig: Wenn sie sich z.B. für einen 


ruhigen Abend zu Hause entscheiden, 
entscheiden sie sich gegen die Party bei 
Ihren Freunden (oder umgekehrt). Im 


Grunde möchten wir gerne alles haben und 
natürlich tut es manchmal einfach weh, sich 
gegen etwas entscheiden zu müssen. 
Deshalb meiden viele von uns bewusste 
Entscheidungen und lassen lieber andere für 
sich entscheiden oder versuchen sich so 
lange es geht, alle Möglichkeiten offen zu 
halten. Wie auch immer: Jim fragt sich und 
mich, dass, wenn man zu Zweit ist, auch mal 
alleine sein kann. Die Komplexität der Frage 
wird in simple, schräge Sonic-Youth- 
Harmonien und B-52's-Lehren gepackt und 
macht die Chance nicht leicht, abzuschätzen, 
welche Vor- und Nachteile eine bestimmte 
Entscheidung bringt. In der Methodik also 
eine ziellose Abwahl von sicheren 
Entscheidungssituationen. Entscheidungen 
bedeuten immer, dass wir Wahlmöglichkeiten 
haben. Und das ist nichts anderes als 
Freiheit. 


KALLES KAVIAR 
"Ooh Ooh Yeah Yeah” CD 


(leech-music.ch/CARGO) 
Neuzugang Jana Kouril kostet Kalles Kaviar 
und adaptiert den klassischen Rocksteady- 
Sound, der geprägt ist von dem Soul und 
Reggae der 60er Jahre, als nächtelanges 
Durchtanzen, Rauchen in Bars und 
Polizeirazzien zur Weekend-Kultur gehörten 
wie die harten, treibenden Rhythmen des 


Ska zum Rude Boy, zur Rude Girl. In halber 


Geschwindigkeit tanzen und Zeit für engen 


Körperkontakt. Mit "Ooh Ooh Yeah Yeah" 
wirkt das gedrosselte Tempo beruhigend auf 
erhitzte Gemüter und Körper aus. Der 
Offbeat-Rhythmus des Ska bleibt erhalten, 
wird aber ein wenig abgeschwächt. Das 


harmonische Gesamtbild ist vom 
Rhythm&Blues durchtränkt, setzt gut 
ausgearbeitete Akzente, die selbst 


instrumental für eine dauerhafte Füllung der 
Tanzfläche sorgt: "Put on your dancing 
shoes". Jamaikanischer Rocksteady hat seine 
Spuren hinterlassen. KALLES KAVIAR lesen 
diese mit Leidenschaft, Akribie, Überzeugung 
und tauchen nach den Perlen aus der 
Blütezeit des Rocksteady und frühen Reggae. 
I've got this feeling down deep in my soul! 


KNUCKELBONE OSCAR 
"Welcome to Trash Vegas” CD 


(rookie-rocords.de/CARGO) 

Rock and Roll Madness. Die finnische- 
Karawane zieht vom Lapland nach Vegas und 
hat im Handgepäck eine Tüte voll Weisheiten 
und Alltagsgegenstände, die die Reise 
angenehmer gestalten. 1 Flasche Gin, 
Karten, Zigartetten, Aspirin und die six- 
sixtysix-Nummer für Notfälle. Unterwegs 
wird Little Richard gehuldigt, mit den 
Priestern nach der Messe gesoffen und 
reichlich rohes Fleisch verzehrt. Big Mac hat 
zugelegt, sieht aus wie Meat Loaf, man! Aber 
er ist young, fresh und ready for action. Sein 
Gitarrenlauf vertreibt die Klapperschlangen in 
der Wüste von Nevada, während das Gift aus 
den Poren schellt und der 
Selbstreinigungsprozess beginnt. Der Sound 
der wilden 60er belebt Seele und Körper, 
weckt Tote auf und schmeißt den Truthahn In 
den Ofen. Immer ein Auge für ein gutes 
Blatt, ein verzerrten Riff und ein Mädchen, 
das nicht tanzt und cool am Tresen steht. 
Das Ist die Zeit für KNUCKLEBONE OSCAR, 
die losrocken wie ein 55-ton boulder rolled 
down a cliff and smashed into a house, and a 
tourist attraction was born. Welcome to 
TRASH VEGAS! 


KARMACOPTER 
"California" EP+MP3-Code 


(elfenart.de/sm-musik.de; u.a.) 

Was haben es Kaczynski, Both und Vandante 
denn eilig? Kein Stück über 2 Minuten. Das 
können KARMACOPTER also auch! Der Bass 
hämmert, die Gitarre zerfleischt den 
Rhythmus, das Schlagzeug hämmert an der 
Schläfe wie ein Migräneanfall und die 
dissonante Strukturen wabern auf der Haut 
wie ein Geschwür. KARMACOPTER haben sich 
entwickelt und entliedigen sich den 
raumausfüllenden Experimenten im Mittelteil, 
konzentrieren sich dennoch auf die 
Eigenarten, auf die Metaphernspiele und 
Stilmittel (Anapher/Epipher und Kombination 


aus Beiden), überraschen sogar mit 
eingängigen Sequenzen, die kurz aufblitzen 
und dann wieder in ein Sperrgebiet 


eindringen wie die Vornamen, die man nicht 
laut aussprechen möchte und verglühen wie 
"Alkohol und glücklich sein". KARMACOPTER 
nähern sich mit ihrem Slacker Core dem 
Trend zur Informatisierung des Alltags: "Und 
im Land der kranken Zombies ist nur 
Armageddon noch die Lösung des Problems!" 
Das ist ein guter Anfang, lässt noch Raum für 
mehr! KARMACOPTER haben es erkannt. 
"California" mit insgesamt 7 Songs bietet 
Raum für innovative Konzepte und 
Kreativität, das das vertrackte Spiel 
fragmentiert und neu zusammenfügt. 
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KATANGA 
"Moonchild” CD 


(Massacre Rocords/Soulfood) 
Warum muss Ich eigentlich die Gothic-Rock- 
Rezis schreiben? Immerhin lese ich gerade, 
dass dieser Stil der Rockmusik Ende der 70er 
Jahre aus dem Post-Punk-Umfeld hervorging. 
Fred, was sagst'e dazu (Ja, das stimmt, 
mein Schatz!). 

Nun ja, also, was haben wir? 
Tanzbarkeit: Hoch 

Sado Maso Ferkeleien 
selbstzerstörerisches Ideengut: Hoch 
Metal Elemente: Vorhanden 
Elektronische Klangbilder: Na klar 
Ein Sänger, der wie eine Mischung aus Glenn 
Danzig und Dero von Oomph! klingen 
möchte: Auf jeden Fall 

Edgar Allen Poe-Erotik: Ja 

Schwermütigkeit: Durchaus 

© M. Witte 
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LORD BISHOP ROCKS 
"Poace Action 69" CD 


(Dirty Earth Records) 

Lord Bishop predigt wieder: Liebe dich, 
deinen Nächsten und deinen Feind. Letzteren 
kannst du ruhig in den Arsch treten. Die 
Arschlöcher dürfen nach der Revolution 
ausgesetzt werden. Welcome in the love 
zone. Jemanden zu lieben ist keine reine 
Gefühlssache, sondern zunächst eine 
Entscheidung - ich muss jemanden lieben 
wollen, nur dann geht es überhaupt. Dann 
wird klar; Ich muss den, der mir Schaden 
zufügt, wirklich lieben wollen. Bis der Prozess 
abgeschlossen ist, kannst du ja schon mal 
den Müll rausbringen, mal aufräumen, den 
Mief der letzten Jahre, Monate, Tage an die 
frische Luft bringen, dann klappt es auch mit 
dem Weltfrieden und der Freiheit. Lord 
Bishop liebt sich selbst und teilt seine Liebe 
gerne. Laut, eindringlich und bedrohlich rockt 
seine Peace-Action-Mission und lässt den 
Teufel in dir austreiben und den Glauben 
wiederfinden. Er öffnet deine Augen und füllt 
seine Thesen in die Köpfe der willigen 
ZuhörerInnen: Unruhestifter zurechtweisen, 
Kleinmütige trösten, sich der Schwachen 


und 


annehmen, Gegner widerlegen, sich vor 
Nachstellern hüten, Ungebildete lehren, 
Träge wachrütteln, Händelsucher 


zurückhalten, Eingebildeten den rechten Platz 
anweisen, Streitende besänftigen, Armen 
helfen, Unterdrückte befreien, Gute 
ermutigen, Böse ertragen und - ach - alle 
lieben. Feel the Funky good vibes auf den 
Spuren von Hendrix, Bro! 


LIFE ENDS 
"Demo 2009” MC 


(kink-records.de) 

LIFE ENDS infizieren das Nervensystem mit 
einem eingepflanzten Virus, das der Mensch 
in Teilen der Gesellschaft in sich trägt und 
genetisch verändert wird. Daniel, Phillip, Alex 
sind immun und funktionieren als Wirt, 
nutzen für ihr Konzept eine besondere 
Situation. Während die Behandlung Panik 
und eine Massdestruction auslöst, werden 
zuvor gesammelte harmonische Strukturen 
zerstört und wie gewöhnlich in einem 
Vernichtungswahn genetisch verändert, die 
das Wohlbefinden erneuern sollen. LIFE 
ENDS fragen nicht nach Erlaubnis, einen 
großen Teil der kranken Gesellschaft zu 


verändern, sie tun es einfach. Mit 20 Jahren 
schon am Leben gescheitert, während Merkel 
und die Politik den Informationsapparat in 
die Nervenbahnen schleusen, durchbrechen 
LIFE ENDS die Verteidigungslinie und nutzen 
die molekulare Schere, um zu verhindern, 
dass Manipulation, Ignoranz und Lobbyisten 
die Ausmaße der Viruslast verringern. Es 
geht halt ums Prinzip: Merkel Ist ein 
Hurensohn und der Jobcenter muss brennen. 
Und dass ihre Idee prinzipiell machbar ist, 
das beweisen LIFE ENDS mit diesem Demo, 
das den Untertitel trägt: Deutschland 
verrecke! 

Das Tape gibt es für €3.- + Porto bei Kink 
Records oder bei der Band: 
myspace.com/lifeendsgrindcore 


LEGION OF THE DAMNED 
"Descent Into Chaos” CD 


(Massacre Records/Soulfood) 

In schöner Regelmäßigkeit veröffentlicht die 
Legion der verdammten Holländer seine 
Alben zu Jahresbeginn, und nach dreijähriger 
Pause ist es nun wieder an der Zeit für 
gradlinigen Thrash Metal ohne Kompromisse, 
direkt in die Fresse. Bei den Jungs weiß man 
schon immer vorher was man bekommt, sind 
sie doch die Motörhead des Thrash, 
zuverlässig wie die Tagesschau und das 
Genörgel der Opposition im Bundestag 
zugleich, und wenn bei „Lord Of The Flies* 
ein Akustikintro den Song einleitet, ist das 
schon sehr gewagt. LOTD sind immer eine 
Spur fieser, eine Nuance härter als die 
Thrash-Konkurrenz. Daran ändert auch die 
Tatsache nichts, dass jetzt mit Peter 
Tägtgren ein anderer Knöpfchendreher am 
Mischpult sitzt. Wieder einmal servieren sie 
uns ein ausnahmslos gelungenes Werk, 
welches zwischen Mid- und Uptemposongs 
pendelt, das mit seiner bösen sowie 
punktgenauen Einfachheit eigentlich jeden 
Metaller, jede Metallerin, in seinihren Bann 
ziehen sollte, wenn ersiees nicht schon längst 
einen LOTD Schrein im Wohnzimmer hat. 
Und schon ist die Scheibe auf Platz 68 der 
deutschen Album Charts eingestiegen. 
Underground geht anders, aber das ist ein 
anderes Thema. 

© M. Witte 


THE MEMBERS 
"Live in Berlin” CD 
(SMASH THE 
RECORDINGS) 


SYSTEM 


Die Band hat sich 1977 im Sommer des Punk 
gegründet und kombinierte als einer der 
ersten erfolgreich Punk mit Reggae- 
Rhythmen. Die sehr eingängigen Songs im 
klassischen 77er Sound bescherte der Band 
mit der 1. Single-Veröffentlichung "Sound of 
the Suburbs" einen Megaerfolg. Bis heute 
sind 1 Mio Kopien verkauft. Mit Iggy Pop in 
New York gefeiert, mit BLONDIE und THE 
RAMONES abgehangen, in Holland verhaftet 
und eingesperrt, Auseinandersetzungen mit 
Gangstern, Rednecks, entern sie 2010 in 
Berlin die Bühne and play for new Audiences 
around the world. Auf den Spuren des 
Unternehmens Punk skizzieren die Satiriker 
triviale, alltägliche Frustrationen und 
orientieren sich mit dem Sound an die KINKS 
und solidarisieren sich mit den sozialen 
Außenseitern, Songs wie "Working girl“ 
sprengen mit den schönen Chören und die 
Riffs die JahJah-Liebe, erhöhen die Oktanzahl 


und schaffen Harmonien und auffallend 
vielfältige melodiscee Rhythmen, die 
aufgrund der Gitarrenarbeit von JC Carroll 
einen fließenden, klassischen Rockglanz 
verliehen bekommen. Die Songs haben die 
3-Akkord-Grenze verlassen und brillieren mit 
Hooks und einem Gespür für Ohrwürmer, die 
Im Song "I ain' gon' be yo’ bitch No Mo" 
sogar an die BLUES BROTHERS erinnern. wie 
JC sagte: 'We play English rock with a touch 
of reggae - and we do it so that people can 
enjoy themselves’. Ich habe es genossen! 
Die Live-Aufnahmen im Wild at heart sind 
super abgemischt und fangen den neu 
belebten 77er Zeitgeist ein. 


MÖPED LADS 
"Glamour for the Retards” CD 


(loech-music.ch/CARGO) 

Als 1976 ein paar 20-Jährige das Magazin 
Punk gründen, stehen Bands wie Sex Pistols, 
The Damned und The Clash an der Spitze der 
Punk-Bewegung. In Zürich nennt sich die 
erste Punk-Band der Schweiz Nasal Boys. Es 
folgen Dogbodys, Hertz, Kleenex, Mother’s 
Ruin und TNT. Zu einem Flaggschiff der 
Punkszene avanciert 1979 bis 

1983 auch die Luzerner Punkband Crazy, die 
sich donnerstags im vVögeligärtli und 
Samstags vor dem Stadttheater trafen und 
die Gesellschaft schockte/provozlerte. Wilde 
Zeiten, Alk und Drogen führten zu 
persönlichen Problemen und zur 
Bandauflösung. War Punk früher die Flucht 
aus der Kleinbürgerlichkeit, so ist es heute 
eine innere Haltung. Aus den 68igern sind 


mittlerweile ja auch Bundespräsidenten 
geworden und die Punks sind die letzte 
Subkultur nach den Hippies. Die MÖPED 


LADS belebte 1992 die Luzerner Punkszene 
und knüpft an den Punk der frühen Tage an. 
Die Band sieht sich in der Tradition von 
PETER&THE TEST TUBE BABIES und JOHNNY 
MOPED, insofem ist die musikalische 
Richtung vorgegeben. Und MÖPED LADS 
nehmen Fahrt auf, haben Rückenwind, rotzen 
und kotzen ihre Brocken ins Gesicht und vor 
die Füße, dass mensch daran erinnert wird, 
was es heißt, den Punk im Blute zu haben. 
Und mit der hier vorgetragenen Leidenschaft 
skizzieren die Luzerner die Entwicklung des 
Swiss und Luzern Punk. ‚Die bereits 
veröffentlichten Songs sind eine Rundreise 
zurück in die Anfangstage mit CRAZY, den 
RAMONES, JOHNY MOPED und den PISTOLS. 
Im neuen Soundgewand demonstrieren sie, 
dass Punk trotz der Referenz an die 
glorreichen Tage nicht antiquiert Ist, sondern 
überschäumt vor lauter Spiellaune, Witz und 
Temperament. Die heutigen Punkbands 
machen zwar härtere, schnellere und lautere 
Musik, doch ihre Texte sind zum Tell kaum 
stichelnder als Lieder von DJ Bobo. "Don" be 
afrad to Pogo"! Das Album ist eine 
Begegnung mit der Punk, als er noch 
gefährlich und aufregend. 3-Akkorde- 
Punkmusik, nichts Sanftes, hart, laut, 
aggressiv. Nur kein weicher Brösmeli-Sound, 
kein gewaltios anarchisches Flower-Power- 
Zeugs. Power muss man haben, ein starkes 
Ich. Härte ist gefragt, Härte im Nehmen, 
Härte im Geben, wie im Leben auch, jeder 
gegen jeden. Gimme more fuckin' bollocks! 


MAY THE FORCE BE WITH YOU 
"The flood” CD/LP 
(Horror Business 


Music Distribution) 
Na, Dave, Disco-Metal ist das aber nicht. Es 
sei denn, du hast 48 Stunden durchgemacht, 
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Records/New 


dich mit Speed und Amphetaminen 
wachgehalten und zappelst nun im Lichtkegel 
wie ein aufgekratztes, überschäumendes Reh 
mit Tollwut durch die Gegend. Da erzeugt der 
Takt deiner Herzfrequenz ein Kribbeln auf der 
Haut, ein Rauschen im Ohr mit Pochen an 
der Halsschlagader. Die biologische Wirkung 
des Debütalbums beruht auf die 
ionisierenden Strahlung, das organisches 
Gewebe verändert und zerstört. Die 
persönliche Hölle endet in brutalen 
unkontrollierten dauerheulenden und 
-grunzenden Attacken, die ihre Opfer mit 
Stichen ins Nervenkostüm maiträtieren oder 
sie richten sich im Oberstübchen als 
Störenfriede ein. "Goodbye, farewell and 
goog god speed, 'cause I have come to 


reap". 
"The flood" ist Futterzusatz für 
Migräneanfälle, ein Zeckenbiss mit 


Borreliose. Die selten aufblitzende Harmonie 
wirkt wie ein Rettungsring. Aber Vorsicht: 
“Tne flood" ist gekennzeichnet durch die 
Abhängigkeit von einem chemischen Mittel, 
das körperliche, seelische und soziale 
Schäden verursacht. 


re A EEE 


NILLA NIELSEN 
"Higher Ground” CD 


(Gecko Music/Klicktrack) 

Nilla hat ein großes Herz,möchte den/die 
ZuhörerIn mit ihrer Musik berühren und 
dafür sorgen, dass mensch Inspiriert wird 
und die Welt rettet. Gut, letzteres ist 
übertrieben und stimmt gar nicht, aber 
zumindest singt Nilla so warmherzig, und 
auch die Musik an sich ist so gefühlvoll, ruhig 
und balladesk wie ein romantischer 
Winterabend im schwedischen Wellness- 
Hotel. "I have a good feeling In my heart". 
Ja, Nilla, das glaube ich dir aufs Wort. Du 
brauchst dich nicht zu verstecken, du hast ja 
dich, deine Gitarre und die Grazie eines 
Schneeleopardes, die sich elegant durch 
Stockholm's Straßen bewegt. Stolzes 
Schreiten - Staccato der Zehenspitzen - 
anmutige Gesten - unglaubliche Sprünge - 
wirbeinde Körper im Feuersturm der 
Rhythmen. Die Ode an den Orang-Utan lässt 
die animalischen Kräfte erahnen, die Nilla 
entwickelt, wenn sie mit ihrer Leidenschaft 
das Publikum mitreißt und die erlegte Beute 
teilt. Der folkloristische vollkommene Blick 
lädt mich ein, einen Moment zu verweilen 
und die unendliche Liebe zu empfangen, die 
Nilla ausgibt, selbst wenn diese bei Nilla das 
letzte Mal 1985 angekommen Ist. Deeply love 
braucht eben nicht mehr als eine starke 
Ausstrahlung und eine Gitarre in der Hand. 


De _ 


THE OFFENDERS 
"Action Reaction” CD 


(madbutcher.de) 

Mod, Ska, Skinhead Reggae, 2 Tone. Die 
musikalische Palette ist variabel. Die Texte 
zu “Action Reaction", "Run from Riot Squad" 
sind more punk than others und treibende 
Beats for the revolutionary, angry kids, die 
sich nicht mehr alles gefallen lassen und den 
letzten Funken Verstand nicht weggekokst 
und -gesoffen haben. I've got the rhythm, 
ready for the riot. Die Vibes of soul and 
Reggae sind so unglaublich positiv, dass 
einfach niemand mehr stillstehen kann. 
Stand up, shout out loud. Ja, ich fühle den 
Beat, den Ready Schritt, ich will den Move, 


‚Ur new: 


“ 


" BBR 077: a 


den Groove, den Stomp. Ein Klasse 2. 
Album „ der die lebensmüden Geister belebt 
und Körperwärme erzeugt. Dress msart think 
hard lauetet die Devise und jetzt entschuldigt 
mich, ich muss hinein in die hüpfende Menge 
da vorne. Can you hear the brigade noise? 
Warum tragen wir Krawatten, wenn wir 
schön sein wollen? Weil es smart Ist und 
Kleidungskultur eine Frage des Geschmacks 
ist. THE OFFENDERS sind smart und haben 
Geschmack! 


OPEN SEASON 
"Louder!”/”"Get ready-Pure vintage 
Scorchers” CD 


(leech-music.ch/CARGO) 

Wie ein Schweizer Uhrwerk funktioniert die 
Soundmaschine und liefert  stilsicher 
Rocksteady und Reggae, der leidenschaftlich 
gespielt und arrangiert wird. Da spüre ich 
das Herzblut und die Begeisterung, die das 
Ensemble in die Kompositionen gesteckt hat. 
Gimme shelter, gilmme love. Der Antrieb, 
möglichst authentisch zu sein, ermöglicht 
OPEN SEASON das Gespür für allerfeinsten 
fantastischen Ethno-Dub und Jamaika-Ska, 
der das 60's Lebensgefühl einfängt und die 
Spielfreude ins Publikum bringt. 
Hartgesottene Rocksteady-Fans werden 
sicherlich nichts Neues entdecken, hier wird 
allseits bekannten Klassikern wieder Leben 
eingehaucht, in einer Klangqualität, die 
manchmal schon etwas zu perfekt ist. Die 
Konfrontation von besonders energetischen 
Sounds im ersten Tell und besonders 
chilligen im zweiten demonstriert die 
chronologische Abfolge der Historie. 

"Pure Vintage Scorchers" - ist ein echtes Old- 
School-Juwel und ist für mich eigentlich nur 
mit den frühen Werken von Bob Marley und 
Peter Tosh zu vergleichen. Die Songs klingen 
wie eine Jam-Session und sind ein 
konsequenter Ausflug zu den Wurzeln des 
eigenen Sounds und ist so etwas wie eine 
Hommage an die Grundlagen der drei 
Grundfesten - Ska, Rocksteady und Reggae, 
irgendwie auch ein Tribut an die 
Protagonisten der Reggaekultur. Der 
schlichte, leicht kratzende Sound ist die 
kompromissiose Liebe, das Erbe von 
Vorbildern wie Desmond Dekker, Toots & the 
Maytals oder Laurel Aitken auf- und fortieben 
zu lassen, indem sie sozusagen die „reine 
Lehre* predigen: also kompromisslos 
authentischen Jamaica-Ska, Reggae und 
Rocksteady, gelegentlich gewürzt mit einigen 
Raggarhymes, die dem Einfluss Linton 
„Kwesi* Johnsons oder eines Macka B 
geschuldet sein könnten, 


[ll 
"The Merging” CD 
(Art Development 


Productions/!KONTOR) 

Weichspülermusik von Männern, die berührt 
sind und berühren wollen. Tapfer, beharrlich 
praktizieren sie das zarte Band der Liebe zur 
Musik, wollen es rollen lassen und sagen 
artig Servus und Goodbye. Spaß haben sie, 
beißen herzhaft in die Zuckerwatte und in 
den sauren Apfel. Da wirkt selbst ein "Here 
we go again" wie ein hippiesker theoretischer 
Versuch, die Verhältnisse zu rocken, scheitert 
aber an der Sentimentaltiät und emotionalen 
Niedergang. Gut, Männer müssen weinen 
dürfen, Krokodilstränen vergießen, aber 
warum denn gleich ol vergießen? Das 
musikalische Bandkonzept will keine 
Anpassung an bestahende Verhältnisse, 
sondern auf eigene Kräfte aufbauen. 


Liebesfähigkeit und Verantwortung stärken 
und den Kontakt zu sich und anderen 
Menschen verbessern: You should feel my 
emptiness inside! Gefühle gehören zum 
Leben und machen uns vollständig. Insofern 
ist "The Merging" eine Intensive 
Auseinandersetzung, den tief sitzenden 
Schmerz zuzulassen, das eiserne Herz 
aufzubrechen und uns von traumatisierenden 
Ereignissen zu befreien. 


pP 


PASCOW 
"Alles muss kaputt sein” LP/CD 
(rookierecords.de/Kidnap 


Music/CARGO) 

Einen neuen Schwung Gimbweiler-Punkrock 
lädt zum Kuscheln der Friedhöfe ein. Quo 
vadis PASCOW? Der angestrebte Weg, die 
Häuser der Reichen kaputt zu hauen und ihre 
Einzelteile zu verschenken, bis was neues 
prachtvolles entsteht, wird konsequent 
weitergeführt. Die kreativen Wortverdreher 
und -spielereien erreichen auf "Alles muss 
kaputt sein" ihren vorläufigen Höhepunkt und 
mittlerweile das TURBOSTAAT-Niveau. Songs 
wie "KO Computer", "Mond über Moskau“ 
rocken und lassen viel Raum für Text und 
tonalen Klangraum, der den mehrstimmigen 
Satz seziert und die ursprüngliche Struktur 
freilegt: Punk als kontrastreiches Mittel in der 


optimalen Kombination von Dramatk, 
Surrealitäten und persönlichen 
Nahaufnahmen und Lippenbekenntnissen: 


"Wir glauben an gar nichts und sind nur hier 
wegen der Gewalt!" Jetzt mal nicht komisch 
werden, Alex. Seit wann wird der Musikstil in 
deinen Lebenszusammenhang eingebunden? 
Die musikalische Rundreise von Kopenhagen 
nach L.A. über Äthiopien und zurück nach 
Gimbweiler funktioniert als ein emotionaler 
Sound-Mix, der in Verbindung von 
punkrockmusikalischen Arrangements die 
eigene Stimmungslage als Störquelle umfasst 
und somit verändert. Mittags sind alle 
schlecht gelaunt. Die musikalische 
Hausapotheke von PASCOW Ist die Antwort 
auf Kleinstadtneurosen und 
Depressionstherapien: mit dem 
Seelenpflaster aus dem Poetengarten lindert 
die individuelle Stilrichtung Störungen, an 
denen Punk ansonsten kränkelt. Ruhe- und 
rastlos, ja nahezu hyperaktiv und akribisch 
suchen PASCOW ihr neues Zuhause und 
finden am Ende gar ihre wahren/echten 
Gefühle. Das muss Liebe sein. 


POWER 
"Not for sale” CD 
(myspace.com/thepowerofpower/M 


AJOR THREAT) 

Die 5 Eisverkäufer aus Kiel fahren mit ihrem 
Bulli durch die Straße und verkaufen heute 
kein Eis, das ist nämlich ausverkauft, 
sondern verteilen Punkrock-Kotze und 
scharfsinnige Anekdoten für den Arsch von 
Welt. Power-Yoga und freie Liebe mit 
Druiden. Fit und vital in allen Lebenslagen 
und -bereiche. Kraft, Beweglichkeit, 
Ausdauer und Stresstoleranz zeichnen das 
Quintett aus. Ungestüm und ganz ohne 
Botox-Spritze poltern POWER ganz natürlich 
durch Abenteuer und Eisdiele, besitzen ideale 
Eigenschaften mit einer speziell entwickelten 
Premium Finish-Ausrüstung, die geprägt sind 
von moderner Rustikalität und Glamour. "Not 
for sale" ist eine Kollektion voller Kontraste 
und Überraschungen, unterstreicht die 
Individualität, vereint moderne wie 


klassische Spielarten sowie ein Touch von 
Extravaganz zu einem neuen Stil. 


PUTA MADRE BROTHERS 
"Queso Y Cojones” CD 


(rookierecords.de) 

Die mexikanische Party der Puda Madre 
Brothers aus Australien vereint Mariachi- 
Musik mit Garagenakustik und versprüht die 
Atmosphäre vom "Spiel mir das Lied vom 
Tod" in einer nicht restaurierten Fassung. 
Dreckig, roh und ungepflegt, beschränkt auf 
das Wesentliche: Me gusta tocar Quitarra, Me 
gusta cantar el sol. Un marlachi me 
acompana. Cuando canto mi cancion. Dazu 
reichlich Tequila und roter Chili. Hoffentlich 
werden die Drei auf dem Weg nach Mexiko 
Stadt zur Plaza Garibaldi nicht von gefährlich 
gifitgen Schlangen, Spinnen und der heißen 
Sonne angegriffen und verbrutzelt. Die PUTA 
MADRE BROTHERS verkörpern die Sehnsucht 


nach diese testosterongeschwängerte 
Atmosphäre, wenn das Risiko-Duell der 
Mariachis in der Bar zum furlosen 


Showkampf mutiert. Irrwitzige, zum größten 
Teil instrumentale Arrangements und ein 
Sound aus Filmen mit Chuck Norris, Bruce 
Lee. Aus der Ferne meinte ich die Stimme 
des berühmten Mariachi Sängers Josd& Alfredo 
Jimönez zu hören, ich glaubte zu träumen, 
mit halbgeschlossenen Augen habe Ich mich 
von der berühmten Melodie des Liedes 
führen lassen. Ich sagte mir, derjenige der 
da singt ist entweder der König der Plaza 
Garibaldi oder zumindest ein Verwandter 
eines berühmten Mariachi. Er gab mir die 
Hand und sagte: "Ich heiße Manuel, meine 
Freunde nennen mich Manolo, wie heißt du?“ 
"Mein Name ist Fred, du kannst mich Carora 
nennen." Wir setzten uns in eine kleine 
Cantina und er lud mich zu einem Glas 
Tequila ein und begann sogleich zu erzählen. 
Die mexikanische Nacht zeigt nicht jedem ihr 
Gesicht. "Queso Y Cojones" ist 
handgemachtes mexikanisches Grenzstadt- 
Feeling, das jedem Desperado In den Bann 
zieht. 


RANDALE 
"Hasentotenkopfpiraten” CD 


(Newtone/randale-musik.de) 

Die Bielefelder liefern erneut Einblicke in den 
Kindergartenalltag, die ersten Schuljahre, 
der geprägt ist von ganzheitlichen, 
kindgerechten Fördersituationen. Draußen 
toben, ein Pflaster für das große und kleine 
Aua, gegen Heimweh und einen trock'nen 
Mund. Die hard rockenden Songs machen 
den Stuhlkreis zum Pogo, die Kinder hüpfen 
wie ein Flummi, da sind die PädagogInnen 
froh, wenn der Draußentag beginnt. Hier 
spielen die Keinohrhasen, Zweiohrküken und 
Hasentotenkopfpiraten, basteln eine 
Gänseblumenkette und ärgern den dicken 
Kevin, bis er sich beim Mittagsschlaf mit 


einer aggressiven Pupsattacke rächt. 
Gemeinsam wir gekocht, gerockt, Geburtstag 
gefeiert und den Geschichten vom 


Feuerwehreinsatz, vom Dschungel und dem 
Mut, NEIN zu sagen gelauscht. Trotz des 
pädagogischen Anstrichs ist es wichtig, auch 
über sich selbst lachen zu können. RANDALE 


sind eine Quatschband mit Soße, die 
zwischen RZTE und ZUCKOWSKI 
aufregende Projekte zu kindgerechten 


Themen arrangieren, die wilde Hühner und 
Kerle aufhorchen lassen, bis sich der 
Abschlusskreis bildet und die 
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Kinderkonferenz diskutiert, ob die neue CD 
die Entwicklung der Erst- und Zweitsprache 
und die kognitive Entwicklung von Kindern 
beeinflusst. Die Ergebnisse liegen noch nicht 
vor, da der junge Projektleiter eine kleine 
Gummi-Bulette verschluckt hat. 


RASTA KNAST 
"Tortius Decimus” CD 
(destiny-tourbooking.com/Broken 


Silence) 
RASTA KNAST haben sich voll und ganz dem 
Interpretieren von SchwedenPunk 


hingegeben und sind mit Leidenschaft und 
Hingabe seit nunmehr 13 Jahren dabei, diese 
Spielart immer wieder aufs Neue auszureizen 
und kreativ umzusetzen. Die zweckgerichtete 
Spielart erinnert an den Sound, den Bands 
wie STREBERS, ASTA KASK, 
TROBLEMAKERS, RADIOAKTIVA RÄKER zuvor 
geprägt haben. Punk ist aber Immer auch ein 
sozialer, menschlicher Konfliktherd. In diesen 
13 Jahren haben viele Mitspieler der Band 
und dem Konzept die Treue geschworen und 
wurden wieder ausgewechselt, Tja, nichts 
bleibt für die Ewigkeit, Ihre Songs indes 
schon. Oftmals schnelle, melodische 
Punksongs mit dem überlagerten 
Leadgitarrenriff, der läuft wie der Elch In der 
Balz. Der Anreiz dieser Compilation Ist, dass 
auch einige frühe Songs wie "Nichts ist für 
die Ewigkeit", Das Ende der Welt“, "TV"...neu 
aufgenommen wurden. Das überaus große 
und dichte Hitpotential macht die 
Entscheidung, insgesamt 23 Songs 
auszuwählen, nicht leicht, aber demonstriert 
sicherlich die Philosophie, energiegeladenen 
Punkrock mit einer großen Portion Melodie 
und einem Schuss Melancholie zu spielen und 
grafisch und aufnahmetechnisch unabhängig 
zu arbeiten. Rasta Knast ist es als einer der 
ganz wenigen deutschen Punkbands 
gelungen, auch international Anerkennung zu 
finden. Plattenveröffentliichungen In Japan, 
Brasilien und Schweden belegen dies. Diese 
*Internationalität” ist auch zu hören. Die 
Band singt zwar meist in deutsch, doch auch 
Songs in schwedisch, portugiesisch und 
spanisch gehören zum Repertoire. Und so 
wird es wohl noch weitere Jahre später Pogo 
bis zum Untergang, vom Spielen blutige 
Finger, Schweiß, Bier und Tränen geben. 
Hey, und der letzte (RATOS DE PORAO- 
Cover-)Song "Crucificados pelo sistema" gibt 
ja Anlass zur Hoffnung, dass sich das 
Konzept aufbricht und vielleicht ein wenig der 
brasilianischen HC-Spielart annähert. Grund 
genug gebe es ja, denn die Freundschaft mit 
Agrotöxico, Colera, RATOS DE PORAO muss 
sich doch irgendwann auszahlen. Aber das ist 
ein anderes hypothetisches Kapitel und 
Spekulation. 


REMEMBER 

"Chuzpe” LP+MP3-Code 
(risingriotrecords.com) 

"Unsere gesellschaftiiche Ordnung wird 
langsam wegschmelzen, wie es alle früheren 
Ordnungen getan haben (...)“. REMEMBER 
zitieren Nietzsche. Tatsächlich skizzieren die 
Dortmunder REMEMBER ein Szenario, In der 
die Gesellschaft das Gefühl hat, auf Abbruch 
zu leben und nicht erkennen will, dass sich 
ein tiefer Bruch vollzieht und wir gelähmt 
sind, gemeinsam Kräfte zu bündeln und eine 
bessere Gesellschaft wachsen zu lassen. 
Mensch holt nur noch heraus, was zu holen 
ist, So ist der Albumtitel Programm und 
Konzept in Einem. 


Von Chuzpe spricht mensch immer dann, 
wenn jemand in einer eigentlich verlorenen 
Situation mit Dreistigkeit noch etwas für sich 
herauszuschlagen versucht. Wir brauchen 
vielmehr einen umfassenden Prozess 
gründlicher Neubesinnung fordern 
REMEMBER. Im 18. Jahrhundert war es das 
Bürgertum, das sich gegen die 
Fürstenherrschaft auflehnte, später kam das 
Proletariat. Das hat sich fast bis in unsere 
Gegenwart hineingezogen. Aber jetzt haben 
wir den Fall, dass keine Schicht mehr 
bereitsteht, die den Fortschritt vorantreiben 
könnte, Es fehlt so etwas wie der 
Resonanzboden für die Intellektuelle Debatte. 
Musikalisch gibt es den entsprechenden 
Soundtrack. Destruktiver, nihilistischer HC 
wie die Schnittmenge aus DIE KREUZEN und 
AMEBIX. Es ist nur noch ein Schritt bis zur 
Klippe. Losgelöst stehst du da. Vielleicht 
wirst du als Vogel wiedergeboren, vielleicht 
wirst du aber auch von den Wölfen 
gefressen. 


SODOM 
"In war and pieces” CD+Bonus- 
CD/DO-LP+Bonus 


(Steamhammer/SPV) 

Kaum ist das Trio infernale siegreich aus dem 
musikalischen Schlachtfest empor gestiegen, 
haben sich Tom und Bernemann vom 
Schlagzeuger Bobby getrennt und suchen 
einen neuen Weggefährten, der mit ihnen die 
schroffe unverwässerte Seite von Thrash und 
Metal kennenlernen möchte. Bis dahin haben 
SODOM ein Soundtrack zusammengebastelt, 
der die Diktatoren, Spekulanten und 
Kriegstreiber das Fürchten lehrt, denen das 
3-Minuten-Ei im Halse stecken bleibt und 
furztrocken auf den Punkt bringt, was andere 
gerne umfahren, vermeiden und verdrängen. 
Tom wäre nicht Tom, wenn er auch dieses 
Mal ein Ego schafft, den Knarrenheinz, das 
Maskottchen, das auf dem Cover In den 
Boden versinkt oder aus Ihm herauskommt, 
ganz wie mensch es beim Betrachten gerne 
auslegt. Selbiger Song ist dann die volle 
Breitseite, ein Schuss Ins Genick, eine 
Prügelorgie auf der Kalashinkov, inklusive 
Gitarrensoli, das einschlägt wie die 
Geschosse aus der Stalinorgel oder die 
Finanzkrise und das System lahmlegt. Die 
musikalische Auslegeware indes ist keine 
leichte Kost, genauso wenig wie der Einsatz 
Im Kriegs- und Krisengebiet. Korrupte Eliten, 
willkürliche Verhaftungen, Entführungen, 
Terroranschläge, ein frommes "God bless 
you"verdrängt die Angst vor Anschlägen. 
SODOM entfachen ein Höllenfeuer und 
erzeugen nervöse Spannungen, die sich aus 
dem Gesamtkonzept heraus entwickeln und 
bedingt durch die übermäßige und 
chronische Belastung durch Stressoren wie 
Trauer, Angst und Beziehungsprobleme sind 
die Arrangements die Folge einer verstärkten 
körperlichen (toxischen) Reaktion, die einige 
durch den Genuss von Jack Daniels 
betäuben, andere durch den Eintritt in eine 
Glaubensgemeinschaft vergessen lassen 
wollen. SODOM aber suchen ihr Heil im 
musikalischen, Iyrischen Kreuzzug und reißen 
den persönlichen Krieg in Stücke, das ich 
mich frage, wer den Dreck hinterher wieder 
aufr&umt? Knarrenheinz, trommele deine 
Freunde zusammen, wir brauchen dich. 


STOP PLAY AND RECORD 

"sit" CD 
(mysapce.com/stopplayandrecord) 
Reisen bildet und begeistert. Und die neuen 
Düfte, Farben, Tiere, Pflanzen, Landschaften, 
Baustile, Speisen, Bräuche, die Menschen In 
ihrer Andersartigkeit. Lernt ihr euch kennen - 
nur ein wenig, aber habt miteinander gelacht 
und ein Mahl geteilt - wie erstaunt euch das 
Verstehen bei vielen Blicken und Gesten. Wir 
suchen doch alle das Vertraute im Fremden, 
das Fremde im Vertrauten. Wenn dich die 
Unruhe packt, dann gönn dir eine Reise. Das 
Fernsehen hat dir schon viele fremde Welten 
vorgestellt - aber selber ein Stück Mühe 
aufwenden, selber in Schweiß gebadet sein, 
selber mal nach Wasser gelechzt haben, das 
fördert Wissen und Menschenfreundschaft - 
du bist ein paar Schritte in des anderen 
Schuhen gegangen. Draußen bist du der 
Fremde, der auf Hilfe Angewiesene. Auch 
wenn du zahlen kannst, wirst du "bitte" und 
"danke" neu lernen. Dieter war in Brasilien 
und verspürt den Drang, die Beobachtungen 
musikalisch umzusetzen, So sind die 
englischen und portugiesischen Texte auch 
ein Querschnitt aus dem Alltag, aus dem 
Leben von Menschen, die an ihrem Stück 
Erde, an ihrer Familie hängen, KeineR soll 
sein Überleben erkaufen mit tödlichem 
Heimweh. Müsica popular brasileira und 
ostfriesische Teeruhe verschmelzen zu einem 
Post-HC-Album, das die brasilianische Kultur 
und die Funktion der kulturellen Identität 
über die Grenzen hinaus etabliert. 


SMALL TOWN RIOT 
"Suicidal Lifestyle” CD 
(true-rebel-records.com/Broken 


Silence) 
Während Amy Winehouse öffentlich 
ankündigt, ihren selbstzerstörerischen 


Lebenswandel ändern zu wollen, stellt dieser 
für SMALL TOWN RIOT nach wie vor ein 
Problem dar, das offensichtlich nicht aus der 
Welt und aus dem Alltag geschafft werden 
kann. Muss er auch nicht, denn bedingt 
durch den Raubbau werden erstaunlich viele 
kreative Energien geweckt, die den 
musikalischen Entwicklungs- und 
Reifeprozess der Band bereichern. Die leeren 
Flaschen, die die Tür zum Proberaum 
blockieren, wurden aufgesammelt und mit 
Pfand eingelöst. Aufgeräumt klingt seitdem 
der Sound, der sich laut Bandbekundigungen 
auch dafür eignet, wenn die Party vorbei ist. 
Einige belohnen sich nach dem Aufräumen 
mit Schokolade, andere singen beim Zimmer 
aufräumen, tanzen dabei und kratzen die 
Kotze vom Laminatboden. SMALL TOWN 
RIOT agieren nach der "Immer ein Trum"- 
Methode: Sobald sie das Wohnzimmer In 
Richtung Küche verlassen, packen sie eine 
Melodie und transportieren es in einen 
hübschen Bogen bis in die Küche. Und auf 
dem Weg ins Bad, schnappen sie an der 
Garderobe einen Riff, den sie gut geschmiert 
in eine leere Flasche konservieren und zurück 
in den Kühlschrank stellen. Und beim 
Müllentsorgen wirkt das Ganze schon als 
aufgeräumte Struktur, die Spaß bereitet. Der 
Rest wird auf dem Flohmarkt verkauft. Der 
Grundgedanke von Punkrock ist also 
eigentlich banal und einfach. Mensch muss 
ihn effektiv einsetzen, dann kann mensch ihn 
auch im Büro, im Bett und zwischendurch 
genießen. manchmal muss mensch sich vom 
Alten trennen, um Platz für Neues zu 
schaffen. Im Falle von SMALL TOWN RIOT 
belohnen sich die Vier mit einem Smiley, 
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wenn sie artig waren, bestrafen sich mit 
einem Heuli, wenn sie bei strahlendem 
Sonnenschein gute Laune haben. Und obwohl 
der Band bei den Songs die Sonne aus dem 
Arsch scheint, ist es die "Fuck you"-Attitüde, 
die zwischen den Zeilen für einen letzten 
Funken Rebellentum aufleuchtet. Inzwischen 
ist ein richtiger Bandstreit um die meisten 
Smileys und Heulis entfacht...und die Party 
ist noch lange nicht vorbeil 


$SIGI MARON 
"Live am Attersee” CD 


(madbutcher.de) 

Der österreichische, politische/sozlalkritische 
Hausmasta nahm 2009 am Festival des 
politischen Liedes am Attersee teil und geht 
in Dialekt und Dialog mit "Politika", die im 
Duft der Chemikalien Prosecco trinken. Der 
überzeugte Atheist und Kommunist 
veröffentlichte nach 14-jähriger 
krankheitsbedingter Pause im Oktober 2010 
das Doppelalbum Es gibt kan Gott. Diese 
Liveaufnahmen zusammen mit den THE 
ROCKSTEADY ALLSTARS sind schon eine 
Rarität, da Sigi krankheitsbedingt nur noch 
selten auf die Bühne rollt und seinen 
eigenwilligen deftigen Schmarrn in die Köpfe 
und Herzen transportiert. Dialektmusik mit 
Attitüde! Für Sigi ist es wichtig, den Dialekt 
nicht aussterben zu lassen, er welß aber, 
dass es weniger Publikum dafür geben wird 
und hat die Befürchtung, dass In 50 Jahren 
eine europäische Einheitssprache mit 
Englisch als Basis herangezogen wird, mit 
einer ganz einfachen Grammatik. 

"Der Widerstand und das Revolutionäre kann 
meiner Meinung nach nur von den Leuten 
unten kommen, dort wo noch Familien mit 
vier oder fünf Kindern In zwei Zimmern 
leben, vor allem auch von Migrantenfamilien, 
dort wird auch eine andere Sprache 
gesprochen. Weil wenn du zu dritt oder zu 
viert in einem Raum lebst, da wird über das 
Scheißen und Pudern anders geredet als in 
einer bürgerlichen Umgebung, wenn jeder 
schön sein eigenes Zimmer hat. Von diesem 
Nachwuchs muss dann auch die Musik im 
Dialekt kommen..."., Alte Nummer werden 
auf Reggae getrimmt. Herauskommt eine 
urbaner Querkopf, der streitbar und 
unversöhnlich auswatscht und mit der Macht 
der deftigen Worte einen Wahrheitskern 


herausstellt, gleichzeitig einen bunten 
Liederabend inszeniert und die zufällige 
Begegnung weniger im Sinne eines 
(sprachlichen) Dialoges oder Begegnung, 
denn mehr als vergleichbar einem 
chemischen Laboratorium betrachtet. 
Gemein-Sein, Gemeinsam-Sein lautet die 


Devise für das Kollektiv! 


STAGE BOTTLES 
"Power for revenge” CD/LP 


(madbutcher.de) 

Fußball, antifaschistische Attitüde und immer 
noch fasziniert vom Gefühl, als Punk/Skin die 
Welt ändern zu können, rocken, punken, 
skanken und feiern STAGE BOTTLES in einer 
mitreißenden, kraftvollen Art und Weise, die 
auch mal Platz und Raum lässt für ein 
längeres Saxophonspiel und Zeit, die 12- 
Loch-Boots zu putzen. Das "Sometime anti- 
social, always anti-fascist"-Etikett wird mit 
revolutionären Gedanken erweitert, die 
aggressive Stimmung in ein positives Gefühl 
ausgerichtet. Die 8 Songs sind facettenreich, 
thematisch differenziert arrangiert und 
machen trotz manch ernsten Hintergrund 
Spaß und Lust und Laune auf mehr. Das 
versprechen sie auch artig und erklären die 


Kürze des Album mit nur 
dass es 2 Neuaufnahmen 
dabei sind, den STAGE 
aufzunehmen. "Power for revenge", "I've 
been right" und "Russia" sind verdammt 
eingängige geile Songs, die zwar pathetisch 
und klischeebeladen sind, aber hey, Parolen 
und knappe Slogans funktionieren als 
gesellschaftliche Massenbewegungen doch 
prima. Und als interdisziplinäres Projekt 
eignet sich die Band doch auch dafür, mit 
Sprechgesängen auf Demos, im Stadion ein 
bisschen den Hauch von Freiheit wehen zu 
lassen. Keep the fight! 


8 Songs damit, 
gab und diese 
BOTTLE-Geruch 


SLARTYBARTFAST 

"Terrifying” CD 
(loech-music.ch/CARGO) 
Slartybartfast feiert seinen 10-jährigen 
Geburtstag mit einem neuen Album. 
«Terrifying» wurde von Aeronauten- 


Mastermind GUZ produziert und von der 
Band aus Winterthur gnadenlos powervoll 
intoniert. Warum das Pärchen auf dem 
(Back-)Cover panisch reagiert und Reißaus 
nimmt, mag mitnichten an dem Powermod 
liegen, denn die nette Unterhaltungs- und 
Tanzmusik versetzt niemanden in Angst und 
Schrecken, ist der handzahme Sound eher 
dafür geeignet, die Verhältnisse zu regeln. 
Veränderung ist ansteckend. Wer neue 
Schritte - ob private oder berufliche - gehen 
möchte und sich wandeln möchte, braucht 
Vorbilder. SLARTYBARTFAST gestalten den 
Wandel, gestalten ihn bewusst und 
beschreiben den Prozess mit der so 
genannten Jäger -und Sammlerkultur: What 
we take is what we losel 

Mit dem treibenden Beat und dem perfekten 
Refrain werden harmonische Zustände 
herauskatapultiert, die den Zuhörern die 
Angst nimmt und beschreibt, dass der 
Wandel Menschen schon immer aktiviert und 
verändert hat. Das hat der Rock and Roll 


auch und somit erklärt sich das 
Selbstverständnis vom Masterplan, der 
wiederkehrende Muster installlet und 


berechenbar ist. Die Globalisierung verändert 
sich, das Wetter verändert sich und wir 
werden gezwungen, beispielsweise durch 
Unfälle oder Katastrophen zu reagieren. Das 
ist das Unveränderliche, dessen Opfer wir 
auch oft sind...vielleicht löst das die Panik 
aus! SLARTYBARTFAST verändern ihre 
Umwelt, formen sie und integrieren Wünsche 
und Träume in ihren Songs. Wer seine 
Talente zum Zentrum seines Lebens macht, 
hat Spaß daran, weiter zu lernen, 


SUPERNICHTS 

"Immer wenn ich musst du” 
CD+Sticker 

(impact-records.de) 


Na, wo sitzen die adrett gekleideten Herren 
denn nun wieder am Tisch? Gestern am 
Sonntag bei Oma mit Kaffee und Kuchen, 
heute mit Ente süßsauer im China- 
Restaurant, morgen bei Bierschiss und Kotze 
im AJZ. Stilvoll gekleidet am Arbeitsplatz 
steigen die Temperaturen und die Hüllen 
fallen hemmungslos. Die Welt erklären, das 


können sie. Penner, Punker, Banker, 
Gabi&Peter, Jennifer, Julia, Monika, Frank 
Farlan, Bergführer, Walfänger und St. 
Paulifans aus der Stadt, der Cöte d’Azur, auf 
Sylt, der ARGE oder im ALDI- 
Markt...SUPERNICHTS nehmen sich den 


Abschaum zur Brust und aufs Korn, trinken 
selbigen auch mal gerne aus, setzen 
Menschen in einen sozialen 


mehrdimensionalen Kontext und erklären uns 
die Welt wie Guttenberg bei Kemer. In der 
Lyrik verankern SUPERNICHTS 
humanistische Probleme und sagenhafte 
Vergleiche ("Hannover gegen Bielefeld 0:0 ist 
wie drei Tage nur Salat, wie Bud Spencer 
ohne Bart"). Trotz der aufblitzenden 
Dramaturgie ("Grad hat er sich ein Schloss 
gebaut, da ham se ihm den Job geklaut”) 
macht es Spaß, an den Alltagsnotizen 
teilzuhaben. Wer das nicht will, greift besser 
gleich zur 45er.. Die kleinen Dinge des 
Lebens zwischen Rasen mähen und keine 
Kohle auf der Bank, zwischen Dosenbier und 
Geschlechtsumwandlung wildern 
SUPERNICHTS im HARTZIV-Wohnzimmer 
und rauben dem kleinen Mann die letzte 
Hoffnung, dass sich etwas bessern wird. Oft 
sind es die kleinen Veränderungen, die den 
nachhaltigsten Effekt auf die persönliche 
Entwicklung haben als Hau-Ruck-Übungen. 
Bei SUPERNICHTS liegt die 
Weiterentwicklung auf zwei Schlüssel: Im 
Fokussieren auf Weniges und in der 
ständigen Wiederholung. Treppe rauf, Aufzug 
runter. Es kann eben alles so einfach sein, es 
ist nur eine Frage der Motivation und der 
Perspektive! Ästhetischer zündender 
Punkrock für RTL2-ZuschauerInnen und 
subkulturelle Forschungsfelderl Wie ist 
eigentlich diese Welt, wenn sie nicht 
diejenige ist, die alle Vorurteile bedient? Mit 
Humor und systematischen 
Perspektivwechsel im sozialen Gefüge 
schlagen sich SUPERNICHTS mit reinem 
Gewissen durch diese Welt und demaskieren 
diese Gesellschaft in absurde Geschichten. 
SUPERNICHTS sind konstrulerte Antihelden, 
die sich leichten Herzens durch diese Welt 
schlagen müssen! Ganz ohne Masterplan! 


SHOYU SQUAD 
"From bad to worse and nine to 
five” LP 


(risingriotrecords.com) 

Total fuckin' war! Krieg in den Städten, Krieg 
Im Kopf. Angepisst wütende, politische Texte 
und durchstrukturierte Songs, die 
harmonischer wie E.N.T. und ausgefeilter wie 
DISCHARGE erklingen. Der basslastige Sound 
kitzelt den Punchball, der dank des 
Saugnapfes gehauen wird, wie Lukas, der 
benommen ausgezählt wird. Die Welt ist 
schlecht, es gibt keine Zukunft, der Alltag 
grau: reality is dragging me down, all I see Is 
cold steel and concrete. I try to resist 
despair, but the dust is so heavy; SHOYU 
SQUAD prognostizieren ein negatives 
Untergangs-Szenario, dass das Raumklima 
merklich abkühlt und ich mit dem 
Schlimmsten rechnen muss. Auf dem Weg 
zum Ende werden Analysen und Profile 
entwickelt, die aufzeigt, wie verwundbar wir 


sind. Das Konzept zur LP ist eine 
Echzeitsimulation, aus der keine Sieger 
hervorgehen. 


No love for a nation & hate the state! At 
least: They are still just a punk band. 


SINISTER 

"Logacy Of Ashes” 

(Massacre Records/Soulfood) 

Jaaa! Sinister sind wieder da um von Holland 
aus mit ihrer neuen Platte, die über und über 
gespickt ist mit außerordentlich guten 
Machenschaften, die Welt zu zerstören. Mit 
ihren fiesen und brutalen Death Metal U.S. 
amerikanischer Prägung, welcher von derben 
Gitarrenriffs mit  Wiedererkennungswert, 
melodisch, technischen Einschüben, 
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schnellen Blast-Attacken, walzenden 
Rhythmus-Parts und garstigen Death-Growls 
lebt, sollte ihnen das gelingen. Mir hat es die 
letzten Tage, während der morgendlichen 
Busfahrt, jedenfalls gut und mit einem 
gewissen Anspruch die Gehörgänge 
zerschrotet. Somit zähle ich Legacy Of Ashes 
zu den Death-Metal-Highlight 2010. 
Außerdem gilt für mich der Song „Anatomie 
of a Catastrophe*“ ab sofort zu den gellsten 
Stücken der Death-Metal-Historie. 

© M. Witte 


$SIıX REASONS TO KILL 
“Architects Of Perfection” CD 


(Massacre Records/Soulfood) 

Wer heutzutage Metal mit Hardcore 
vermischt, hat es grundsätzlich nicht mehr 
leicht, weder in den Printmedien, noch bei 
den Metallern, geschweige denn bei den 
Hardcore Punks. SRTK gelten aber durchaus 
zu den Urgesteinen in Deutschland, die sich 
dieser Musiksymbiose verschrieben haben. 
So kann man ihnen zumindest nicht 
vorwerfen, vor vier oder fünf Jahren auf den 
Trendzug aufgesprungen zu sein, als der 
Metalcore seine Hochzeit hatte in der 
kurzhaarige Cappieträger sich plötzlich 
Gitarren schnappten, um Melodielinien der 
Göteburger Death-Metal-Schule zu spielen. 
Aber genug der Vorworte. Das, was SRTK 
machen, tun sie wirklich sehr gut und mit 
Hingabe. Dabei decken sie das gesamte 
Spektrum des Metalcore ab, sei es mit 
schweißtreibender Hardcore-Action, Speed- 
Metal-Licks, Death-Metal-Geschrubbe, 
Breakdowns, Stakkatosalven und 
altbekannten Harmonien, bei denen schon 
mal Größen wie Killswitch Engage 
(Perfection) oder Heaven Shall Burn (Day Of 
The Apocalypse) Pate standen, was ja aber 
nichts Verwerfliches ist, sondern von Qualität 
zeugt. Alles zusammen ist komprimiert zu 
einem gut funktionierenden Gesamtergebnis 
im einzelnen Song, was ein gutes 
musikalisches Gespür voraussetzt. Gut Ist 
auch der Sänger, denn auch er reizt das 
komplette Spektrum von Death Grunts und 
Screams über Pig Squeels bis hin zu klarem 
Gesang aus. Lässt man mal die Typen außer 
Acht, die eher wie New Yorker Drogendealer 
in Hip Hop Klamotten aussehen, und die 
peinlichen „Six Reasons To Kill, was geht ab, 
2010, was geht ab?“ Sprechaufforderungen 
beim Song „Awaken“, findet man einigen 
Spaß an der Platte. Mit „My Poison“ befindet 
sich sogar eine sehr gute Metalcore 
Halbballade auf dem Album, welche es 
meines Wissens so noch nicht gab. 

© M. Witte 


T 


TRY TO INFECT 
*Fractures” CD-EP 


(straightfromthepit-records.com) 

Leidenschaft ist eben doch größer als 
Gruppenzwang. Ein schöner Satz, der sich 
auch auf das musikalische Werk der jungen 
Dürener HC-Band bezieht, Ihre Leidenschaft, 
die energetisch übersprüht und eine 
raumfüllende Präsenz ausübt. Das technisch 
versierte Wechselspiel der Harmonlelehren 
trübt ein vorzeitiges Erreichen über Los und 
verharrt in den Die-Hard-Sphären, in denen 
kurze Grunzattacken Abwehrmechanismen 
hervorrufen, selbst wenn mensch dafür zur 
Flasche Jack Daniels greifen muss. Für 
"Fractures" sind TRY TO INFECT gut 
vorbereitet und sind im Einklang mit sich und 


den Kapazitäten, die sie hier frei- und 
offenlegen. Der Song "Black Hearts" ist schon 
so was wie eine Brotherhood Hymne, Ich 
weiß ja nicht, was bei euch In Düren So 
abgeht, aber eure Kreativität wirkt wie Feng 
Shui gegen das Gerümpel im Kopf. Es muss 
halt mal aufgeräumt werden! 


TRYBUNA BRUDU 
"Pgnm...the demo 1985” CD 


(kultidea.altervista.org) 

Inspiriert von DEAD KENNEDYS und Stalin 
veröffentlichten TRYBUNA BRUDU aus Polen 
1985 ein Demo, was nun via KULT IDEA im 
restaurierten Sound wiederveröffentlicht 
wurde. Funky Bassläufe, sägende Gitarren 
und ein schroffer, stakkatoartiger Gesang 
werden in ein Mixkleld aus Punk und Wave 
gepackt, das nihilistisch und destruktiv an 
allen Ecken und Kanten zwickt und piekst. 
Unbequemer Punk aus einer Zeit, als in Polen 
die Gewerkschaft Solidarno$& unter Lech 
Waltesa schließlich zu einem gesellschaftlich- 
politischen Umschwung im Land führte. 
Schnelle treibende Songs wechseln sich mit 
langsam melodische schräge Nummern ab, 
die einzigartig und eigenständig sind. In 
Volkspolen ging es vor allem um den den 
Versuch, eine eigene Kultur außerhalb des 
Systems aufzubauen, unabhängig von dem, 
was der politische Konflikt, die offiziellen 
Institutionen, sowie die dominierenden 
Verhaltensnomen diktierten. Das eigene Ding 
machen und sich nicht von Politik, Medien 
und Gesellschaft erzählen zu lassen, worum 


es im Leben geht, sondern das 
selbstbestimmt, ohne vorgegebene 
Hilfsmittel und Einschränkungen, zu 
entdecken. Jello Biafra hat das Demo 


bestimmt in seinem Archiv stehen! 


V 


V.A. 
"DrushbAntifa” CD 
(true-rebel-records.com/Broken 


Silence) 

Die Solidarität mit antifaschistischen Gruppen 
in Russland ist notwendig, wenn mensch die 
seit Jahren gravierenden Ausmaße staatlicher 
Repressionen gegenüber Andersdenkende, 
aber vor allem an die zahlreichen Überfälle 
und Morde an Punx, Antifas etc. denkt. 
AntifaschistInnen leben gefährlich in 
Russland. Einschüchterung, Terror und Mord 
durch eine neue Generation von Neonazis 
sind alltäglich. Die AntifaschistInnen sind 
nicht nur zahlenmäßig unterlegen, sondern 
angesichts des weit verbreiteten Hasses und 
der Brutalität gegen nationale, ethnische, 
religiöse und sexuelle Minderheiten auch 
politisch isoliert. Bloßes »antifaschistisches 
Aussehen« heißt zur Zielscheibe für Neonazis 
zu werden, die in den meisten russischen 
Städten über die Straßen patroulllieren, um 
nach Opfern Ausschau zu halten. In St. 
Petersburg und Moskau sammeln Neonazis 
Informationen, um AntifaschistInnen 
ausfindig zu machen und attackieren sie mit 
manchmal tödlicher Gewalt. Die Tolerierung 
der faschistischen Gewalt ist ein Resultat des 
anwachsenden Nationalismus, der auch von 
offizieller Seite als Heilmittel gegen die 
nationalen Minderwertigkeitskomplexe 
angepriesen wird, die vom Zusammenbruch 
der Sowjetunion herrühren. AntifaschistInnen 
in Russland benötigen dringend finanzielle 
und materielle Mittel, die sie selbst nicht 
aufbringen können. Mit dem nötigen Geld 
könnten sie Flugblätter drucken, Kampagnen 


organisieren und AnwältInnen bezahlen. Sie 
könnten außerdem eine bessere und 
modernere Infrastruktur aufbauen, die ihnen 
eine funktionierende Vernetzung ermöglichen 
würde, z.B. mit Computern. 

Die internationale Solidarität umfasst viele 
Kundgebungen und musikalische 
Veröffentlichungen. Nun versuchen auch 
TRUE REBELS Geld für die Leute vor Ort zu 
erwirtschaften. 

Leider haben es die Labelmacher von TRUE 
REBELS versäumt, ein Booklet mit mehr 
Informationen beizulegen, geben aber 
zumindest Links für weiterführende Infos 
an:myspace.com/directhelp. 
Selbstverständich gibt es auf dem 
vorliegenden Sampler Bands wie WHAT WE 
FEEL/’MOSOW DEATH BRIGADE, GIVE 'EM 
THE GUN, 210, RAZOR BOIS aus Moskau, 
DISTRESS aus St. Petersburg, die 
demonstrieren, dass russischer Punk/HC die 
Szene weiter entwickelt und politisiert. S$- 
KALIERT, STAGE BOTTLES, REJECTED 
YOUTH, JESUS SKINS NAZARETH und sogar 
PFLANZER und SMEGMA sind auf dem 
Sampler vertreten, mixen zusammen mit den 
russischen Combos Rumpel-Ol, Punk und 
metallischen HC zu einem Hauptbestreben, 
dass uns enger zusammenrücken lässt: 
Alerta Antifascistal 


V.A. 
"The finest noise Vol. 23” 


(finestnoise.de) 

Auf der Zusammenstellung tummelnsich 
Bands wie BLANK, FANG DEN BERG, THE 
DONKEYSHOTS, GRIESGRAM, 
SPEEDRECORDER, DOWN ON KNEES. 
Insgesamt 21 Bands aus dem Bereich Punk, 
Metal, HipHop, Emo, Crossover, IndieRock, 
Hardcore und Noise, Also irgendwie jede 
musikalische Schublade wird hier bedient, 
außer Nazis, is klar, die müssen draußen 
bleiben. Abwechslung ist also garantiert. Das 
Label FINEST NOISE verspricht jungen, 
junggebliebenen MusikerInnen nicht das 
Blaue vom Himmel, Ist Ihnen aber dabei 
hilfreich mit einer blutox-Produktion das 
Beste aus dem Sound herauszuholen, was 
Keule her gibt. Auf Wunsch arbeitet Keule 
auch mit den Bands, die kein Label, keinen 
Vertrieb haben, zusammen und ist ihnen mit 
der Promotion-Aktion behilflich. Das Ist 
löblich. Keule steht ja mehr auf den 
GitarrenRock und die Gitarre klingt dann 
auch auf: Harder than losin' you. Den 
Sampler gibt es für £1,50 Rückporto und ist 
eine Startrampe für Combos, um sich 
bekannt und interessant zu machen. Bei den 
vielfältigen Stilen trifft Bulldozer 
(MINDREADER) auf Grunzgrinder (9 MILES 
FACE SLIDE), PianoPop (Mizzle) auf PopPunk 
(November Palace). Fazit: Die einen könnens 
kaum erwarten, bis das wilde Treiben durch 
die Straßen tobt, die anderen erheben den 
Aschermittwoch zum Jubeltag. 


Y 


YOoK 
"Fake” CD 
(Ab dafür 


Records/pocketpunk.so36.net) 

Die CD offenbart rhetorische Fragen und 
faule Kompromisse, die Sehnsucht nach 
mehr Gerechtigkeit und der Weg, der nicht 
immer geradeaus geht. "Fake" ist eine Art 
Hörspiel. Yok mischt Dialoge aus dem TV, 
erzählt Geschichten von Puckel und greift 
natürlich wieder zur Quetsche und Ukulele. 
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Diese Gesellschaft ist auf Kollisionskurs. Yok 
vertont Momentaufnahmen und verdrischt 
den Verstand mit Widersprüchen, rationales 
Denken und politisch-ökonomischer Kritik. 
Männer, für die Soldat ein Traumberuf ist, die 
auf Pappkameraden schießen und freiwillig 
nach Afghanistan wollen, "den Menschen 
helfen". Wie wappnet man sich innerlich fürs 
Äußerste? Für Yok sind die Menschen 
Verbrecher, die Krieg spielen, Krieg 
verantworten, die Krieg als Teil der Politik 
vorantreiben. Der wirkliche Krieg ist kein so 
konsequentes, auf das Äußerste gerichtetes 
Bestreben, wie er seinem Begriff nach sein 
sollte, sondern ein Halbding, ein Widerspruch 
in sich; dass er als solcher nicht seinen 
eigenen Gesetzen folgen kann, sondern als 
Teil eines anderen Ganzen betrachtet werden 
muss, - und dieses Ganze ist die Politik. Für 
manche ist Krieg die Wahl zwischen LIDL 
oder ALDI, Gewalt gegen Menschen existiert 
in TV-Krimis. Yok persifliert die 
Konfliktentscheidungen der Gesellschaft, die 
sich loyal verhält und letztendlich versagt, 
weil sie nicht souverän ist, weil nichts so 


wichtig im Leben ist, als genau den 
Standpunkt auszumitteln, aus welchem die 
Dinge aufgefasst und beurteilt werden 


müssen, und an diesem festzuhalten; denn 
nur von einem Standpunkte aus können wir 
die Masse der Erscheinungen mit Einheit 
auffassen, und nur die Einheit des 
Standpunktes kann uns vor Widersprüchen 
sichern. Was übrig bleibt sind Ressentiments, 
Vorurteile gegen Individuen, die - ganz 
unabhängig von deren Einstellungen und 
Handlungen - allein auf der Zugehörigkeit zu 
einer sozialen Gruppe beruht. Für YOK ist der 
Tank leer, die Bombe tickt nicht mehr, sie ist 
implodiert. Alles bricht zusammen, der Kaffee 
ist alle, das Konto leer. In den Songs steckt 
viel Kraft, Sentimentalität, Melancholie, Wut 
und Herzblut. Die Songs erinnern an 
politische Volkslieder, haben Melodien aus 
der Chanson-Tradition und des 
Straßentheaters. Am Puls der Zeit kämpft 
YOK weiter gegen Verhältnisse, die uns 


töten. "Fake" ist der Soundtrack für alle, die 
noch was riskier'n, die noch Kraft ham'. "Old 
but Punk" könnte auch von TV SMITH sein 
und die Zusammenarbeit mit TISCHLEREI 
USCHITZKI fruchtet mit dem Hit "Antifa 
Altersheim", "Fake" ist politische Kleinkunst 
Blick 


mit dem umfassenden 
charakterstarken Beobachters. 


eines 


Punk und schwul 


Im Winter 1995/96 auf dar Hal Över Fähre in Bremen 
Jörg ist Jahrgang 1958. Nach seiner 
Schulausbildung studierte er Soziologie 
und erreichte den Doktorgrad. Von 1985 
bis 1998 arbeitete Hutter als 
wissenschaftlicher Mitarbeiter an der, 
wo er Mitinitiator des von 1995 bis 
1999 bestehenden Projektes 
Schwullesbische Studien Bremen war, und 
war danach in Hamburg als Soziologe 
tätig. 

Jörg schrieb mehrere Bücher und 
verfasste zahlreiche Beiträge, 
Abhandlungen und Rezensionen zu 
verschiedenen Themen. Jörg hielt sich 
erst in der Gay-Szene auf, um dann aber 
enttäuscht festzustellen, dass die 
Dogmen und das normierte Verhalten ein 
intolerantes Verhalten in der Szene 
hervorrufen. 

"Wenn ich als schwuler Punk über 
Intoleranz in der Punk-Szene sprechen 
soll, dann geht das nur, wenn ich mich 
zuvor über die Intoleranz in der 
schwulen Szene auslasse. Die geht mir 
nämlich weit mehr auf den Senkel und 
ist Grund dafür, dass ich mich lieber 
unter (Hetero-)punks bewege. 

Schwule Szene bedeutet für mich in 
erster Linie normiertes Verhalten, 
Regeln von A bis Z: vom angemessenen 
Outfit und richtigen Modeklamotten über 
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„Schwule Szene bedeutet für 
mich in erster Linie normiertes 
Verhalten, Regeln von A bis Z” 


die richtige Anmache bis hin zum 
richtigen Alter. Das Benimm-Gepeile 
beginnt, sobald ich eine Bar betrete. 
Jeder mustert jeden mit seinen 
Radarblicken, die Gespräche bleiben 
oberflächlich, das eigene Verhalten 
nicht ehrlich, sondern künstlich. In 
diesen sexualisierten Räumen spüre ich 
nur Anspannung, da ist kein Spaß, das 
ist einfach nur traurig für mich. Auf 
der Tanzfläche geht es mehr um 
Selbstdarstellung, allein zuckend im 
Technotakt. Als Fremder kann ich mich 
mehrere Stunden in einer Bar oder Disco 
aufhalten, ohne in Kontakt mit den 
anderen Anwesenden zu kommen. Die 
Situation ähnelt einem Rudel einsamer 
Wölfe auf der Suche nach dem Glück. 
Selbstverständlich alane das nicht 
überall so. In den Cafes und 
Kommunikationszentren der 
Schwulenbewegung geht es mit Sicherheit 
lockerer zu. Deshalb war und bin ich 
auch dort nach wie vor ehrenamtlich 
engagiert.“ 

Das gemeinschaftliche, tolerante 
Erlebnis findet Jörg dann in der Punk- 
Szene, auf Konzerten und bei „fremden“ 
Punks, zu denen er schnell Kontakt 
findet, gleichwohl sich homophobe 
Tendenzen und Verhaltensweisen leider 
auch in dieser Szene wiederfinden. 

„In der Punk-Szene habe ich hingegen 
einen anderen Umgang untereinander 
erlebt. Das Motto „No gods, no masters“ 
verdeutlicht wohl am besten, was hier 
nicht angesagt ist: spießige Normen 
über Mode, Aussehen, Alter und Benehmen 
sowie arrogante Macker mit 
Szeneerfahrung, die meinen zu wissen, 
wie man szenegemäß zu leben hat. In der 
Punk-Szene komme ich in der Regel mit 
Fremden sofort in Kontakt, da ein 
Zusammengehörigkeitsgefühl existiert. 
Jung oder alt spielt eine eher 


Jörg Hutter 


untergeordnete Rolle, trotz Iro und 
bunter Haare existiert kein Dresscode, 
der Leute mit anderen Haarschnitten 
oder szeneuntypischen Klamotten etwa 
von Konzis ausschlösse. Im Vergleich zu 
Techno macht Pogo nur im Miteinander 
Spaß. Zu bolzen und zu pogen, ohne die 
anderen im Blick zu haben und 
diejenigen, die zu Boden gehen, wieder 
hochzuziehen, wäre kein gemeinsamer 
Spaß. Pogo ist für mich im Gegensatz zu 
Techno ein gemeinschaftliches Erlebnis. 
Schließlich darf man sich auch einmal 
‚daneben’ benehmen, besaufen usw. usf. 
Aufgrund des 
Zusammengehörigkeitsgefühls, das ich 
aus der schwulen Szene so nicht kenne, 


existiert in Konflikten etwa mit der 
Polizei oder Nazis Solidarität. 
Gegenseitige Hilfe - so habe ich es 


jedenfalls erlebt - zählt unter Punkern 
eher zu einer Selbstverständlichkeit. 

Nun sind PunkerInnen natürlich trotz 
dieser Beobachtungen nicht prinzipiell 
die besseren Menschen. Vorurteile und 
Intoleranz kennt wohl jede Minderheit, 


die Mechanismen von 
Benachteiligung. Demnach sind auch 
manche Schwule antisemitisch oder 
feindlich gegenüber Punkern bzw. Frauen 


Bewusstsein für 


eingestellt, genauso wie sich Juden 
oder Punker schwulenfeindlich verhalten 
können. 

Distanz erlebe ich schließlich in 


Situationen, in denen ich mit einem 
vorwurfsvollen Unterton gefragt werde, 
warum ich (als Schwuler) eigentlich 
Punk bin. Natürlich hat das neben dem 
Faible für Punk-Mucke und der Szene 
auch etwas mit Erotik zu tun. Das 
Auftreten der Typen gefällt mir, weil 
sie männlich wirken. Allen Klischees 
zum Trotz stehe ich als Schwuler nun 
mal auf Männer, und zwar auf solche, 
die männlich aussehen und sich männlich 


verhalten. Dabei zählt für mich 
menschliche Nähe zu Männern genauso 
viel wie geiler mannmännlicher Sex. 


Deshalb genieße ich es, mit meinen 
vergammelten Klamotten auf Punk-Konzis 
zu latschen, dort nette Typen zu 
erleben, mit ihnen gemeinsam zu labern, 


denn die Erfahrung, selber ausgegrenzt zu 
- so meine Meinung 
politisches 


zu werden, schafft 
- noch lange kein 


pogen 


POGEN, SAUFEN, SPASS HABEN 


UNDERBOR: Du warst im schwulen 
Milieu engagiert, bevor du 1999 
politisch für BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN aktiv warst. Dabei hattest 
du u.a. den Anspruch, als ”Anwalt 
für Schwule aufzutreten”. Konntest 
du deine persönlichen Ziele in der 
Politik verwirklichen und hast du 
vielleicht auch bei Schwulen ein 
politisches Bewusstsein erreichen 
können? 

Mein Engagement galt nicht nur den 
anderen, sondern in erster Linie mir 
selbst. Mir stellte sich als Jugendlicher 
die Frage, wie ich als Schwuler 
überhaupt leben kann. Denn das 
Vorbild der eigenen Eltern konnte ja 
unter der Bedingung, schwul zu sein 
und das einmal für sich akzeptiert zu 
haben, nicht funktionieren. Gerade in 
den 1970er Jahren aber waren 


Schwule sowie Lesben und schwul- 
lesbische Lebensentwürfe in der 
Gesellschaft nahezu unsichtbar. 
Was es gab, das waren Pornokinos 
und dunkle Kneipen mit Klingel und 
Einlasskontrolle an der Tür sowie 
öffentliche Toiletten, die sog. Klappen, 
in denen man sich meist im Dunkeln 
begegnete. Das alles fand ich nicht 
nur entwürdigend für so etwas 
Schönes wie Zuneigung, Zärtlichkeit 
und Sexualität. Diese Situation ließ 
zudem meine Frage nach einem 
möglichen Lebensentwurf 
unbeantwortet, ebenso die Frage nach 
einer Partnerschaft und wie eine 
Beziehung zu einem Mann überhaupt 
gelebt werden kann. 


Was es daneben aber schon seit 
Beginn der 1970er Jahre gab, das 
waren in den Metropolen einige 
schwule Emanzipationsgruppen, in 
denen man sich nicht zum Sex, 
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und zu 
zusammen Spaß zu haben." 


saufen, einfach 


sondern zum Gespräch getroffen hat. 
Als Student bin ich damals in 
Mannheim dann in einer solchen 
Gruppe gelandet, Schwule Aktion 
Mannheim (SCHAM) nannte die sich. 
Ende der 1970er Jahre begann 
damals der Aufbruch zu 
weiterführenden Projekten. So 1978 
mit dem so genannten „Tunix- 
Kongress“ in Westberlin. Hier traf sich 
seinerzeit die gesamte westdeutsche 
linke Bewegung. Das Riesenfest mit 
Musik, Kabarett und Theater war 
eingebettet in einen 
Diskussionsprozess, der alles das 
zum Thema machte, was die alternativ 
denkenden Menschen damals in ihren 
Köpfen bewegten: Feminismus und 
Ökologie, das Schwule und das Linke, 
Knastarbet und Anti-Psychiatrie, 
alternative Medien und die Gründung 
einer linken Tageszeitung. 


Tunix (Anmerkung: 


Punk und schwul 


http://de.wikipedia.org/wiki/Tunix- 
Kongress) lässt sich aus heutiger 


Sicht als ein Aufbruch der 
Alternativbewegung zur Gründung 
eigener Institutionen gegen das 
Establishment begreifen. Die 


Vorstellung, dass eine bessere Welt 
machbar sei, sollte nun auch konkret 
umgesetzt werden. Mit Tunix kamen 
die taz, Greenpeace, die Grünen und 
Hunderte anderer Organisationen, die 
meinten, dass man die Welt auch 
ganz anders gestalten könnte. 


Son van 


Und mit Tunix kamen ein Jahr darauf 
die ersten CSD-Großdemonstrationen 
und der Homolulu Kongress (Foto 
oben: Homolulu, 1979) in 
Frankfurt/Main, quasi die schwule 
Entsprechung des Berliner 
Alternativspektakels: nicht nur eine 
Riesendemo, sondern ein 
Experimentierfeld für schwules Leben 
mit eigener Tageszeitung (Homolulu), 
Theater, Kunst, Kultur und Musik, und 
vor allem Tage der Begegnung, die 
„rei vom Zwang, sich gegen 
heterosexuelle Normen abzugrenzen“ 
gelebt werden sollten, wie es in dem 


damaligen Aufruf heißt. 

Die zahlreichen Aktivitäten des 
Sommers 1979 markieren einen 
Wendepunkt innerhalb der neuen 


Schwulenbewegung. Wieder im Alltag 
angekommen, wollten viele nicht nur 
ein gemeinsames Projekt finden, 
sondern in der Zusammenarbeit mit 
anderen schwulen Männern auch an 
den eigenen Beziehungen arbeiten. 
Gemeinsames Handeln in schwulen 
Zusammenhängen sollte nicht nur 
auf die Entwicklung eines schwulen 
Projektes, sondern gleichsam auf die 
Selbstverwirklichung in neuen 
Lebensformen hinauslaufen. Ein 
wahrlich hochgestecktes Ziel. 


Im März 1981 konnte dann das erste 
der schwulen Projekte Wirklichkeit 


werden. Das Berliner 
Kommunikations- und 
Beratungszentrum homosexueller 
Frauen und Männer bezog am 9. März 
ene halbe Etage in der 
Hollmannstraße 19 (später Kulmer Str. 
20a). Das Tagungshaus 
Waldschlösschen in  Gleichen- 


Reinhausen bei Göttingen Öffnete im 
April 1981 seine Pforten. Als drittes 
Projekt im Bunde folgte dann im 
Dezember 1982 das Bremer 
„Rat und Tat Zentrum für 
Homosexuelle“ 
(http://www.ratundtat- 
bremen.de), an dessen 
Aufbau ich wesentlich 
beteiligt war und dessen 
Arbeit ich als Vorsitzender 
von 1983 bis 1990 
entscheidend mit geprägt 
habe. So haben wir 
beispielsweise im Sommer 
1989 als erste schwule 
Gruppe mit einem 
überlebenden rosa Winkel 
Häftling im Bus das 
Konzentrationslager Auschwitz 


se m: 
Rage “er j 
Rat & Tat Zentrun” 

www:ratundtat-bremen de 


besucht und dort bei Recherchen 


Fotos von ermoderten schwulen 
Häftlingen und andere 
Schriftdokumente gesichert. 


Beispiellos ist auch das Engagement 
gegen AIDS gewesen. Die Arbeit ist 


bs heute im Schwulenzentrum 
angesiedelt, da die Schwulen in 
Europa nach wie vor zur 


Hauptbetroffenengruppe zählen. 

Nun, im Rückblick betrachte ich die 
Schwulenbewegung aus anderer 
Perspektive. Aus dem Traum, sich in 
einem schwulen Projekt mit anderen 
Männern selbst zu verwirklichen, ist 
nicht viel geblieben. In das heutige 
Rat und Tat Zentrum zieht mich nichts 
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mehr, zu konservativ und spießig- 
bürgerlich sind dort die meisten seiner 
Besucher. 

Ähnlich ist es mir mit den GRÜNEN 
gegangen: Im Sommer 2004 bin ich 
nach der HARTZ IV-Gesetzgebung 
unter Protest ausgetreten. In meiner 
Austrittsbegründung hieß es u.a.: 
„Das gesamte Gesetzeswerk reduziert 
das Problem der Arbeitslosigkeit auf 
ein Vermittlungsproblem. Da nicht alle 
Arbeitslose zu vermitteln sein werden, 
wird man eine große Anzahl in 
prekäre, quasi unbezahlte 
Beschäftigungsverhältnisse pressen 
oder, falls nicht gefügig, mit 
Geldsperren überziehen. 
Langzeitarbeitsose werden keine 
Chance mehr haben, auf dem ersten 
Arbeitsmarkt Fuß zu fassen. Die noch 
Beschäftigen können in dieser 
Situation leicht unter Druck gesetzt 
werden: Die Folge werden 
Gehaltsdumping und Mehrarbeit sein.“ 
Leider trifft diese Prognose. 

Bei meinem jetzigen Arbeitgeber, einer 
Hamburger Bildungseinrichtung, leben 
wir seit 2008 mit einem Notlagentarif 
und 7,85%iger Gehaltskürzung. Unter 
den Jugendlichen, die wir betreuen 
und ausbilden, steigt der Anteil der 
jugendlichen Obdachlosen 
unaufhaltsam! In einer internen 
Erhebung zu einem Antrag für ein 
Wohnprojekt haben wir im Januar 
2011 über alle Beschäftigungs- und 
Ausbildungsprojekte verteilt einen 
Anteil von 4 Prozent verdeckter bzw. 
offener Obdachlosigkeit unter den 
Jugendlichen ermittelt (insgesamt 93 
von 2148 Jugendlichen). 


UNDERBOG: War dein politisches 


Engagement auch mit deiner 
Erfahrung begründet, dass bei 
vielen Schwulen auch 
antisemitische/ausländerfeindliche 
Verhaltensweisen festzumachen 
sind? 

Ganz gewiss. Diese Erfahrung betrifft 
alle Gruppen von Menschen. Alle 
können Opfer wie Täter sein. 
Mittlerweile bin ich überzeugt davon, 
dass die Lebenserfahrung, selbst zu 
einer Minderheit zu gehören, noch 
lange kein politisches Bewusstsein 
dafür schafft, für die eigenen Rechte 
und die anderer Menschen 


Jörg Hutter 


einzutreten. Um hier konsequent auf 
der Seite der Entrechteten, der 
Verfolgen und Unterdrückten zu 
stehen, muss man/frau sein/ihr 
eigenes Gehirn einschalten. Ohne 
Bildung und Nachdenken geht es 
nicht! 


Ein Beispiel für das besonders 
widersprüchliche Denken und Handeln 
mag das der homosexuellen Nazis 
sein. Bedeutendstes Beispiel: Michael 
Kühnen etwa, der bis zu seinem Aids- 
Tod 1991 einer der bekanntesten und 
wichtigsten Exponenten des militanten 
Rechtsextremismus und Sprecher der 
Organisationsleitung der „Aktionsfront 
Nationaler Sozialisten/Nationale 
Aktivisten (ANS/NA)“ war. Kühnen hat 
1989 eine Schrift unter dem Namen 
„Homosexualität und 
Nationalsozialismus“ publiziert, in 
der er versucht, den ideologischen 
Graben zwischen homosexuellem 
Lebensstil und nationalsozialistischer 
Ideologie zu überbrücken. Da scheitert 
dann die Realität an der Ideologie, 
wenn es so sein muss: 


Foto: Michael Kühnen 


Kühnen behauptet, im 
Parteiprogramm der NSDAP stehe 
nichts von einer Pflicht zur 


Heterosexualität, was er gleichsam als 
Beleg einer Zugewandtheit zur 
Homosexualität umdeutet. Hitler habe 
sich anfangs — so Kühnen weiter - vor 
den schwulen SA-Führer Ernst Röhm 
gestellt. Erst mit dem Röhm-Putsch 
1934 begannen die 
Nationalsozialisten, Homosexualität zu 


diskriminieren, ein „Einbruch der art- 
und naturfremden jüdisch-christlichen 
Moralauffassungen“. Der 
Zusammenbruch von 1945 beweise, 
„dass heterosexuelle Beziehungen 
einen Männerbund kaum innerlich 
festigen können“ (Kühnen, Michael: 
Homosexualltät und 
Nationalsozialismus, hg. v. Michel 
Calgnet Im Eigendruck, Paris 1986). 


Doch auch heute sind rechtsextreme 
Gesinnungen unter homosexuellen 
Männern keine Seltenheit, wie viele 
Rechtsextreme in Gay-Newsgroups 
bezeugen. Ich habe mich dann daran 
erinnert, wie ich das erste Mal von der 
Existenz einer schwulen Nazigruppe, 
einer Gay-Nazi-Newsgroup im 
Internet, erfahren habe. Es handelte 
sich um eine Yahoo-Newsgroup, die 
versucht hatte, einen Link von meinem 
Gästebuch zu Ihrer Seite zu 
platzieren. Nach Recherchen bei 
Yahoo bin ich 2003 auf eine Vielzahl 
dieser Gruppen gestoßen. Die Gruppe 
„gaySSbroSS“ beispielsweise konnte 
mehr als 700 Mitglieder aufweisen - 
ein Umfang, der mich schon erstaunt 
hat. 

2009 habe ich bei der Vorbereitung 
einer Diskussionsveranstaltung erneut 
bei Yahoo recherchiert und bin 
innerhalb weniger Minuten wieder 
fündig geworden. Die einschlägigste 
Gruppe firmiert unter dem Namen: 
„Gay Neo Nazi Skinheads proud88° 
mit 204 Mitgliedern, „Ordnung und 
Tod‘ mit 53 Mitgliedern und an 
Absurdität nicht mehr zu übertreffen: 
„SiegSchwul“, eine Gruppe, die seit 
2003 mit einem regenbogenfarbenen 
Hakenkreuz für diese „straight hater 
group for gays“ wirbt. 


Anmerkung: Eine Doku über 
der 
extremen Rechten auf youtube: 
http://www.youtube.com/watc 
h?v=jgs3MCI2E4K 


Homosexualität in 


UNDERBOG: Warum fühlst du dich in 
der Punk-Szene wohler als im 
Schwulen-Milieu? Ist Intoleranz 
nicht in beiden Milieus ein 
Problem? Was bietet dir die eine 
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Szene, was die andere nicht hat? 
Als junger Mann habe ich gedacht, nur 
in der schwulen Szene leben zu 
können. Das hat sich grundlegend 
geändert. Ein 1991 von unsrer 
damaligen Forschungsgruppe an der 
Universität Bremen interviewte Mann 
beschreibt die Situation in der 
schwulen Subkultur für mich als 
nach wie vor besonders treffend und 
illustriert die Unattraktivität 
besonders anschaulich: 


„Was ich nicht mag, Ist dieses 
sich Produzieren In der Gruppe. 
Wer schreit jetzt am Lautesten, 
wer hat den lustigsten Witz, 
dieses Miss-Piggy-Haare- 
Schmeißen, dieses Benennen: 
Mausi und Schatzl, Marla und 
Ursula und dieser ganzen 
Quatsch. Das ist Blödsinn, 
völliger Blödsinn. (...) 

Die Typen stehen in den Kneipen 
immer gekonnt locker, also 
krampfhaft locker rum, will ich 
jetzt mal sagen. (..). Diese 
ganzen Radarblicke, die streifen 
durch den Raum wie so'n Strahl 
immer hin und her die ganze 
Zeit. Jeder tastet den anderen ab 
und im Geiste sich gleichzeitig 
selbst. Wie wirke ich, wie komme 
Ich an? Steht das jetzt auch 
richtig, sieht das nicht zu doof 
aus? 

Du siehst die Anspannung In den 
Gesichtern, da ist kein Spaß. Das 
ist zum Heulen für mich, weil 
man sich da nicht mal locker 
lassen und mal Freizeit haben 
kann. Das ist halt ein Betrieb, 
das Ist ein Markt.“ (Universität 
Bremen, Schwullesbische Studien, 
Soziosexuelle Faktoren in der 
Epidemiologie von AIDS, Interview 
65, 25.10.1991, Zeilen 3700 - 
332: 


Ich denke, dass im Vergleich dazu die 
Punk-Szene kein vergleichbarer Sex- 
Markt darstellt. Womit ich natürlich 
nicht behaupte, Sex und Erotik spielen 
hier keine Rolle, aber eben keine 
dominante und alles Handeln 
beherrschende Rolle. Das Miteinander 
ist hier - so meine Erfahrung — eher 
geprägt von der Solidarität 


Punk und schwul 


untereinander. Das beginnt schon 
damit, dass ich in der Punk-Szene 
immer Kontakt zu anderen Menschen 
finde und Gespräche mit anfangs 
‚tremden' Frauen und Männern führen 
kann. In der Schwulen-Szene habe ich 
nicht selten die Lokalität ohne 
jegliches Gespräch einsam wieder 
verlassen. 


Velleichtt' kann die folgende 
Charakteristik den Unterschied 
markieren: Während sich Schwule 
aufgrund der gesellschaftlichen 
Definitionen vorwiegend 
homosexual verhalten (müssen), 
ist unter Punks ein eher 
homosoziales Ausleben der 


eigenen Gefühle möglich. 


SE: 


Foto: 


Das zeigt sich beispielsweise am 
Pogen. Hier sind sich alle Beteiligten 
körperlich weit näher als in den durch 
Radarblicke auf Distanz gehaltenen 
Männern in den Schwulenkneipen. Vor 
allen Dingen: Hier achten alle 
aufeinander, ziehen Leute nach einem 
Sturz von der Tanzfläche oder heben 
Leute beim Stagediving bzw. 
Crowdsurfing solidarisch über die 
Menge. Die Homosozialität, die sich 
ua. im Pogen unter Punks zeigt, 
übertrifft die unter Schwulen bei 
weiter. Deshalb fühle ich mich unter 
Punker/-innen wesentlich wohler. 


WNDERBORG: Jörg, siehst du dich als 


schwuler Mann eigentlich mit der 
Meinung von Teilen der 


RNG 
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http:/ /www.kanses-online.de/pogo 


Gesellschaft konfrontiert, einer 
benachteiligten Gruppe 
anzugehören? Bist du nach deinem 
Ausstieg aus der Partelarbeit 2004 
bemüht, die Situation der Schwulen 
oder deine indivkluelle Situation zu 


verbessern? 

Es ist leider immer noch Tatsache, 
dass schwule Männer und lesbische 
Frauen rechtlich ungleich behandelt 
werden. Das ist für mich eine 
Benachteiligung. Ich bin 
‚benachteiligt’, weil ich (noch) keine 
Familie mit Kindern gründen kann, 
ich bin ‚benachteiligt, weil ich 
weder in der Bundeswehr noch in 
der Kirche Karriere machen kann. 
Das alles ist mir natürlich nicht wichtig. 
Andere rechtliche 
Ungleichbehandlungen 
allerdings treffen mich. Etwa 
die steuerliche 
Ungleichbehandlung, da ich 
die Aufwendungen für 
meinen Partner, den ich 
finanziell unterstütze, 
steuerlich nicht geltend 
machen kann. 


; Heute sind neben der 
Teilnahme an Wahlen für 
mich viele Protestformen 
hilfreich, die Situation für 
Schwule und Lesben zu 
verbessern, etwa die 
Initierung und Teilnahme 
Ku. von bzw. an Kampagnen bei 
‚gif www.campact.de oder bei 
www.avaaz.org/de/. Bei letzterem 
handelt es sich um ein Internetportal, 
das 2010 gegen eine 
Gesetzesvorlage, die homosexuelle 
Ugander mit dem Tod bedrohte, in 
kürzester Zeit 450.000 Unterschriften 
mobilisieren und mit zum Einfrieren 


dieser Gesetzesvorlage beitragen 
konnte. Die Internet-Kampagnen 
stellen . heute ein effektives 


Protestinstrument dar, das wir nicht 
unterschätzen sollten. 


Da sich mein Aktionsradius von der 
Schwulenszene in die Punkszene 
verlagert hat, zielt die Verbesserung 
der Situation der Schwulen bzw. 
meiner eigenen Situation natürlich auf 
die Strukturen und Einstellungen in 
der Punkszene selbst. So finde ich es 
zunächst selbstverständlich, dass 


UNDERDOR 55 


meine Freunde und Freundinnen 
wissen, dass ich selber schwul bin. 
Spannend wird es dabei immer in den 
konkreten Situationen, in denen das 
eigene Schwulsein eine Rolle spielt. 
So hat beispielsweise einer meiner 
Kumpel, als er bei mir einen Pennplatz 
erhielt, erwartet und zugleich 
befürchtet, von mir in der Nacht 
sexuell bedrängt zu werden. 


Das war einmal vor vielen, vielen 
Jahren so. Heute weiß jeder in der 
Bremer Punk-Szene, dass ich 
schwul bin und dass man 
trotzdem ganz problemlos bei 
mir pennen kann. Das liest sich 
dann bei www.punkfoto.de so: „Ich 
glaub, das ist der Jörg Hutter aus 
Bremen. Weißte, der bei den Bremer 
Grünen mitgemischt hat, schwul ist 
und das öfter thematisiert hat und 
über seine HP auch Termine 
veröffentlicht, die ihm bekannt sind ...“ 
Latex. 


Ich denke, dass sich nur über die 
eigene Sichtbarkeit die Situation der 
Schwlen in der Punkszene 
verbessern lässt. Das ist nicht nur 
deshalb wichtig, da dann für alle 
Seiten klar ist, wo sie dran sind — ich 
erinnere mich gerade beim Schreiben 
an eine Szene im Sielwallhaus, wo 
aus Spaß drei Kumpel mit mir vor dem 
Tresen ihre Schwänze ausgepackt 
haben, weil sie einmal sehen wollten, 
wie denn ein ‚schwuler Schwanz’ 
aussieht (und jetzt hätte ich fast den 
Faden verloren) —, sondern weil so 
erst jede/r andere Punkerin/Punk eine 
Chance erhält, ihre/seine eigenen 
(VorJurteile über schwule Männer 
kritisch zu hinterfragen und zu 
revidieren. 

Das alles reicht natürlich nicht. 
Wünschenswert wäre etwa der Auftritt 
von schwul-lesbischen Bands mit 
schwul-lesbischer Thematik, 
Veranstaltungen zu schwul-lesbischen 


Themen etc., was viel zu selten 
passiert. Grenzen für ein 
weitergehendes Engagement 


meinerseits setzen mir derzeit mein 
Beruf und das tägliche Pendeln von 
Bremen nach Hamburg und zurück. 


Jörg Hutter 
UNDERBOG: Du hast auf deiner 


Homepage erwähnt, dass Punk für 
dich auch was mit Erotik zu tun hat. 


Was genau meinst du damit? 

Ich werde öfters gefragt, warum ich 
eigentlich als schwuler Mann Punk 
bin. Das hat neben dem Faible für 
Punk-Mucke und der Szene auch 
etwas mit Erotik zu tun. Das Auftreten 
der Typen gefällt mir, weil sie männlich 
wirken. Allen Klischees zum Trotz 
stehe ich als Schwuler nun mal auf 
Männer, und zwar auf solche, die 
männlich aussehen und sich männlich 
verhalten. Dabei zählt für mich 
menschiche Nähe zu Männern 
genauso viel wie mannmännlicher 
Sex. Als Beleg für mein Faible mögen 


die auf meiner Homepage 
eingestelten Fotos von den 
Punkbands Strychnine, Restarts 


oder Inner Terrestrials gelten. Ich 
vertrete hier einmal die These, dass 
sich viele Männer in der Punk- 
Szene durch für mich erotisch 
anregendes maskulines Aussehen 
und Verhalten auszeichnen. 


Foto: Strychnine aus Oakland 


Zudem hat bei mir Erotik auch etwas 
mit Kleidung zu tun. Männer in Schlips 
und Anzug rangieren auf meiner 
Erotikskala im starken Minusbereich. 
Ich mag hingegen Männer in 
abgewetzten Jeans und Jacken. 
Kleidung hat für mich eine erotische 


und eine lebensstilspezifische 
Komponente. Ich finde sie zum einen 


sexuell anregend, zum anderen 
verrät sie etwas über die 
Lebenseinstellung meines 
Gegenübers. 


Insofern ist Punk bei mir auch mit 
Erotik besetzt. 


UNDERBOR: Punk hat die Popkultur 
sexualisiert und zumindest in den 
Anfängen mit queerer Ästhetik 
®geschockt”, die dann verloren 
ging und durch das toughe NJHC- 
Image abgelöst wurde. In diesem 
Zuge gab es von den Bands wie 
AGNOSTIC FRONT, BAD BRAINS 
homophobe Texte und Aussagen. 


Ist Punk/HC in ein tradiertes 
Geschlechterrollen-Denken 
zurückgefallen, das von 


konservativen Werten geprägt Ist? 
Die queere Ästhetik ist sicherlich u.a. 
von dem im April 2010 verstorbenen 
Manager der SEX PISTOLS Malcom 
McLaren mit geprägt worden, sowie 
von Bands wie The Vibrators, The 
Slits etc. Alles Akteure der ersten 
Punk Generation. Parallel dazu haben 
Musikerinnen im Punk weibliche 
Klischees in der Gesellschaft 
aufgedeckt (The Slits, X-Ray Spex). 
Von wenigen Ausnahmen abgesehen 
bestand jedoch bereits die zweite 
Generation aus reinen Männerbands. 
Aktive Musikerinnen finden sich hier 
kaum, manche Bands, wie die oben 
erwähnten Bad Brains waren extrem 
schwulenfeindlich. 


Foto: The Slits 


Erst im Zuge der Riot Grrri-Bewegung 
Anfang der 1990er-Jahre kehrten 
verstärkt feministische und schließlich 
auch queere Elemente in den Punk 
zurück. Hier zeigt sich, dass 
Schwulen- und Frauenfeindschaft 
meist Hand in Hand gehen, sich 
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wechselseitig bedingen, abschwächen 
oder verstärken. Heute hat sich die 
Punk-Szene weiter ausdifferenziert, 
somit kann das Zurückfallen auf ein 
tradiertes Geschlechterrollen-Denken 
nur auf Teile der Szene zutreffen. 

Ich bin überzeugt davon, dass das 
Zusammenstehen von 
feministischen und queeren Kräften 
Homophobie innerhalb der Punk- 
Szene zurückdrängen kann. Die 
Grri- und Queer-Bewegten müssen 
unbedingt zusammenarbeiten! 


UNDERBOL: Was meinst du sind die 
hauptsächlichen Gründe für 


Homophobie im Punk/HC? 

Das ist die Kehrseite meines oben 
beschriebenen erotisch anregenden 
maskulinen Aussehens und 
Verhaltens. Wenn das eigene 
Männlichkeitsbild dabei mit einer 
patriarchalen, die Männlichkeit 
dominierenden Rolle verknüpft wird, 
dann scheint eine solche Männerrolle 
durch den Schwulen - gerade wenn er 
auch noch weiblich auftritt - in Frage 
gestellt. Viele Männer reagieren wohl 
deshalb aggressiv-ablehnend, weil sie 
ihre eigene Männerrolle in Frage 
gestelt sehen. Lesbische Frauen 
hingegen bedrohen das eigene 
Männerbild weniger. Es interessiert 
Männer nur selten, wenn Frauen 
miteinander Sex haben. 


Ich trage daher immer noch gerne das 
von Plastic Bomb vertriebene T-Shirt 
mit dem Motto „Love Hardcore — Hate 
Homophobia*. 


WRBERBOG: Religion, traditionelle 


Erziehungsmethoden und ein 
rechtskonservatives Wertesystem 


Punk und schwul 


im Punk/HC ist doch eigentlich 
das, wogegen sich Punk und 
besonders HC auflehnen muss, um 
eine alternative Lebensform erst 
möglich zu machen. Siehst du eine 
tendenzielle Entwicklung in 
Richtung Wohlstandschauvinismus, 
eine zunehmend unkritische 
Haltung in Punk/HC? 

Das Risiko einer Kommerzialisierung 
und Vereinnahmung als Modetrend ist 
prinzipiell immer gegeben. Es 
existieren jedoch auch gegenläufige 
Trends. Als Beispiel hierfür führe ich 
das Break The Silence Festival an, 
das im Juli 2010 in Hämelhausen bei 
Eystrup, zwischen Bremen und 
Hannover gelegen, stattgefunden hat. 
Mit insgesamt 35 regionalen und 
internationalen Bands jeglicher 
Couleur von Rock und HipHop über 
Punk bis zu Top Electro-Acts ist hier 
nicht nur versucht worden, ein 
musikalisch breiteres Spektrum auf 
die Bühnen zu bringen. Das gesamte 
Festival stand unter dem Motto 
„Gemeinsam gegen Rassismus“. Es 
sollte friedlich und tolerant zusammen 
gefeiert werden und das war auch der 
Fall. 


Neben den Bands traten 
verschiedenste Künstler auf, es gab 
Buchvorlesungen, ein 
Kinderprogramm für die kleinen 


Besucher und ihren Familien. Selbst 
Menschen mit Handicaps waren gerne 
gesehen. Insgesamt war es ein 
Festival mit politischem Anspruch, 
dem die Veranstalter gerecht 
geworden sind. 


Mein Resümee: Ich halte die 
Punkszene zwar nicht für absolut 
immun gegenüber 
Wohlstandschauvinismus und 
Kommerzialisierung, sie ist jedoch im 
Vergleich zu vielen anderen sozialen 
Bewegungen gegenüber unkritischen 
Haltungen weit resistenter. 


UNDERBOG: Derzeit gibt es in der 


Öffentlichkeit wieder viele 
prominente Stimmen, die die 
geschlechtsspezifische 


Arbeitsteilung von Mann und Frau 
forden und das Männliche als 


universal Menschliches definieren. 
Schwule, Lesben, Transsexuelle 
etc. geraten wieder verstärkt in den 
Fokus von Anfeindungen, werden 
diskriminiert und angegriffen. Tote 
in Tel-Aviv, Angriffe auf Schwulen- 
Zentrum Berlin, Angriffe auf offener 
Straße. Glaubst du, dass sich 
verstärkt homophobe Einstellungen 
in Gewalttaten manifestieren? 

Ich denke, dass sich Homophobie 
weltweit sehr unterschiedlich auswirkt. 
Ich unterscheide zum einen zwischen 
staatlich verordneter 
Homosexuellenverfolgung und 
Angriffen, die von nichtstaatlichen 
Personen verübt werden. 


Bei nichtstaatlichen Repressionen 
gegen Lesben und Schwulen ist in der 
Regel von einem rechtsextremen 
Motivhintergrund auszugehen. Nicht 
jeder, der rechtsextrem denkt, ist 
automatisch gewaltbereit und 
gewalttätig. Doch offenkundig ist, dass 
rechtsextrem eingestellte Personen 
seit Jahren für eine Vielzahl rechter, 
rassistischer und antisemitischer 


Gewalt verantwortlich sind. Die 
Dokumentation der Chronik der 
Gewalt - veröffentlicht auf der 


Webseite „MUT gegen rechte Gewalt“ 
der Amadeu Antonio Stiftung legt 
ein bedrückendes Zeugnis ab für 
diese menschenverachtende 
Gewalt. Seit der deutschen 
Wiedervereinigung im Oktober 1990 
bis Ende 2009 sind nach Recherchen 
der MUT-Redakion und des 
Opferfonds CURA 149 Menschen 
durch die Folgen rechtsextremer 
Gewalt ums Leben gekommen. 
Zudem bleiben viele Fälle in den 
offiziellen Statistiken unerwähnt (MUT- 
Redaktion, Chronik rechtsextremer 
und rassistischer Gewalt 2007 bis 
2009; Quelle: http://www.mut-gegen- 
rechte-gewalt.de/news/chronik-der- 
gewalt/gewaltchronik-2007-8/). 


Um die Gewaltbereitschaft vor dem 
Hintergrund rechtsextremer 
Gesinnung zu verstehen, lohnt es 
sich, die nationalsozialistische 
Ideologie des Dritten Reiches einmal 
genauer in den Blick zu nehmen. 
Denn offenkundig sind die 
Feindgruppen von damals genau die 
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gleichen von heute. Die damalige wie 
die heutige rechtsextreme 
Herrschaftsideologie war und ist 
geleitet von einer 
gesellschaftspolitischen Utopie: Die 
Nationalsozialisten wie die 
Rechtsextremen von heute glaubten 
bzw. glauben, ein in sich völlig 
gleichförmiges Sozialgefüge schaffen 
zu können. Abweichungen von dieser 
gesellschaftspolitischen Utopie 
definierten die unterschiedlichen 
Feindgruppen. 


Der Soziologe Wolfgang Sofsky hat 
herausgearbeitet, dass die Nähe bzw. 
die Ferne zum Machtzentrum der SS 
die Überlebenschance einer gesamten 
Häftlingskategorie in den 
Konzentrationslagern bestimmte. Die 
Nähe bzw. Ferne zum Idealbild des 
‚arischen’ Menschen lässt sich über 
zwei Achsen bestimmen: Der 
Abweichung hinsichtlich der Ethnie 
bzw. ‚Rasse' und der Abweichung 
hinsichtlich sozialer Lebensformen. 
Auf der ethnischen Achse läuft die 
zunehmende Distanz von den 
Nordeuropäern über die Westeuropäer 
zu den Südeuropäern, dann zu den 
Slawen, danach zu den Sinti und 
Roma und zuletzt zu den Juden. 


Woiteang Sofsky 

Die Ordnung des 
Terrors: 

Das Konzentrationslager 


Auf der sozialstrukturellen Achse läuft 
die zunehmende Distanz von den 
Kriminellen über die Linken, den 


Jörg Hutter 


religiös Abweichenden (Zeugen 
Jehovas), den Asozialen (u.a. Lesben, 
Wohnungslose, Bettler), den 
„Behinderten“ bis zu den 
homosexuellen Männern am Ende der 
Skala. Die größte Ferne zum 
nationalsozialistischen Machtzentrum 
wurde den Juden auf der ethnischen 
Achse und den homosexuellen 
Männern auf der sozialstrukturellen 
Achse attestiert (Wolfgang Sofzky, Die 
Ordnung des Terrors: Das 
Konzentrationslager”, Frankfurt/M. 
1997). 

Die heutige Gewaltbereitschaft der 
Rechtsextremen leitet sich aus dem 


oben skizzierten ideologischen 
Gedankengebäude der 
Nationalsozialisten ab. Die Nazis von 
heute stellen die gleiche 


Feindgruppenhierarchie her. Je weiter 
sich ein Mensch im ethnischen 
Sinne oder aufgrund seiner 
Lebensweise von dem 
rechtsextremen Idealbild entfernt, 
desto eher gilt er als 
‚lebensunwert'. Neben Juden, 
Migranten und dunkelheutigen 
Deutschen sind nach diesem 
Denkschema Linke, Punks, 
Obdachlose sowie die Schwulen und 
Lesben Zielscheibe rechtsextremer 
Gewalt. Ihr Tod wird nicht nur billigend 
in Kauf genommen, er ist das erklärte 
Ziel der meisten Angreifer/innen. 

(Ein Abriss zum Thema 
„Homosexuellenverfolgung in der NS- 
Zeit:: 
http://www.kulturring.org/forschung/ros 
a-wink.el/geschichte_.htm) 


wertes 


unwertes 
Lebens 


Die staatlich verordnete 
Homosexuellenverfolgung wirkt 
ebenso verheerend, wie die bekannt 
gewordenen Hinrichtungen aus dem 
Iran bezeugen. Auffällig hierbei ist der 
starke Zusammenhang zwischen 
staatlicher Homosexuellenfeindschaft 


und staatlicher Frauenunterdrückung. 
Beides lässt sich erneut weltweit und 
historisch als konstant beurteilen. Die 
Verfolgung der Frauen und Schwulen 
trägt daher auch im Iran alle Züge 
eines religiös geprägten Faschismus, 
da die dortige Ideologie geprägt ist 
von der _gesellschaftspolitischen 
Utopie einer gleichförmigen religiös 
geprägten Gesellschaft. 


Aufgrund dieser Tatsachen bitte an 
dieser Stelle um die Unterstützung der 
iranischen Schwulen- und 
Lesbenorganisation, die dringend 
Spenden oder Unterschriften braucht, 
um für verfolge schwule und 
lesbische Flüchtlinge einen von der 
UNCHR garantierten Flüchtlingsstatus 
zu erwirken (http://www.irgr.net/). 
Spenden oder Unterschriften können 
direkt bestimmten Personen zugute 
kommen. 


UNDERBOR: Homophobe Gewalt 
wird oft nicht als politisch motiviert 
ausgelegt und geahndet. Dabei ist 
es doch der Hauptgrund, dass der 
Angriff darauf schließen lässt, dass 
er sich gegen eine Person aufgrund 
der sexuellen Orientierung richtet. 
Sollte die Polizei besser geschult 


werden? 

Das gleiche trifft auch für Gewalt 
gegen Punks zu. Beispielsweise bei 
dem Überfall auf einen 19jährigen 
Punk auf dem Vorplatz der Stadthalle 
in Berga. Am 9. Februar 2008 wird 
dieser aufgrund seiner Punk-Frisur 
und seines Äußeren deutlich als nicht- 
rechter Jugendlicher erkennbar von 
einer Gruppe Rechtsextremisten 
angegriffen. Die Gruppe umringt das 
Opfer und beleidigt ihn u.a. als 
„Zecke“. Laut Augenzeugen erhält er 
mindestens einen massiven Schlag 
auf den Kopf, durch den er zu Boden 
stürzt. Als Zeugen eingreifen und 
Rettungskräfte alarmieren, verlassen 
die Nazis den Vorplatz der Stadthalle. 
Die Rettungskräfte fliegen das Opfer 
mit einem Rettungshubschrauber in 
eine Klinik, da es eine 
lebensgefährliche Hirnblutung erlitten 
hat. Der Punk liegt mehrere Wochen 
im Koma und wird ein halbes Jahr in 
Reha-Kliniken behandel. Er hat 
bleibende körperliche Schäden davon 
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getragen und seine Lehrstelle 
verloren, da er aufgrund der 
körperlichen Einschränkungen seinen 
Ausbildungsberuf nicht mehr ausüben 
kann. 

Die Strafverfolgungsbehörden 
verschwiegen der Öffentlichkeit 
zunächst, dass es sich bei dem Angriff 
auf den Punk um eine rechtsextrem 
motivierte Gewalttat handelt. Die 
Staatsanwaltschaft zeigt ein knappes 
Jahr lang kein Interesse an der 
Strafverfolgung der namentlich 
bekannten mutmaßlichen Täter. Erst 
als das Fernsehmagazin Kontraste 
Anfang 2009 für einen Bericht über 
den Fall recherchiert, ändern die 
Strafverfolgungsbehörden ihr 
Vorgehen. Sie erheben Anklage 
wegen schwerer Körperverletzung 
gegen den inzwischen 19jährigen 
Oliver L. und gleichaltrigen Marius M. 
Eine Zeugin im Strafverfahren gegen 
die mutmaßlichen Angreifer erhält 
Todesdrohungen. Die Polizei hatte der 
Zeugin vor ihrer Aussage Anonymität 
zugesichert, diese Zusicherung aber 
nicht eingehalten (MUT gegen rechte 
Gewalt, Mit massivem Schlag beinahe 
getötet, 25.07.2009; http://www.mut- 
gegen-rechte- 
gewalt.de/news/meldungen/punk- 
beinahe-erschlagen-prozess-in-gera/). 


Die amerikanische 
Bürgerrechtsbewegung hat für 
Verbrechen, die allein aufgrund der 
Tatsache verübt werden, dass die 
Opfer anders sind, den Namen „Hate 


Crimes“ kreiert, deutsch 
„Hassverbrechen“ (Gregory M. Herek 
und Kevin T. Berill, Hate Crimes - 
Confronting Violence against Lesbians 
and Gay Man, Sage Publications, 
London/New Delhi 1992). 


Menschen werden bedroht, verletzt 
und umgebracht, weil sie anders sind 
— hinsichtlich ihrer Ethnie und/oder 


Punk und schwul 


hinsichtlich ihrer Lebensweise. Dieses 
Motiv kommt wahrlich einem niedrigen 
Beweggrund gleich. Insofern ist man 
als schwuler Punk gleich doppelt 
betroffen und gefährdet. 

Aus alledem folgt, dass es bei den 
deutschen Strafverfolgungsbehörden 
(Polizei und Justiz) ein großes Defizit 


beim Erkennen und Verfolgen 
rechtsextrem begründeter 
Hassverbrechen gibt. Bessere 
Schulungen und eine bessere 


Ausbildung wären unabdingbar. 


UNDERBOG: Angriffe werden aber 
auch nicht oft angezeigt, aus Angst 
vor einer Bagatellisierung und dem 
schlechten Image der Polizei unter 
Homosexuellen. Rätst du 


grundsätzlich zu einer Anzeige? 

Ich rate Schwulen wie Punks 
grundsätzlich dazu, Anzeigen nur über 
einen Anwalt bzw. eine Anwältin zu 
erstatten. Gerade weil davon 
auszugehen ist, dass es bei der 
Polizei an der nötigen Sensibilität 
mangelt, die Schwere rechter 
Gewalttaten zu erkennen, sollte man 
sich als Opfer nicht einer weiteren 
eventuell entwürdigen Behandlung bei 
der Anzeigenerstattung unterziehen. 
Es existiett eine Vielzahl von 
engagierten Anwälten, die dies für ein 
geringes Honorar übernehmen. 


Im Übrigen zählt auch hier; Niemals 
sollte jemand ein solches Verbrechen 
alleine verarbeiten. Es ist immer 
wichtig, Freunde mit einzubeziehen, 
institutionelle Hilfe in Anspruch zu 


nehmen sowie Öffentlichkeit 
herzustellen, auf welchen Wegen 
auch immer. Denn nichts scheuen 


Rechte sowie die Polizei mehr, als 
eine schlechte Presse über ihr 
(unterlassenes) Handeln. 


In der Punk- sowie in der 
Schwulenszene wären hierzu noch 
die nötigen Strukturen für ein 
effizientes Hilfesystem aufzubauen 
(ärztliche Hilfe, Rechtshilfe, 
psychologische Hilfe, 
Öffentlichkeitsarbeit, Spenden für 
Anwalts- und Gerichtskosten etc.). 


UNBERBORG: Ganze 42 Gewaltdelikte 
sollen von 2001 bis 2008 aus 


homophoben Motiven verübt 
worden sein — bundesweit! Diese 
Zahl gab die Bundesregierung in 
einer Antwort auf eine Anfrage der 
Grünen an. Ist das für dich ein 
bewusst verzerrtes Abbikl der 
Situation im Land? Mangelt es im 
offiziellen Umgang mit homophober 


Gewalt an kritischen 
Hinterfragungen? 
Es mangelt generell an einem 


verantwortlichen offiziellen Umgang 
mit Hassverbrechen, egal, gegen wen 
sie sich gerade gerichtet haben 
mögen. Es ist meiner Meinung nach 
nicht akzeptabel, wenn 
Strafverfolgungsbehörden die 
rechtsextremen Motive der Täter/- 
innen ausblenden und meinen, ‚nur 
wegen schwerer Körperverletzung 
oder Totschlag anklagen zu können. 
Denn wenn die Vernichtung des 
vermeintlich ‚unwerten Lebens’ das 
Ziel rechtsextremer Überfälle ist, dann 
sind die Taten als Mord bzw. 
Mordversuch zu werten. Das trifft auf 
Schwule wie Punks genauso zu wie 


auf Juden oder dunkelhäutige 
Migranten. 
Schleppende und mangelhafte 


Strafverfolgung werten die extremen 
Rechten hingegen als Freibrief für 
weitere Gewalt. Der Appell an die 
Zivilcourage der Bürger/-innen, bei 
rechtsextremer Gewalt nicht 
wegzusehen, muss ungehört 


verhallen, solange Polizei und Justiz 
nicht konsequent durchgreifen. Wenn 
wir daher als Schwule wie als 


"EUTHANASIE", AKTIVE STERBEHILFE, 
ZWANGSSTERILISATION, "NEUE 
BEHINDERTENFEINDLICHKEIT", 
"LIEGENLASSEN" VON NEUGEBORENEN, 
VERBALE UND PHYSISCHE GEWALT, 
DisKRIMINIERUNGEN UND 
ÄUSSONDERUNGEN VON BEHINDERTEN 
MENSCHEN. ALLEN GEMEINSAM IST DER 
BEGRIFF DER GEWALT. 


BROSCHÜRE: 
HTTP://WWW .BIZEPS.OR.AT/BROSCHUEREN/LEBEN/ 


Punks nicht nur als schutzlose 
Opfer gelten wollen, müssen wir — 
und da gehe ich ganz bewusst auf 
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Distanz zu vielen Linken - 
Öffentlichkeit herstellen und die 
staatlichen Behörden über diesen 
Hebel zwingen, gegen 
Rechtsextreme vorzugehen. Alle 
Formen der Selbstjustiz können nicht 
gelingen: wegen des ungleichen 
Kräfteverhältnisses gegenüber der 
Polizei, aber auch wegen der dann 
fehlenden Solidarisierung der 
Bevölkerung. 


UNPERBOG: „Als Schwuler musst du 
immer 150 Prozent geben, um 
Anerkennung zu finden“. Geht dir 


das genauso? 

Das geht wahrscheinlich vielen so, die 
einer Minderheit angehören und 
denken, dieses ,‚Manko'’ durch 
Mehrleistung ausgleichen zu müssen. 
Ich habe mit meinen jetzt 52 Jahren 
die Erfahrung gemacht, dass dieser 
Aspekt in den auf Leistung bedachten 
Arbeitsverhältnissen sowie in den auf 
Vertrauen aufbauenden 
Freundschaften keine Rolle spielt. 
Vielleicht ist dieses Kriterium ja ein 
geeigneter Test, sich von denjenigen 
Arbeitgebern und Freunden zu 
trennen, die das von einem tatsächlich 
verlangen. 


UNBERBOG: Christival 2008 in 
Bremen. Du hast dich mit dem 
Motto Religion Ist heilbar gegen die 
christlich-missionarischen 

Botschaften stark gemacht. Wie 
konkret hast du das Festival stören 
können und hast du dich an das 
geforderte "Ins-Gespräch- 
Kommen” des Organisators 
beteiligt?ich selber habe mich nur an 
der Protestkundgebung am Domshof 
beteiligen können, mein Partner hat 
u.a. am Kiss-In in der Gemeinde St. 
Martini teilgenommen und durch diese 
Aktion die Messe gesprengt. Beim 
Anblick von küssenden und 
liebkosenden Menschen brach in der 
Kirche Tumult aus, der Christival- 
Pastor Ulrich Parzany ist aus dem 
Gotteshaus geflüchtet. Gleichwohl hat 
die Gemeinde die Polizei gerufen, die 
mehrere Teilnehmer/-innen am Markt 
dann verhaftet hat. Die juristische 
Auseinandersetzung zu diesem Vorfall 
ist fast drei Jahre später noch immer 


Jörg Hutter 


nicht abgeschlossen. 

Ich habe nichts gegen das Bedürfnis 
von Menschen, ihre Religion zu leben. 
Das Vorhaben der Christival- 
Organisatoren zielte jedoch in eine 
ganz andere Richtung. 


Foto: Kundgebung gegen Eu 


Die Veranstalter haben mit Bühnen 
und Musik die gesamte Bremer 
Innenstadt in Beschlag genommen, 
um ihre religiöse Botschaft an die 
Passanten zu bringen, etwa durch 
gezieltes Ansprechen der Bevölkerung 
im Supermarkt oder auf der Straße. 
Ihren missionarischen Eifer haben sie 
zudem mit die menschliche Würde 
verletzender Moral versetzt 
(Ausgrenzende Einstellungen zur 
Homosexualität und Abtreibung). 

Eine solche Haltung ist in jeder 
Hinsicht anmaßend und respektlos 
gegenüber anders denkenden und 
anders lebenden Menschen. Dass sie 
Protest hervorruft, ist sehr verständlich 
und nur zu begrüßen. Dass die 
Christival-Organisatoren diesen 
Protest durch polizeiliche Gewalt 
unterdrücken ließen, zeugt davon, 
dass sie den kritischen Dialog meiden, 
weil sie andere Meinung und andere 
Lebensstile nicht ertragen können. 

Ähnlich ist es übrigens ein Jahr später 
beim Evangelischen Kirchtag 
gewesen. Im Prinzip haben alle 


Religionen etwas gemeinsam. Sie 
können unterschiedliche 
Lebensweisen und 
Lebenseinstellungen nicht ertragen, 
weil gesellschaftliche Vielfalt den 


eigenen Glauben immer wieder in 


I Pa "Fu en 


Frage stellt und brüchig erscheinen 
lässt. Und weil gesellschaftliche 
Vielfalt die eigenen Machtambitionen 
durchkreuzt! Ich kann nur die Lektüre 


von Karl-Heinz Deschners 
Kriminalgeschichte des Christentums 
empfehlen 


(http://de.wikipedia.org/wiki/Kriminalge 
schichte_des_Christentums). 

Deschner zeigt äußerst detailreich auf, 
dass es sich bei den christlichen 
Kirchen um das größte 
Verbrechersyndikat aller Zeiten 


handelt, deren Weg zur staatlichen 
Macht und an der staatlichen Macht 
mit Blut nur so besudelt ist. 


eligion 


ist hellbar 
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UNDERBOG: Können präventive 
Arbeiten an Schulen Vorurteile 
gegen Schwule abbauen? Welche 
Maßnahmen müssen sonst noch 


initiiert und gelebt werden? 

Schulen sind nun einmal der Ort, an 
dem alle Kinder nicht nur Wissen 
vermittelt bekommen, sondern zu 
selbständigen, frei denkenden 
Menschen erzogen werden sollten. 
Das macht sich nicht nur am Thema 
Sexualität fest, sondern an vielen 
anderen gesellschaftlichen Themen, 
etwa Fragen nach der Gestaltung des 
eigenen Lebens, Fragen zu den 
eigenen beruflichen Zukunftsvisionen 
etc. Die entscheidende Grundhaltung 
bei allen diesen Themen ist: Wird in 
Kategorien von normgerechten und 
dem gegenüberstehend sozial 
abweichenden Lebensstilen gedacht 
oder verdienen alle Lebensentwürfe in 
ihrer ganzen Vielfalt die gleiche 
Achtung und Anerkennung. Auch beim 
Thema Schule zeigt sich, dass hier 
noch viel zu tun bleibt: bei der 
Ausbildung der Lehrer/innen, bei der 
Umgestaltung des gesamten 
Schulsystems hin zu „Schulen für alle“ 
(Sabine Czerny: Was wir unseren 
Kindem in der Schule antun, München 
2010, S. 342), bei den schulischen 
Curricula sowie bei der späteren 
Fortbildung des Lehrpersonals. 

Meine Zukunftsvision sieht so aus: Es 
spiet keine Rolle, ob jemand 
schwul, lesbisch oder straight ist. 
Genauso wenig interessiert es, ob 
sich jemand als Hardcore Punk, 
Gothicr Hip Hoper, Metaller oder 
etwas anderes versteht. Egal ist auch, 
ob sich eine junge Frau zur 
Industriemechanikerin oder 
Mechatronikerin ausbildet. Alle 
Lebensentwürfe und Lebensstile 
verdienen den gleichen Respekt, 
wenn sie die Freiheit der anderen 
Menschen achten und keinem 
Menschen das eigene Modell vom 
Glücklichsein aufzwingen. 


Ein gutes Schlusswort, Jörg. Auf 
seiner Homepage gibt es weitere 
Infos 

Hintergrundinformationen: 


http://www.joerg-hutter.de/ 


und 


Homophodbie in der Polizei 


es een 
=” Diskriminierung von Menschen, 


Ndie nicht der heterosexuellen 
Norm entsprechen, kennen wir 
alle aus dem Alltag. Angefangen 
von Vorurteilen, Sprachgebrauch 
und schiefen Blicken, bis hin zu 
homosexuellen-feindlichen 

Beschimpfungen und Gewalt. Die 
Polizei hat in der Vergangenheit - 
auch der bundesdeutschen - eine 
bedeutende Rolle bei der 
Verfolgung von Homosexuellen gespielt. Doch wie sieht es heute innerhalb der Polizei 
damit aus? Wie geht die Polizei mit Anfeindungen und Diskriminierung von 
Homosexuellen in den eigenen Reihen um und wie wirken sich homophobe 
Einstellungen von Polizistinnen und Polizisten auf die Zivilbevölkerung aus, z.B. auf 
Menschen, die selbst von Übergriffen und Gewalt mit homosexuellenfeindlichem 
Hintergrund betroffen sind? Wieviel Wert wird schon bei der Rekrutierung und 
Ausbildung auf Toleranz gegenüber Menschen, die nicht der Norm entsprechen, gelegt 


und was muss noch verändert werden? 


"A society !s oniy as good as the way it treats minorities” 


festzustellen: Man kann als junger Schwuler in 
Deutschland offenbar nicht in Ruhe aufwachsen - 
und die Betroffenen bagatellisieren die Taten. 

Die Forderung aus dieser Studie: Die Maneo- 
Kampagne erwartet von der Polizei und von der 
Justiz, den Rechtsfrieden auch für Homosexuelle zu 
schützen. 

Bei den Betroffenen herrscht die Grundannahme, dass 
die Polizei diese Fälle bagatellisieren würde. Im 
Endeffekt führt das schlechte Image der Polizei bei den 
Betroffenen also dazu, dass die Polizei kaum Kenntnis 
von homophoben Gewalttaten nimmt. 


& 


Und weil die Polizei die Problemlage nicht erkennen 


„GagenDruck“-Kamaagne von 1995 
Roland Kuhn vom Verband lesbischer und schwuler 
Polizeibediensteter Rheinland-Pfalz (1) hat am 18.1. 
an der Uni Trier (2) über Homophobie in der Polizei 
referiert, was u.a. als Grundlage für diesen Artikel dient. 
Das ganze Referat kann als mp3 file heruntergeladen 
oder online angehört werden (3). 


Die Maneo-Studie (4) von 2007 belegt, dass 90 Prozent 
der 24.000 beteiligten Personen homophobe Vorfälle bei 
der Polizei nicht angezeigt haben. Als Kernaussage ist 
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kann, sorgt sie durch ihre Untätigkeit dafür, dass 
rechstsfreie Räume entstehen. Und das verbale Gewalt 
als harmlose „Jugendkultur“ salonfähig wird. Dort, wo es 
bei der Polizei Ansprechpartner für gleichgeschlechtliche 
Lebensweise als feste Stellen gibt -Berlin ist hier bisher 
eine herausragende Ausnahme - sieht es deutlich besser 
aus. Daran müssen sich die anderen Bundesländer ein 
Beispiel nehmen. 

Aus Rheinland-Pfalz haben sich 910 Menschen an 
dieser Studie beteiligt. 34% hiervon gaben an, in einem 
Zeitraum von 12 Monaten Opfer einer homophoben 


Gewalttat geworden zu sein. Eine Anfrage beim 
Landeskriminalamt hat demgegenüber ergeben, dass in 
es in diesem Zeitraum zu keiner Anzeige von 
homophober Gewalt gekommen war. Das macht also 
eine Dunkelziffer von 100% aus. Liegt das daran, dass 
sich LSBT (lesbische, schwule, bi und transgender) 
Menschen nicht trauen, bei der Polizei Strafanzeige zu 
stellen? Oder liegt es an der Reaktion der Polizei? Ein 
Grund, warum in Rheinland-Pfalz keine homophobe 
Straftaten bekannt sind, liegt wahrscheinlich an der 
bundesweiten Melderichtlinie für politisch motivierte 
Straftaten. Wenn beim zuständigen Innenministerium 
Meldungen von schwulenfeindiche Handlungen 
eingehen, werden diese nicht als politisch motivierte 
Straftaten definiert. Es obliegt also der Definitionsmacht 
des Innenministeriums und des Landeskriminalamtes in 
Nordrhein-Westfalen, homophobe Straftaten nicht als 
politisch motivierte Straftaten einzustufen. Das 
Bundesland Berlin ist dabei eine Ausnahme. 


Homophobie bei der Polizei schließt sich nicht aus. Wie 
sieht es dabei aus, bei schwulen Polizisten, bei Frauen, 
die sich geoutet haben und mit einer Frau 
zusammenleben? Und wie gehen die Kolleg_Innen 
damit um? Und wie gehen die Kolleg_Innen mit LSBT 
Menschen um? 

Das Diversity Management (5) soll es u.a. Frauen 
ermöglichen, Familie und Beruf zu vereinbaren. Größere 
Dienststellen beispielsweise richten für Kolleg_Innen mit 
Familie Kinderstuben ein, was der Frau ermöglicht, 
arbeiten zu gehen und das Kind betreuen zu lassen. 
Wenn nun ein schwuler Polizist sagt: "Mein Partner ist 
krank, ich muss zu ihm ins Krankenhaus!" stößt er auf 
Unverständnis und ist in der Regelung "Sonderurlaub" 
nicht erfasst. 

Das Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz (AGG) 
regelt die gleichgeschlechtlich Lebensweise. Hierunter 
sind auch die Rechte und Pflichten der Arbeitgeber 
geregelt. Kleine Betriebe und die Kirche kann sich von 
diesem Antidiskriminierungsgesetz ausnehmen. So heißt 
es in Paragraf 9 des AGG wörtlich: „Das Verbot 
unterschiedlicher Behandlung (...) berührt nicht das 
Recht der (...) Religionsgemeinschaften, (...) von 
ihren Beschäftigten ein loyales und aufrichtiges 
Verhalten im Sinne ihres jeweiligen 
Selbstverständnisses verlangen zu können.“ 

Mit einer Entscheidung des Europäischen Gerichtshofes 
(EuGh) vom letzten November ist die Freistellung der 
Kirche im AGG zurechtgeschnitten worden. Nun kann 
die Kirche LSBT Menschen nicht entlassen, sondern 
muss im Einzelfall nachweisen, dass die offene schwule- 
lesbische Lebensweise -die nach der katholischen 
Kirche sittenwidrig ist- gegen die kirchliche Lehre 
verstößt. So kann ein schwuler Pflegehelfer, eine 
lesbische Krankenschwester in einem katholischen 
Krankenhaus nicht mehr aufgrund der sexuellen 
Orientierung entlassen werden, wohl aber ein schwuler 
Theologe. 


PFLICHTEN DES ARBEITGEBERS 
GG enthalten sind auch die Pflichten des 
er "in geeigneter Art und Weise, 


insbesondere im Rahmen der beruflichen Aus- und 
Forbildung, auf die Unzulässigkeit solcher 
Benachteiligungen hinweisen und darauf hinwirken, dass 
diese unterbleiben.“ Hat der Arbeitgeber seine 
Beschäftigten in geeigneter Weise zum Zwecke der 
Verhinderung von Benachteiligung geschult, gilt dies als 
Erfüllung seiner Pflichten nach Absatz 1; 8 12, Absatz 2. 
Weiter müssen Beschwerdestellen eingerichtet werden. 
3 re 17 a ir 


VetsPol in Aktion 


Der Verband lesbischer und schwuler Polizeibediensteter 
Rheinland-Pfalz hat vor ungefähr 11 Jahren darauf 
verwiesen, dass der Bereich Homosexualität in den Lehrstoff 
der Student_Innen aufgenommen werden muss, das auf die 
MANEO-Studie eingegangen wird, was der Paragraf 175 (6) 
für eine Geschichte hat (und mittlerweile nicht mehr gilt!). 
Ungefähr 3 Jahre hat es nach Information von Roland Kuhn 
gedauert, bis eine Anlaufstelle, eine Beschwerdestelle für 
gleichgeschlechtliche Lebensweise in der Polizei Rheinland- 
Pfalz installiert wurde. Roland Kuhn führt diese im Nebenamt 
aus (4 Stunden in der Woche). In Hessen -so berichtet Kuhn- 
gibt es die Stelle offiziell seit einem 12 Jahr, in 
Niedersachsen seit 5 Jahren, in Berlin sind das hauptamtliche 
Sozialbetreuer o.ä. In Rheinland-Pfalz -so Kuhn weiter- 
wurde bis zum Herbst letzten Jahres behauptet, so eine 
Stelle müsse es nicht geben, da es keine schwule und 
lesbische Polizist_Innen gebe. "Im Vorfeld zur Verankerung 
solch einer Stelle wurden wir zum Gespräch ins 
Innenministerium eingeladen und gefragt, um wie viele Leute 
es sich denn handle. Wir haben wahrheitsgemäß 
geantwortet, dass es sich bei uns um 12 Personen handle, 
die sich geoutet haben und im Verband organisiert sind. Das 
hat nur ein müdes Lächeln als Reaktion hervorgerufen." 
Diese Reaktion ist typisch, bezeichnet sie doch eine 
Verharmlosung, ein Verdrängungsprozess, wenn es darum 
geht, schwullesbische Polizeibeamt_Innen als solche 
wahrzunehmen. Es gebe sogar eine Distanzierung behauptet 
Kuhn, nach dem Motto "Uns betrifft das gar nicht!" 

Der Verband hat dem Ministerium dann selbst einen Entwurf, 
vorgelegt, die als Dienstvereinbarung über die Einrichtung 
zwischen dem Innenministerium und dem Hauptpersonalrat 
unterschreiben wurde. Kuhn berichtet, dass die Leiter der 
Polizeibehörden angeschrieben wurden, mit der Bitte um 
Stellungsnahme, ob an diesem Entwurf etwas geändert 
werden müsse. Mehrere dieser Herren haben sich dazu 
geäußert, dass es sie und ihre Behörde nicht betreffe. 

Diese Art der Verdrängung spiegelt sich dann auch im 
Umgang von Polizeibeamt_Innen mit LSBT Menschen wider. 
Kuhn berichtet, dass es sehr viele Anfragen gebe, was man 
machen könne, wenn die homophobe Straftat von der Polizei 
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nicht als solche angenommen wird. Kuhn behauptet, das 
wäre eine Strafvereitlung vom Amt. 

Die Behörden bzw. der Arbeitgeber komme -so Kuhn weiter- 
nicht seiner Pflicht nach, die Arbeitnehmer über die AGG zu 
schulen. Eine Nachfrage des Verbandes hat ergeben, dass in 
der Regel ein DIN A 5 Heft mit Gesetze des Bundeslandes 
verteilt würde. Eine Nachfrage in den Führungspositionen der 
Polizeibehörden hat ergeben, dass keiner benennen konnte, 
wer die Funktion in der Beschwerdestelle für 
gleichgeschlechtliche Lebensweisen ausübe. 


Was passiert nun, wenn sich schwule oder lesbische 
Polizist_Innen outen? 

Kuhn schildert, dass er im Rahmen des schwul-lesbischen 
Vereins Mainz in der Stadt einen Infostand gemacht hatte. Er 
wurde vor Ort fotografiert, welches auch in der 
Gewerkschaftszeitung der Polizei abgedruckt wurde. Es 
kamen dann Rückmeldungen, wie toll es sei, dass er sich für 
diese Menschen engagiere. Einer war dabei, mit dem er auch 
schon mal in einem Doppelzimmer übernachtet hat "Ich habe 
die Erfahrung gemacht, dass solange ich kein Schild auf dem 
Kopf trage, auf dem SCHWUL drauf steht oder ich mit einer 
Handtasche rumlaufe, wird das Schwul-Sein ignoriert! Wenn 
ich mich aber normal verhalte, geht mein Arbeitsumfeld 
davon aus, dass das Schwul-Sein eine Phase sei, die 
vorüber gehe. Da kommen so Aussagen wie: Wenn du erst 
mal eine richtige Frau kennen lernst...". 


& 7 Benachteiligungsverbot 

(1) Beschäftigte dürfen nicht wegen 
eines in &$ 1 genannten Grundes 
benachteiligt werden; dies gilt auch, 
wenn die Person, die die 
Benachteiligung begeht, das 
Vorliegen eines in & 1 genannten 
Grundes bei der Benachteiligung nur 
annimmt. 


(2) Bestimmungen in 
Vereinbarungen, die gegen das 
Benachteiligungsverbot des 


Absatzes 1 
unwirksam. 
(3) Eine Benachteiligung nach 
Absatz 1 durch Arbeitgeber oder 
Beschäftigte ist eine Verletzung 
vertraglicher Pflichten. 


verstoßen, sind 


In dem AGG ist klar definiert, was eine unmittelbare 
Benachteiligung ist: 


Kuhn führt das Beispiel eines Kollegen aus Frankenthal an. 
"Beim Schichtfest bringt jeder männliche Kollege seine Frau 
mit. Wenn der Kollege zum Schichtfest eingeladen wird, 
bringt er seit 5 Jahren seine Alibi-Freundin mit. Er hat Angst 
davor, sich zu outen. Würde er sich outen, würde er nicht 
mehr eingeladen werden. Das steht fest. Er würde gemieden 
werden." 

In einem anderen Beispiel: "Ein Kollege aus Worms ist von 
einem anderen Kollegen gesehen worden, wie dieser aus 
einer Schwulen-Kneipe gekommen ist. Als er am nächsten 
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Tag zum Dienst kam, musste er feststellen, dass keiner mit 
ihm Streife fahren wollte, obwohl vorher alle mit ihm gut 
Freund waren. Das blieb dann auch so. Er ist dann zum 
Schichtführer gegangen, hat ihn gebeten, was zu 
unternehmen. Der Schichtführer hat ihn an seinen Chef 
verwiesen. Was macht also der Chef? Der hat sofort die 
Lösung parat Anstelle, dass der Vorgesetzte eine 
Dienstversammlung einberuft und die Angelegenheit regelt 
oder ihn in eine andere Schicht versetzt, hat er ihm geraten, 
sich eine andere Dienststelle zu suchen, wenn ihm das hier 
nicht passt." 


Ein klarer Fall von Täter-Opfer-Umkehrung. Nicht der 
Schwule, der gemobbt wird, wird geschützt, er wird zum Täter 
gemacht. Dieses Verhalten wiederholt sich immer wieder. 
Trotzdem dieses Verhaltensmuster immer noch fest installiert 
ist, gibt es aber auch erfreuliche Tendenzen in den 
Dienststellen, wo offen lebende Lesben in Ruhe arbeiten 
können. Das liegt daran, dass sie sich bspw. im Raum 
Koblenz früh organisiert haben, aber auch, das sie von den 
männlichen Kollegen als Kaffeefrauen, als sexualisiertes 
Frauenbild eingestuft werden. Kuhn stellt fest, dass lesbische 
Polizeibeamtinnen sogar bei männlichen Kollegen, die sich im 
Dienst homophob äußern, einen positiven Einfluss haben. 
Diese Position der Lesben führt dazu, dass sie schwulen 
Kollegen helfen, sich zu outen oder ihnen zur Seite zu 
stehen. Das führte in der \Vergangenheit dazu, dass 
diejenigen Kollegen, die nicht mit den schwulen Kollegen 
arbeiten wollen, die Dienststelle gewechselt haben. 


ZUKUNFTSAUSSICHTEN 

Der Verband lesbischer und schwuler Polizeibediensteter und 
ihre Vertreter_innen sind bemüht, mit Info-Veranstaltungen an 
der Landespolizeischule/an der Fachhochschule für 

Toleranz zu werben. Doch die Anfragen, so berichtet Kuhn, 
werden stets mit der Antwort abgewiesen, die Seminarpläne 
sind voll oder die Plätze für die Infostände sind vergeben. 
Doch Kuhn beteuert, dass das nicht mehr akzeptiert werde, 
auch mit Hinblick auf das AGG. Weiterhin weist Kuhn 
daraufhin, es müsse für die Kolleg_Innen ein Bewusstsein für 
die Ergebnisse der MANEO-Studie geschaffen werden und 
das Interesse dafür geweckt werden, warum von den fast 
1000 teilnenmenden Personen aus Rheinland-Pfalz 330 
Menschen Opfer einer homophoben Straftat geworden sind 
und diese sich nicht trauen, bei der Polizei Strafanzeige zu 
stellen. Kuhn stellt fest, dass der Grund dafür nicht bei den 
Opfern zu suchen sei, sondern bei der Polizei, bei seinen 
Kolleg_Innen. Kuhn fordert zum Einen eine gravierende 
Verhaltensänderung bei den Kolleg_Innen, zum Anderen eine 
Öffnung der Studienlehrgangspläne. 


Anmerkung: 

(1) http://www.velspol-rp.de/ 

(2) http://www.uni-trier.de 

(3) http://www.uni- 
trier.de/uploads/media/homophobie-in-polizei.mp3 
(4) http://www.maneo-toleranzkampagne.de/? 
cat=2&sub=9 

(5) http://www. vielfalt-als-chance.de/index.php? 
id=10 

(6) http://www.homowiki.de/Paragraf_175 
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Sex, 
Drugs & Rock’n’Roll. In 
Lemmy - Talking 
| erzählt Lemmy 
Kilmister in eigenen 
| Worten aus seinem 
Leben. Das Buch 


vereint zahllose Zitate 
des britischen Heavy- 
Metal-Urgesteins mit 
dem 
unverwechselbaren 
knorrigen Humor, aus denen ein lebendiges und 
facettenreiches Porträt entsteht. 

Mit seiner typischen Selbstironie erzählt Lemmy von 
seiner jahrzehntelangen musikalischen Karriere, wie 
es war, für Jimi Hendrix als Roadie zu arbeiten und 
von den Versuchen, Sid Vicious das Bass-Spielen 
beizubringen. Er schildert, wie es ist, als Rockstar alt 
zu werden, und kommentiert selne Schwäche für NS- 


Memorabilia. Lemmy erzählt von Drogen- und 
Alkoholexzessen, seinen zahlreichen 
Frauengeschichten und lästert über das 
Musikbusiness. Und ganz nebenbei erzählt er 


Anekdoten über all die Musiker, die er im Verlauf 
seiner über vierzigjährigen Musikkarriere getroffen 
hat. 


Gesamteindruck: Harry Shaw erkennt in seiner 
Einleitung, dass Lemmy allas Ian Fraser Kilmister, 
"unverkennbar unverblümt, einzigartig und manchmal 
politisch nicht ganz korrekt" sei. Gleichzeitig listet er 
seine Bewunderer auf (Metallica, Alice Cooper, Dave 
Grohl etc.). Ikone, Rock'n'Roll-Star oder Son of a 
bitch. Lemmy liebt es laut und dreckig, was sogar 
wörtlich zu nehmen ist, äußert er sich doch In einem 
Zitat darüber, auf Tour die Socken wochenlang nicht 
zu wechseln... 

Wie In der Talking-Reihe üblich, sind die Zitate von 
Lemmy und seinen Bewunderern in Kapitel angelegt 
und zeichnen die turbulente Lebensgeschichte nach. 
Von jungen Jahren, Sex, Drogen, Rock and Roll, dem 
Musikbiz usw. berichtet Lemmy ehrlich, offen und 
schonungslos über seine Mitmusiker, über Groupies, 
über die einzelnen Songs und Alben und über seine 
Affinität und Sammelleldenschaft zum Thema 
Nazideutschland. 

Das Lesen der Anekdoten liefert einen Blick ins raue 
Musikmilleu und Lemmys Lebensstil erweist sich 
aufgrund seiner Äußerungen als schleichender 
Selbstzerstörungsprozes, was 2005 zu einem 
Zusammenbruch auf der Bühne führte. Die Zitaten- 
Sammlung von 1973 bis 2008 zeigen Lemmy als 
kauzigen Kerl mit einem recht sarkastischen Humor, 
der in manchen Momenten pseudo-philosophische 
Züge aufweist ("Ich glaube, wenn deine Zeit 
gekommen ist, ist sie gekommen") und eine große 
Portion Selbstvertrauen wie ein gesundes Maß an 
Selbsteinschätzung an den Tag legt ("Wenn ich tot 
bin, wird es kein Motörhead mehr geben, weil es 
keinen Sänger gibt, der die Songs singen könnte, 
oder well kein Bassist in der Lage wäre, den Kram zu 
spielen(...)". 

Lemmy hat grundsätzlich zu jedem Thema eine 
Meinung. Die ist gelinde gesagt sehr einfach gestrickt 
und gerade heraus, was es schier unmöglich macht, 
ihm zu widersprechen. Des Weiteren hat er eine sehr 
abfällige Art über Frauen zu sprechen, was ihn als 
sexistisches Arschloch entlarvt. Abschließend finden 
sich in seinen Anekdoten und Zitaten recht viele 
Ansätze, ihn zu charakterisieren, wodurch eine 
ehrliche Fremdeinschätzung ermöglicht wird, die 
bedeutend und zugleich realistisch ist, soziale wie 
gesellschaftliche Kompetenzen herauszubilden. 


5 KIRIHITO 3 
v. Osamu Tezuka 
288 Seiten, €16,90 
carlsen.de 
ISBN 
79182-5 
uch; Der junge 
Arzt Kirihito Osanai wird 
mit einer mysterlösen 
Krankheit konfrontiert, 
die in einer entfernten 
Gebirgsregion der Insel 
Shikoku ihren Ursprung 
zu haben scheint: sie 
lässt Gesichter 
mutleren, erzeugt eine 
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Gier nach rohem Fleisch und scheint Menschen in 
hundeähnliche Bestien zu verwandeln, bevor sie 
innerhalb weniger Monate sterben. Eine Rettung 
scheint nicht in Sicht. Kirihito versucht, hinter die 
Ursachen zu kommen und den Opfern zu helfen, die 
von der Gemeinschaft verstoßen und verfolgt werden. 
Eine Reise um den halben Erdball wartet auf Ihn, in 
die Abgründe menschlicher Verhaltensweisen - mit 
einem medizinischen Establishment Im Nacken, das 
Kranke nur als Versuchskaninchen betrachtet und für 
gute Forschungsergebnisse über Leichen geht. 
Gesamteindruck: Mit dem dritten Teil der Kirihito- 
Trilogie ist es Osamu Tezuka gelungen, die 
Spannung aufrechtzuerhalten und die 
Leldensgeschichte des Hauptprotagonisten, Kirihito 
Osanal, ereignisreich zu Inszenieren und In einen mit 
medizinischen Fachwissen angereicherten Thriller zu 
stellen. 

Auf dem Weg zurück nach Japan ist Kirihito In einem 
ständigen Konflikt, sich selbst und anderen 
ausgesetzt, als Arzt und gleichzeitig als Mensch, sowie 
als Tier und Monster fremddefiniert zu werden. 
Wertschätzung und Anerkennung als Arzt, verjagt, 
verfolgt und misshandelt als Tier . Gerade diese 
ständige Auseinandersetzung, einerseits mit dem 
Aussehen eines Hundes und die Bemühungen, Mensch 
zu bleiben, zurecht zu kommen In Tellen der 
Gesellschaft, die ihn als Tier ansehen und behandeln, 
lassen Kirihito oft an Selbstmord denken. Der offene 
Rassismus gipfelt in kollektiven Gewaltexzessen und 
Kirihito ist nur daran Interessiert, mit all jenen 
abzurechnen, die Ihn wissentlich jenes Schicksal 
herbeigeführt haben, was Ihn mittlerweile verblendet, 
selbiges anzunehmen und zufrieden zu sein. Der 
Dialog In der Kirche zwischen ihm und Helen (S. 
168ff) ist ein Beleg für die Innere Zerrissenhelt, den 
Kampf, das Schicksal anzunehmen und die Rache, die 
Verursacher zu bestrafen. Im letzten Teil bekommt 
jedeR, was er/sie verdient. Der Kollege und 
Vergewaltiger Urabe stirbt, der Professor steckt sich 
mit der Monmo-Krankheit an, und selbst Kirihito fährt 
wie der Graf von Monte Christo nach abgehandelten 
Racheplan hinaus in eine ungewisse Zukunft und fühlt 
sich "nicht unwohler wie ein Ausländer, der nach 
Japan kommt und angestarrt wird". Beziehungs- 
Konflikte, Rache, Schuld&Sühne, Gier, Ethik, Macht 
und Neid sind die herausgestellten Eigenschaften und 
Zutaten für einen guten, düster inszenierten Medizin- 
Thriller, ein menschliches Drama voller Leid, Hoffnung 
und Intrigen. Die Zutaten sind bestens 
zusammengesetzt, Osamu charakterisiett die 
Personen ausdrucksstark, verknüpft gesellschaftliche 
Probleme wie Rassismus mit einer moralischen 
Instanz, die oft und gerne kontrovers thematisiert 
wird und mit einem tödlichen Ausgang endet, als die 
Analyse der Krankheit amtlich ist. Und hier setzt 
Osamu eine Portion Pathos ein ("als das Laub von den 
Bäumen fiel, wurde der Zustand des Professors 
lebensbedrohlich"), der schließlich -als sich alles 
auflöst- symbolträchtig (großes Schiff, offenes Meer) 
In ein offenes Ende hinausläuft, mit dem positiven 
Ansatz, sich nicht länger wegen des Aussehens 
verstecken zu müssen und sich erhobenen Hauptes in 
der Öffentlichkeit zu zeigen. 


Osamus Zeichenstil liefert ein hervorragendes 
Ergebnis, jedes Panel hat die nötige Tiefe, Gefühle 
wie Angst oder Zorn werden im Panel besonders gut 
eingefangen, etwa auf Seite 181, als Kirihito wortlos 
durch den Regen geht, den Mantelkragen Ins Gesicht 
geschoben und der Kopf heranzoomt, um den Fokus 
auf den hasserfüllten Blick zu lenken und dann wieder 
wegzoomt, um die Person als Bedrohung, als 
Schatten darzustellen, was Personen, die Ihn 
begegnen, Angst einflößt. Diese ZeichenArt und 
Detailtreue hat Osamu zumindest in Japan- den Ruf 
des Manga-Gott eingebracht. Tezuka, der 1989 mit 
nur 61 Jahren starb, ist nicht nur wegen der 
stiiprägenden Darstellung der großen, glänzenden 
Kulleraugen eine Lichtfigur des Comics. Als Erfinder 
des populären Manga hat er die japanische 


Alltagskultur geprägt. 


HAARMANN 

| V» Peer 
‘| Peter&lsabel 
Kreitz 
176 
€19,90 
ISBN 978-3-551- 
79107-8 


(carlsen.de) 

A| Inhalt: Fritz 
4 Haarmann, einer 
der brutalsten 
Serienmörder 
Europas, arbeitete 
als Spitzel für die 
| hannoversche 

Polizel. Nacht für 
Nacht durchstreifte 
er die Wartesäle 
des Bahnhofs auf 
der Suche nach jungen, allein reisenden Männern. Mit 
Hilfe seines Polizeiausweises konnte er das Vertrauen 
seiner Opfer erlangen. Er führte sie In seine 
Wohnung, vergewaltigte sie und biß Ihnen im 
Sexualrausch die Kehle durch, Obgleich es über Jahre 
immer wieder Anzeigen gegen Fritz Haarmann 
gegeben hat, konnte er ungehindert sein 
mörderisches Treiben fortsetzen, gedeckt von der 
Polizei und umkreist von skrupellosen Schmarotzern, 
die aus Haarmanns Treiben ihren Vorteil gezogen 
haben. Eine unheimliche Geschichte in düster- 
beklemmenden Bildern, 

Gesamteindruck: Peer und Isabel weisen gleich zu 
Anfangs darauf hin, dass die Kriminalgeschichte die 
Vorgänge nicht in exakter Reihenfolge nachzeichnet 
und aus dramaturgischen Gründen Handlungsstränge 
aus der Abfolge herausgelöst und neu montiert wird. 
Das bedeutet für die Graphic Novel, dass sich die 
Auflösung des Falles um die Person Friedel Rothe 
webt, welcher historisch das erste Opfer Haarmanns 
war. 

Der Hintergrund dieser unglaublichen und grausamen 
Kriminalgeschichte spiegelt die wirtschaftlich- 
gesellschaftlichen-sozialen Verhältnisse der Weimarer 


Seiten, 
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Republik wieder: Armut, Chaos, Hunger, 
Währungsverfall, Inflation. In diesen Verhältnissen 
bildet sich ein langjähriger Kriminalfall, Haarmann 
ermordet in den Jahren 1918 bis Juni 1924 24 junge 
Männer. Erreichen konnte Haarmann das unter den 
Vorhaben, ein "Kriminal" zu sein. Tatsächlich arbeitete 
Haarmann als Polizeispitzel, mit Pollzeiausweis, der an 
den Wartesälen des Bahnhofes seine reisende Opfer 
fand. Herumtreiben galt als polizeiliches Delikt. Der 
homophile Haarmann zerstückelte seine Opfer, 
verkaufte Fleisch in der Schankwirtschaft und an 
Günstlinge. Schädel, Knochen warf er in die Leine, die 
Kleidung der Toten verschenkt/verkauft. Peer Meter 
und Isabel Kreitz gedenken der Opfer Im 
Buchumschlag und geben Umstände des Todes wider, 
was gleichzeitig einer Gedenktafel gleichkommt. 

In der zeichnerischen wie textlichen Herausforderung 
galt es, den historischen Kontext (Stadtbild: Häuser, 
Bauten, Straßenzüge, Kleidung) Ins Panel zu packen, 
die Charakterzüge und -eigenschaften der realen 
Personen einzufangen und die Sprachkultur 
(Gossensprache) einfließen zu lassen. Der 
Kriminalfall, der gleichzeitig als Justizskandal in die 
Geschichte eingeht, Ist mit Isabells realistischen 
Bleistiftzeichenstil eindrucksvoll gezeichnet. Die vielen 
Schattierungen und Grautöne gestalten die Szenen 
lebendig, dynamisch, schaffen Raum und Tiefe. 
Nahezu jeder Panel ist liebevoll mit Details versehen. 
Besonders die historisch genaue Darstellung um das 
Bahnhofsgebäude mit dem Eingangsportal, den 
Wartesälen, dem Bahnsteig und das Ernst-August- 
Denkmal sind eindrucksvoll gezeichnet. 

Wie konnte Haarmann so lange unentdeckt bleiben 
und seine Morde begehen? Diese Frage wird auch In 
der Nacherzählung von Meter/Kreitz veranschaulicht. 
Mit dem Polizeiausweis ausgestattet verfügte Fritz 
Haarmann über einen gewissen gesellschaftlichen 
Status, der ihn Ansehen verlieh und gleichzeitig alle 
Möglichkeiten bot, seinem Trieb und Lustprinzip 
nachzukommen. Isabell zeigt den Akt der 
Zerstückelung (S. 6iff) als ritualisierte Form der 
Gewalt. Haarmann handelt kontrolliert, zielgerichtet 
und planmäßig. Die Abfolge der Bilder verstärken 
dies. 

"Ich will geköppt werden, dann hab ich endlich ruh!" 
Haarmann, der trotz Hinweisen und 
Hausdurchsuchungen lange Zeit verschont von einer 
Verhaftung und einem polizeilichen Verdacht 
verschont blieb, wird am Ende als psychisch kranker 
Mensch präsentiert. Die Geschichte endet mit dem 
bekannten Kinderlied: Warte, warte nur ein 
Wellchen...". Genauso spannend ist der von Peer 
Meter verfasste historische Überblick zur Person 
Haarmann, der u.a. die Tatorte bebildert, aber vor 
allem den Justizskandal -die versuchte Vertuschung 
durch Behörde, Polizei- beschreibt, den 
Prozessbeobachter Theodor Lessing unbeeindruckt der 
behördlichen Gerichts-Schikanen energisch und 
hartnäckig offenlegt. 

Die Vorstellung Menschenfleisch gegessen zu haben, 
können Haarmanns KundInnen zwar leugnen, aber 
nicht verdrängen, was Isabell auf Seite 155ff erneut 
eindrucksvoll in detaillierten Bildern darstellt. 
"Haarmann" ist ein düster inszeniertes Kriminalstück, 


mit intensiven Momenten und Panelabfolgen, die viel 
Platz und Raum für detaillierte Handlungen lassen, die 
die Dramatik und den Impuls ebenso wie die 
Resonanz auf den Fall verstärken. 
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Seiten; €3.- 
Punkrock! 
Fanzine, 
Postfach 
100523, 68005 
Mannheim 
www.punkrock- 
; y fanzine.de 
Mann — | Bocky möchte 
‚Hoiempeis) = ca 
an | den spaßigen 
a 2 Dingen widmen, 
en kann es sich in 
mitden Klassikern von 1998 . \:F-Yz Kolumne 
er | aber nicht 
verkneifen, die 
Band SLIME, aber insbesondere die Person Alex 
Schwers (aktueller Schlagzeuger der Band), der als 
"betriebswirtswirtschaftlicher FDP-Deppler bezeichnet 
wird, mit Kommerz-Vorwürfen zu diskreditieren, 
versäumt es aber, Band und Alex persönlich zu 
befragen oder ihnen die Gelegenheit für eine 
Stellungnahme zu bieten. Somit verfällt Bocky selbst 
in eine Polemik, liefert eine Medienhatz auf BILD- 
Niveau. Kurioserweise geht er bei Steve Ignorant 
(CRASS) auf Kuschelkurs und versäumt es, In einem 
persönlich stattgefundenen Gespräch Steve kritisch 
nach den durchaus berechtigten Kommerz-Vorwürfen 
zu befragen und rechtfertigt sein Versäumnis mit dem 
Hinweis, "nicht mehr in der Vergangenheit zu 
kramen", Bocky misst also mit zweierlei Maß und 
wendet allgemeingültige, z. T. moralische Standards 
aus egoistischen Erwägungen heraus, nicht auf alle 
gleichermaßen an. 
Auch Kollege Oliver ist ziemlich aufgebracht, gerät 
schier In Rage, was aber mehr mit seiner beruflichen 
Situation zu tun hatte, fühlte er sich doch von seinen 
Erzieher_innen-Kolleginnen gemobbt ("Scheiß 
Weibemirtschaft"), Ist aber nach einem 
Arbeitsplatzwechsel genesen und zeigt den "alten 
Schachteln" im Hort, wo der Bartel den Most holt. Bel 
Freibier am Tresen hingegen bleibt es bei den 
MODERN PETS, die im späteren Tourverlauf aber 
keine Lust mehr auf Feiern haben, zu Größenwahn 
neigen ("Wir sind die Geilsten!") und dann 
ausgebrannt und ausgepowert ans nächste Mal zu 
denken. That's Rock and Rolll 
Das leben auch SCHEISSE MINNELLI, die mit ihrem 
80er Jahre HC imposant zeigen, wo der Hammer 
hängt. The RÄTZ plaudern über neue Aufnahmen, das 
Artwork, den Release der neuen Platte und Tourpläne. 
Interviewer-Martin beschränkt sich auf das 
Unwesentliche, punktet aber mit umfangreichen 
Wissen zu RED TAPE RECORDS, was in ein 
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hintergründiges Gespräch mündet. C.C. jammert und 
widmet sich den Widersprüchen und Dogmen der 
jewelligen Szenen und Szene-Gänger_Innen, die 
-seiner Meinung nach- ihre Zugehörigkeit über 
"Unlformierung", Ansichten und Abzeichen definieren 
und zum Ausdruck bringen. 

Sehr gefreut habe ich mich, wieder mal was über Kim 
und ihren VEGAN WONDRLAND-Versand zu lesen. 
Dabei hatte ich für die nächste Ausgabe eigentlich 
auch einen Artikel geplant, da ich selbst jahrelanger 
Kunde bin und wir uns schon ein wenig ausgetauscht 
haben. Bocky reichert den Artikel mit zusätzlichen 
Vegan-Infos an und liefert einen durchaus kritischen 
umfassenden Fragekatalog ab, den Kim souverän und 
ausführlich beantwortet und Appetit auf Mehr macht. 
Klaus Enpunkt hält sich In stickigen Messehallen auf 
und führt soziologische Studien zu 
MessebesucherInnen und stellt bei sich ein 
verändertes Verhalten fest, je länger die Messe anhält 
und räumt mit dem Vorurteil auf, Messe seien Party- 
Veranstaltungen. 

ı Das aktuelle PUNKROCKI ist mit 
sehr vielen Botenstoffen ausgestattet, wobel ich 
manchmal den Eindruck habe, dass bel einigen 
Autoren zu viel Dopamin im Hirn ausgeschüttet wird. 
Dennoch produzieren die differenzierten Themenfelder 
genügend individuelle Hormonsituationen und 
Gefühlserlebnisse, die das Aktionspotential einer 
lebendigen Szene auf die Leser_Innen überträgt und 
mitunter aggressiv und offensiv auftritt, was die 
innere Balance stört. Punk ist eben meist gut 
wirksam, aber nicht immer gut verträglich! 
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Wow, der Inhalt auf 
dem Cover 
suggerlert eine 
gern Hommage an 
au ):| DeutschPunk- und 
eunumsehı| HC-Kapellen aus den 
EEE de Sn 80er Jahren: 

B NORMAHL, 
YUPPICIDE, JINGO 


DE LUNCH, UNDERTONES, YOUTH BRIGADE. Alles 
Begleitbands aus jenen Tagen, als Punk noch ein 
Schimpfwort war, als die Haare mit Tusche und die 
Jacke wie die Shirts mit dem Edding-Stift designt 
wurden und du am Wochenende auf der Straße 
aufpassen musstest, nicht von Prolls, Hools und Nazis 
schikaniert, verprügelt zu werden. Doch zunächst 
kommt der Weihnachtsmann in das P.B. 
Hinterzimmer. Micha Ist schon ganz aufgeregt, 
beschreibt das Ambiente und macht den Leser_Innen 
das bevorstehende Ereignis schmackhaft, was sich als 


Lager- und Räumungsverkauf entpuppt. Revolution ist 
eben käuflich. Derwell tanzt Ronja Zimmerpogo, Ist 
wie Kevin allein zu Haus, während sich andere 
komisch anziehen und mit Plastiktüten bewaffnet an 
Haustüren klingeln. Es Ist Halloween. Auch HC-Helge 
will nichts mehr hören und sehen von diesen 
komischen Lagerfeuer_Romantikern, die mit ihrer 
Gitarre bewaffnet "Hippie-Scheiße" verzapfen. 
Hippiesk geht es auch beim 3. "Abgefuckt liebt dich- 
Treffen" zu. Zwischen Oswald Kolle-Spielchen, geistig 
verwirrten Skins und einer homogenen Zielgruppe 
geben Bastis sozlologische Studien wenig 
Aufschlussreiches her. Ebenfalls enttäuscht Ist das 
von Ullah geführte NORMAHL-Interview. Zu viel 
Respekt und einfältige Fragen ("Was 

haltet ihr von Punk?") lassen ein Lesevergnügen 
vermissen. Die Fragen und Antworten lesen sich wie 
die Testbögen der Fahrschule. Weitaus mehr Freude 
bereiten die Gespräche mit ANTI FLAG, die kritisch 


nach Widersprüchen (Vans-Tour), den selbst 
auferlegten PC-Kurs befragt und 
Verschwörungstheorien befragt werden. 

Ronja und Micha schildern abwechselnd Ihre 


Eindrücke von der P.B.-Party, die Wahrnehmung ist 
dabei sehr differenziert und äh...leicht getrübt. Dennis 
Degenerate (PUNKROCKI) und TRUST-Jan liefern 
dann einen souverän geführten YUPPICIDE-Gast- 
Beitrag ab. Da steckt Begeisterung, Leidenschaft und 
Klasse drin. Wenn Nazis oder -moderner- Autonome 
Nationalisten aussteigen, birgt dies die Gefahr, 
selbigen glaubhaft und konsequent zu vermitteln und 
vorzuleben. Aber diese Aufarbeitung der 
Vergangenheit bleibt nur theoretisch-abstrakt, und 
vermeidet eine praktische - wenn sich P, seiner 
Vergangenheit auch dann stellt, wenn es besonders 
unangenehm wird, wenn er seinen einstigen Opfern 
gegenübertreten würde. &> macht seine 
Ausstlegskriterien aber glaubhaft. Dazu gehört weiter, 
das er in die Öffentlichkeit geht, Interviews gibt und 
seine Vergangenheit, seine Verstrickungen, aber auch 
die Strukturen und Arbeitsweisen der Neonazis offen 
legt. 

Helge knüpft sich Shawn (was, der ist schon 50?1) 
von BYO, YOUTH BRIGADE vor. Ein nettes Pläuschen, 
das unverkrampft, locker und vielen Hintergrundinfos 
aufblitzt. Chris Scholz will in Ruhe gelassen werden 
und so landen seine ansonsten gelstreichen 
satirischen Giftpfelle im Fahrwasser der RTL-2 
Zielgruppe. Sehr aufschlussreich, informativ, politisch 
und die D.I.Y.-Idee versprühend Ist der Artikel über 
Punk und Autonomie in Mexiko. Ein echtes Highlight 
in dieser Ausgabe. Unter welchen Umständen 
entstehen politische Netzwerke, welche 
Rahmenbedingungen müssen geschaffen werden und 
welchen Gefahren und Repressionen sind 
Aktivist_innen ausgesetzt... 

Auch Vasco überzeugt mit einer Debatte um 
Integration und Islam, räumt mit Vorurteilen und 
Missverständnissen auf und legt die den politisch 
gewollten Fahrplan offen, Diffamierungen, Ängste zu 
forcieren und ein gesundes Nationalbekenntnis zu 
vertreten und ein Denkmuster vorgibt, das soziale 
Verhaltensweisen biologisiert. 
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Punk global mit AYILAR (Istanbul) und Bands aus 
Buenos Aires zeigt, dass die DIY-Kultur und 
gesellschaftskritischen Ideen mit Punk verwurzelt sind 
und mit dieser Präsentation ein kommunikatives 
Netzwerk entstehen kann. 

ı Das P.B. entwickelt sich mehr zu 
einem weit gefächerten Autonomie-Begriff, für die 
Gestaltung der öffentlichen Kommunikation von 
Organisationen, Unternehmen, Einzelpersonen 
werden sehr viel sinnvolle Projekte und Artikel 
geschrieben und vorgestellt, die leider nicht Immer 
qualitativ Überzeugen, was an die Unerfahrenheit der 
jewelligen Schreiber liegt. Die Selbstdarstellung, was 
Punk alles ist und sein kann, die vorherrschende 
Vorstellung davon, demonstriert die Vielseitigkeit des 
Teams und beeinflusst den Inhalt. Prägend für das 
neu konzeptionelle Profil des P.B. ist die positive 
Grundhaltung, dass Punk mehr Ist, als nur Musik und 
Konsum. Mir gefällt die hergestellte Transparenz, mit 
der bspw. Micha, Ronja und Helge die 
wohlmeinenden, ehrlichen Akzentsetzungen 
transportieren und Mitbestimmungs- und 
gestaltungsmöglichkeiten anbieten. 


PANKERKNACKER 
#24 

60 Seiten 
(21cmx29,5cm); €3.- 
Pankerknacker, 
Postfach 360421, 
10974 Berlin 
pankerknacker.com 
Im Editorial sinniert 
Stefan über den Sinn 
des Lebens in 
Zusammnehang mit 
Arbeit und umgekehrt. 
Mit Pathos und des 
Glückes Schmied 
erweckt Stefan den 
Eindruck, er müsse sich 
seine "Alltags-Romantik" und sein lasterhaftes -mit 
staatlicher Finanzspritze finanziertes- Lotterleben 
schön schreiben und weiß gerade nicht, ob er frei, 
glücklich und zufrieden sein darf, distanziert sich aber 
von der Arbeiterklasse und will von ihr In Ruhe 
gelassen werden. Dafür klingelt das Handy von Don 
Chrischan, der mit Stefan auf Sardinien wellt, und ein 
schlechtes Gewissen bekommt, was für Ausreden er 
herbeifabulleren muss, um seiner Sachbearbeiterin zu 
erklären, warum er weder auf Telefon-, I- 
Mehlkontakte reagiert. Stefan und Don Chrischan sind 
aber Profis im Umgang mit Sachbearbeiter_Innen der 
Agentur für Arbeit. Don Chrischan gibt hierzu Tipps 
und Tricks, eine Ordnungsliebe und Bewerbungswillen 


vorzutäuschen, und die Sachbearbeiter_innen In 
Sicherheit zu wiegen. Soviel zur Freiheit und 
Unabhängigkeit, Stefan...Bei soviel persönlichem 


Aufwand um die Zuwendung der staatlichen Hilfen 
macht es Sinn, erst mal auszuspannen und mit dem 
Bulli auf Sardinien zu fahren, um herauszufinden, wie 
viel Alkohol in einen Menschen passt, ob Ingwer- 


Knollen als Heilmittel gegen Erkältungs-Krankheiten 
wirken und dann festzustellen, dass es scheiße war. 
Richtig gut hingegen läuft es bei Stefan, wenn er mit 
seinem Schockstar--Buss Bands begleitet und 
währenddessen im Konflikt ist, sein selbst-auferlegtes 
Alkoholverbot einzuhalten. Natürlich ist er dieser 
Prüfung nicht gewachsen und sieht Im Suff schon den 
toten Elvis einen durchtrainierten angriffslustigen 
Zweimeter-Ted in Latzhose. Modetrends sind auch im 
aktuellen PK Thema. Ob Haarspray und 
Spandexhosen High Heels, Leder und Hitlerbart, der 
Pankerknacker ist en vogue. 

Gesamteindruck: "Hätte es den Pankerknacker schon 
1933 gegeben, müsste die Geschichte mit an 
Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit 
umgeschrieben werden." Der PK ist HARTZ IV- 
Leitfaden und -Ratgeber, ist Tagebuch und Boulevard- 
Journalismus in einem Medium, das mit Narzissmus 
und hanebüchenden Verschwörungstheorien aufspielt 
und ein Must-Have suggeriert, ein Catwalk absolviert 
und persönliche Insidefrults verschenkt...jetzt fehlt 
nur noch ein Psycho-Test, dann gibt es den PK 
demnächst als Stiylingsberater neben der BRIGRITTE 
in deiner Arztpraxis oder im Wartezimmer delnes Job- 
Centers. 


BUSTER SHUFFLE HOTHNIVES PASECRL BRIGES 
 TIERING BOMBS TER JUNGS ZUGRIFF 
> Fe 


MOLOKO PLUS #42 

72 Seiten (21cmx21cm) 

Moloko Plus, Feldstr. 10, 46286 Dorsten 
www.moloko-plus.de 

Chef Torsten verfällt bei der Planung zu dieser 
Ausgabe in Euphorie, muss sich aber den den 
finanziellen Rahmenbedingungen anpassen und auf 
alte Muster zurückgreifen. Richtig neu ist hingegen 
die Erfahrung für Kolumnist Andre mit der 
Schwangerschaft seiner Freundin umzugehen und 
dabei feststellt, dass eine Geburt wie Krieg ist. 
Nervenstark bleibt Pascal Briggs, der Musik liebt und 
"bei allen Engpässen" das Gefühl hat "dass Ich mein 
Leben kann" und dafür dankbar ist. 


UNDERDOG 68 


Der Artikel von Marc ("Stasi, Skins und Schlägereien") 
rekonstruiert die Vorfälle um den Überfall rechter 
Skins auf die Berliner Zionskirche vom 17. Oktober 
1987. Die Ost-Berliner Evangelische Zionsgemeinde 
war in den 80er Jahren ein Symbol für Opposition und 
Widerstand. So fanden in der Kirche auch Punk- 
Konzerte statt. Der Überfall auf die Zionskirche 
bestätigte, was viele zuvor längst beobachtet, aber 
nie offen ausgesprochen hatten - in der DDR gab es 
eine größere jugendliche Neonazi-Szene. Bei den 
Prozessen gegen einige der Schläger wurden die 
Beschuldigten zu so erstaunlich niedrigen Strafen 
verurteilt. Erst in den Berufungsverhandlungen wurde 
das Strafmaß unter dem Druck der empörten 
Öffentlichkeit erhöht. 

In einer weiteren historischen Nachbetrachtung wird 
der amerikanische Abolitionist, John Brown's Body, 
vorgestellt, der die Sklaverei mit gewalttätigen Mitteln 
abschaffen wollte, Seine Revolte war 
ausschlaggebend für die Grabenkämpfe der Nord- und 
Südstaater und des daraus resultierenden 
Bürgerkrieges. 

Mit einem weiteren bewaffneten Aufstand und einer 
ebenfalls historischen Aufarbeitung werden die 
Ereignisse der australischen Geschichte, genauer die 
der EUREKA STOCKADE geschildert, die die 
Rahmenbedingungen zur Gründung eines souveränen 
australischen Staates schuf. 

Das Themenfeld Fußball wird mit zwei Artikeln und 
Biographien abgedeckt und beinhaltet ferner die nicht 
weiter vertiefte Verknüpfung von 
Homosexualität/Homophobie im Fußball. Heinz Bonn, 
der Mann aus Eisen, war der erste Fußballer, dessen 
Homosexualität bekannt wurde - allerdings erst als 
die Polizei Im Winter 1991 seine Leiche fand. Auch mit 
der Biographie zu Justin F. wird zwar die 
fußballerische Laufbahn und das tragische Ende nach 
gezeichnet, die Diskussion und das komplexe Thema 
um Homophobie im Fußball wird hingegen nicht 
vertieft, was sich aufgrund der Auswahl beider 
Biographien doch anböte. 

Rein musikalische Abhandlungen gibt es natürlich 
auch. TICKING BOMBS beantworten die 
oberflächlichen Fragen charmant höflich, BUSTER 
SHUFFLE werden kurz und bündig abgespeist, THE 
HOTKNIFES aus Platzgründen offensichtlich auch. Das 
liest sich schnell und wirkt unüberlegt vorbereitet. 
Kulturelle Leselust verspricht der von Sandra und Dirk 


erlebte England/Schottland-Bericht, inklusive 
BLACKPOOL-Festivalbericht, ist in dieser Art auch 
ungewöhnlich geschrieben. Neben 


Sehenswürdigkeiten und Punkrock werden vor allem 
die reizvollen Eigenarten beschrieben, die Land und 
Leute charakterisiert. 

Also mir gefällt es, dass die 
politischen, gesellschaftlichen-sozialen Themenfelder 
inhaltlich dominieren. Aber selbstverständlich darf 
auch gekuschelt werden, OI und Punk versprühen 
schließlich immer noch Kampfgeist, der ein 
ordentliches Loch in die Wand schlägt. Dieses 
Vorhaben geht im M.P. verloren, da bei den geführten 
Interviews nett geplaudert wird und kein Wert auf 
einen Diskurs gelegt wird, der Punk mit seinen 
differenzierten Auffassungen charakteristisch 


bewertet und einen Maßstab zugrundeliegt, der 
eigene Werte vermittelt. Das dürfte aber auch nicht 
Torsten's Intention sein. Der Versuch, eine 
lebensbejahende Subkultur zu präsentieren und 
wertfreie Aussagen zu vermitteln erinnert an den 
Schöngeist: Worüber reden wir denn, wenn wir von 
schönen Bildern, guten Menschen etc. sprechen, wenn 
nicht von Sachverhalten in dieser Welt? 


STADTMANDAT #5 
44 DIN A 5 Seiten; 
€1,50.- (?) 
stadtmandat- 


ol@web.de 

Böller freut sich über 
das positive Feedback, 
wünscht sich aber 
auch mehr aktive 
Mitarbeit, Artikel der 
Leser_Innen am Zine. 
Erfreut ist er auch 
über die Entwicklung 
der von der Stadt 
geplanten 
Umstrukturierungen 
("Wasserstadt", 
gehobenes Wohnen), 
die Böller als Themenschwerpunkt in der letzten 
Ausgabe kontrovers ausgearbeitet hat. Diese können 
aufgrund gekürzter Fördergelder des Landes nicht 
umgesetzt werden, insofern bleiben die bunten 
Viertel, alternative Projekte und Freiräume vorerst 
erhalten. Bunt, kreativ und lebendig bleibt auch das 
Bahnhofsviertel, das sich im Zuge der Gentrification 
mit einem Viertelfest präsentiert und die Vorzüge des 
Viertels herausstellt (Theatergruppe "Blauschimmel", 
KULTURETAGE, Graffiti/Fassadengestaltung...). Ein 
Blick auf das Programm der eigens erstellten 
Homepage (http://bahnhofsviertel.mixxt.de) des 
Bahnhofviertels demonstriert wahrlich das propagierte 
"Herzblut" für diese Projektentwicklung. 

Ein Hauch von Hollywood erlebt Böller auf dem 
Oldenburger Filmfestival, kleidet sich stilecht zum 
Motto "Frogtown" in Frosch-Hausschuhe und berichtet 
ausführlich über den Inhalt vom Buffet, den 
aufgeführten Filmen und der Frage was Kultur 
heutzutage überhaupt noch wert sei. 

Wertvoll ist Böller sein Verein, der VfB. In der Reihe 
"Meine Stadt-mein Verein" lässt er Gleichgesinnte 
schildern, wie sie die Liebe zum Verein entdeckt 
haben. Darüber hinaus stellt er Tattoos der 
Fußballfans vor, denn "schließlich will ein echter Fan 
mit dem Verein(...)stets verbunden sein". Ins 
Eingemachte geht dann der offene Protest der 
Faninitiative aufgrund einer polizeilichen Einschätzung 
eines "harmlosen" Pokalspiels als Risikospiel und die 
daraus resultierenden Auswirkungen (Auflagen, 
Polizeiaufgebot...) für selbiges. 

Die Bands BITUME und NONOTNOW werden ins 
Rampenlicht gezerrt, die beide inzwischen alte Hasen 
der OL-Punkrock-Geschichte sind. Düster hingegen 
wirkt das Herbststurm-Festival, Initiator Simon wird 
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ausgequetscht und rührt die Werbetrommel für 
BECK'S und sein Festival. 

In einer Retrospektive schildert Böller seine 8jährige 
DJ-Erfahrung im Salon Jürgenz, was nur Spaß 
machte, wenn auch "der eigene Ofen unter Feuer 
stand". 

Gourmetkoch97 wirft ebenfalls den Ofen an und kocht 
vegetarische Kohlrouladen. 

i Der Stadthalter aglert als 
politische und allgemeine Informationszelle über das 
Oldenburger Land, welches sich zur Aufgabe macht, 
lokal-politische Themen, welche in den Oldenburger 
Medien zu kurz bis gar nicht erwähnt werden, 
aufzugreifen! Mit den Themenfeldern "Kultur, Fußball, 


Punkrock" und der kritischen lokal-politischen 
Berichterstattung ist das STADTMANDAT auch 
überregional bedeutend, da sich die regionalen 


Sachverhalte auch auf andere Städte übertragen 
lassen und in Erinnerung rufen, dass sich ein aktives 
Einmischen lohnt, auch, um Veränderungen 


herbeizuführen! 


Seiten; €2,50.- 
TRUST Verlag, 
Dolf 
Hermannstädter, 
Postfach 110762 
www.trust- 
zine.de 

Dolf hört auf! Nein, 
nicht mit dem 
TRUST oder seiner 
Kolumne, sondern 
mit dem 
Beantworten von 
Anfragen der 


Promoagenturen, ob 
und wann bitte 
schön die Rezi zu dem Tonträger fertig sel. Dolf 
verliert den Glauben an den Sinn von modernen 
Abspielgeräten, wünscht sich fürs Abtippen eine 
schonende Sprachsteuerung und mehr 
Abonnent_innen. Jan wird philosophisch und liefert 
mit der Arroganz-Pyramide den Beweis an, dass 
arrogante Menschen bewundert werden, auch wenn 
sie scheiße sind, erklärt, warum DIY HC Punk nicht 


die bessere Welt darstellt und analysiert, warum 
authentisch sein und authentische Bands und 
Personen (NJHC tough guys) nicht immer gut sind. 
HC-Helge Schreiber liefert einen Auszug auf seiner 
"Network of friends”-Dokumentation. Sein Anliegen ist 
es, das Lebensgefühl der 80e Jahre zu vermitteln, er 
führte Interviews mit Leuten aus ganz Europa, die In 
einer Band spiel(t)en, ein Fanzine, ein Label oder 
Vertrieb betreibe(t)en. Das Buch ist in 20 Kapitel 
aufgeteilt und in der hier im TRUST aufgeführten 
Zusammenstellung äußern sich Leute von 
PANDEMONIUM, LÄRM, SKEEZICKS, SO MUCH HATE 
etc. zu linken Zentren, besetzten Häusern. 
SCHMAND präsentieren sich und Ihren "Fast- mit 
gebrochenen Math-Core" und Pat erläutert die 
musikalische Sozialisation von Punk/Skatecore zu 
Grindcore/Death-Metal, TRUST-Jan reizt Pat mit 
provokanten Fragen, das ist Anlass für einen 
abwechslungsreichen nonverbalen Schlagabtausch. 
NIHIL BAXTER und Markus bekommen die 
Gelegenheit, ihre Texte und die Symbiose aus Helge 
Schneider und Louis de Funes-Samples zu erläutern. 
Erneut TRUST-A-holic Jan berichtet von der 
SCHEISSE MINNELLI-Tour, die er beiwohnen durfte. 
Neben dicken Hoden, lecker Essen und dem 
Adrenalin-Kick, neue (TRUST)Leute zu treffen bleibt 
die Erkenntnis, "dass die Band zurzeit nicht zu toppen 
und sensationell gut ist". Stone läst die FAUST 
schwingen, bevor erneut Jan sein Special zum Thema 


Indie-Vertriebe vorstellt. Jan erstellt einen 
Fragenblock, den Leute von NMD, ALIVEI, INDIGO, 
BROKEN SILENCE, CARGO beantworten. Die 


Erklärung des Unterschiedes zwischen Mailorder und 
Vertrieben ist dann von allen Beteiligten nachzulesen, 
was als Einleitung zum Thema In zwei Sätzen erklärt 
hätte werden können. Ideologie, wirtschaftlicher 
Aspekt/Nutzen und Bandbetreuung sind die 
wesentlichen Inhalte, über die hier differenziert 
gefachsimpelt wird. Michael von NMD nimmt 
Krawallbrüder in Schutz, Jan hakt nach und bekommt 
einen Verweis zum Bandstatement geboten. KB- 
Record-Bands wie GERBENOK sollen mit dem 
Versprechen einer genaueren Prüfung der 
Homophobie-Vorwürfe aus den Vertrieb genommen 
werden. Ich habe das Mitte Februar überprüft, aber 
GERBENOK, KRAWALLBRÜDER und auch FREI.WILD 
werden weiter über NMD vertreiben. Das von Michael 
erhobene Argument, dass es sich bei diesen Bands 
nicht um politische Bands handelt und fabuliert, dass 
wer Texte übers Saufen und Feiern macht, sich nicht 


sonastianhadenherg,ar - Keich 


klar gegen RECHTS äußert, nicht zwangsläufig 
RECHTS ist und zieht als Vergleich, dass "ein 
Antifaschist auch nicht gleich ein Linker" sei. Mit 
dieser Aussage rechtfertigt Michael die reinszenierte 
Marktstrategien von jenen RECHTSRock-Bands, die 
die Attitüde suggerieren: Jungs, wir sind so wie ihr, 
wir sind okay, die da oben spinnen, mensch, wir 
haben schon einiges durchgemacht. FREI.WILD 
inszeniert sich als Stimme des gesunden, 
proletarischen Menschenverstands. Mit Politik habe 
man nichts zu tun, es geht um unreflektierte und 
ironiefreie Selbstbestätigung, um das wahre Leben 
des einfachen Mannes. Mit der politischen Abstinenz 
ist es bei »Frei.Wild« so eine Sache, Einerseits wird 
vorgegaukelt, dass man sich für politische Fragen nun 
überhaupt nicht interessiere und mithin Politik in der 
Band nichts verloren habe. Wie so oft: wer 
»unpolitisch« sagt, will betrügen. Denn andererseits 
verbreiten »Frei.Wild« ohne mit der Wimper zu 
zucken politische Botschaften. Auf dem aktuellen 
Album "Gegengift", was von NMD vertrieben wird, 
findet sich der Song »Wahre Werte«, Darin heißt es: 
»Lichter und Schatten; undefinierbar, woher sie 
kommen; Formen und Spalten; die dein Ich-Gefühl 
zurückerstatten; Geräusche und Winde; die dich 
umgeben und unheimlich wirken; Höhen und Tiefen 
laden ein zum genießen; da, wo wir leben, da wo wir 
stehen; Ist unser Erbe, liegt unser Segen; Heimat 
heißt Volk, Tradition und Sprache, für uns 
Minderheiten eine Herzenssache; das, was Ich melne 
und jetzt werft ruhig Steine; wir sind von keinem 
Menschen die Feinde; doch wir sind verpflichtet, dies 
zu bewahren. (..); wo soll das hinführen, wie welt mit 
uns gehen; selbst ein Baum ohne Wurzeln kann nicht 
bestehen (..); Sprache, Brauchtum und Glaube sind 
Werte der Heimat (..); ohne sie gehen wir unter, 
stirbt unser kleines Volk; Dialekte und 
Umgangssprache; hielten so lange, so viele Jahre; 
Bräuche, Geschichten, Kunst und Sagen; sehe schon 
die Nachwelt klagen und fragen; warum habt ihr das 
verkommen lassen?« 

In diesen Zeilen steckt alles, was völkischen 
Nationalismus ausmacht: Die Bezüge auf ein »Erbe«, 
welches »bewahrt« gehöre und nicht »verkommen« 
dürfe; mythische Bilder von Licht und Schatten, von 
denen niemand wisse, »woher sie kommen«, die aber 
dennoch Identität stiften würden; die Annahmen von 
Verwurzelung und organischer Zugehörigkeit, 
kulminierend in der Formel »Heimat heißt Volk, 
Tradition und Sprache«. 

Die Ansicht, dass der Mensch gefühlige »Heimat« und 
eine Volkszugehörigkeit brauche und nur finden 
könne, wenn er »Wurzeln«, »Erbe«, »Tradition« und 
Sprache mit einer Region teile, basiert auf einem 
zutiefst reaktionären Begriff von »Volk«. Es Ist nicht 
nur inkompatibel mit modernen demokratischen 
Gesellschaften, sondern in der Essenz nichts anderes 


als Blut-und-Boden-Ideologie. Der zitierte 
»Frei.Wild«-Text wird auch durch das 
Lippenbekenntnis gegen »Faschisten« und 


»Nationalsozialisten« nicht besser, welches die Band 
in die letzte Strophe routiniert eingearbeitet hat. Der 
»Frei.Wild«-Hauptvorwurf gegen Nationalsozialismus 
und Faschismus an dieser Stelle ist, dass »unsere 


Heimat darunter gelitten« habe. Diese Statements, 
Texte und Herleitungen sind alles andere, aber sicher 
nicht unpolitisch!!! 

Gesamteindruck: Was wäre das TRUST ohne Jan, 
frage ich mich nach dem Lesen jeder Ausgabe?! Jan 
hat eine leidenschaftliche Art, Punk und HC-relevante 
Themen vorzustellen, die nahezu anziehend wirkt. 
SeiN Enthusiasmus ist ungebrochen, das Lesen der 
von ihm geführten Interviews sind wert- und 
gehaltvoll, was vor allem daran liegt, dass Jan 
übereifrig recherchiert und seine Fragen am Liebsten 
gleich mitbeantworten möchte. Und mit dem Themen- 
Schwerpunkt werden Eindrücke aus dem Medien- 


Vertriebsapparat detailliert geschildert, die 
wissenswerte Hintergrundinfos liefern, die die 
Verknüpfung zwischen DIY-Kultur und Markt- 


strategische Mechanismen kritisch und kontrovers 
durchleuchten. Und gerade diese Vorgehensweise 
entspricht auch der TRUST-Philosophie. Insofern liegt 
die Qualität der redaktionellen Arbeit auf einem recht 
hohen Niveau, was sich -dank Jans Engagement- 
auch In dieser Ausgabe widerspiegelt. 


7 ALLEINER THREAT 
#2 
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Mika Reckordt, 
Witteringstr. 53, 
45130 Essen 


alleiner chresat #=2 


!UP THE BIKES! 


alleinerthreat.blogsport.de 
Mika veröffentlicht mit Up the bikes! einen weiteren 
Themen-Schwerpunkt und veröffentlicht die #2 
bilingual, was er mit seinen internationalen Kontakten 
und den Anspruch, das A.T. als internationales 
Fanzine herauszubringen, rechtfertigt. Gleichwohl er 
selbiges als Ego-Zine definiert, wünscht er sich 
Gastbeiträge. Und diese finden sich im A.T. zuhauf. 
Mika konnte redaktionelle Mitarbeiter, 
Fahrradfahrende Punx, von 3 Kontinenten gewinnen, 
führte eine Interview mit Joe Biel (Microcosm 
Publishing), veröffentlicht politische Artikel ("Bike for 
women!'s rights, stop violence against women"-Aktion 
in Manila, "Reclaim the streets"-Autobahn 40), 
Kurzgeschichten von und über das erste Fahrrad, 
Fahrrad-Dieben und der zwischen den Zeilen 
durchdringenden These, Fahrradfahren ist 
anarchistisch. Fürwahr, Fahrradfahren oder moderner 
-biken- hat in Städten Vorteile: Wendigkeit, 
Unabhängigkeit, umweltfreundlich, 
Gesundheitsfördernd. Des Weiteren hat Biken viel mit 
der Punk-Ideologie gemein. es verkörpert den DIY- 
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Esprit und evaluiert den Anarchie-Gedanken: First 
step ist how to bike, second step will be how to 
behave like an anarchist in the city: Wo keine Wege 
sind, macht mensch sich halt welche (Parks, 
Einbahnstraßen, Grünanlagen). Radikal und gefährlich 
radfahren! No rules but speed! Every ride an alleycat! 
ı Tja, Mika, du hast sehr gute 
Ansätze im Schwerpunkt und suggerierst meiner 
Meinung nach zu Recht, Biken ist Punk! Aber dem 
unerfahrenen Biker drängt sich die Frage auf, wie 
wird mensch Bike Punk? Was Ist ein Bike Punk? Was 
zeichnet einen Bike Punk aus? Wie sieht er/sie aus? 
Was für ein Bike sollte ein Bike Punk haben? Das 
richtige Musikprogramm beim Biken, 
Berichte/Interviews zu Bike-Festivals 
(http://www. youtube.com/watch?v=ef4inpbIVic). 
Das ganze Programm eben. Du beschränkst dich auf 
eine kleine Auswahl, was einem Schwerpunkt, einem 
Special, nicht gerecht wird, da wäre inhaltlich mehr 
drin gewesen. Dafür unterhältst du die Leser_Innen 
mit Bike-Anekdoten und einigen Fotos von schmucken 
Bike-Modellen, eine Umfrage hätte noch Sinn 
gemacht und ein Artikel über Critical Mass wäre 
Pflicht gewesen: Every last Friday of every month, the 
Critical Mass ritual occurs In cities all over the world. 
Find out when your city has it and where people 
convene. There, you will meet fellow bicycle 
enthusiasts. Darüberhianaus fehlen weiterführende 
Links und Tipps: Literatur, Websites etc. 
Ansonsten bietet der Themen-Schwerpunkt genügend 
Anreize, das Biken für sich zu entdecken und 
motiviert, bestätigt, Biken als freiheitsliebende Aktion 
zu leben. 
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AN ENR [0138 Fanzine-Abstinenz 
NEUE $GATASTROPHEN KA TSEEER = Micha 


seine Schublade 
MuTäBon und kramt asu 


A selbiger und aus 
= — seinem Hinterkopf 
liegen gebliebene, unfertige Artikel, Gedankenfetzen 
hervor. Gleichwohl er als Blogger tätig ist, scheint ihm 
das Medium Fanzine insgesamt wertvoller zu sein und 
gelangt zur Erkenntnis, selbiges herauszubringen sei 
besser, bevor er vom stundenlangen Herumsitzen aus 
dem Fenster starren verblödet oder alle ihm 
vorleigenden Bücher durcheinander zu lesen, "bis 
man nicht mehr weiß, was eigentlich ist!" 


er rom rde 
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LÜNEBURGER PUSKROCKZINE 


Das weiß ich beim Lesen des Akrox manchmal auch 
nicht so recht. Anstelle eines Berichtes zu seinem 
Australien-Aufenthalt liefert El Micha ein Helgoland- 
Reisebericht” ab, was vielleicht aufgrund des 
regionalen Bezuges/der geografischen Nähe zu 
erklären ist. Außer der von Fabsi (DIE MIMMIS) 
organisierte Rock and Roll-Butterfahrt gibt es 
eigentlich keinen Punkrock-Faktor zu entdecken, und 
mir erschließt sich auch nicht die Notwendigkeit, die 
von Micha beschriebene Insel mit Punk In Verbindung 
zu bringen, Insofern spiegelt der Artikel Informationen 
aus dem Helgoland-Magazin des Tourismus-Büros 
wider. Langeweile kommt Micha anscheinend häufiger 
auf. Vor allem am Sonntag bieten Tee, Gebäck und 
Selbstgespräche die einzigen Höhepunkte, was Ihn an 
den Rand einer Psychose bringt. Infolgedessen bringt 
er seinem Meerschweinchen, Krätze, das 
Fußballspiele-Ergebnis-Vorhersagen bei und plant die 
größte Hanfplantage in Lüneburg anzulegen. Die Aus- 
und Nachwirkungen seines Ausland-Aufenthaltes 
werden inhaltlich aber doch spürbar. So weiß er 
englische Wörter und Begriffe korrekt auszusprechen 
und zu verstehen, was ihn vor Peinlichkeiten schützt. 
Micha verwendet einen Fanzine-Beitrag eines 
Berichtes von einem Kumpel dem sein Freund, der 
1984 von Amerika nach Deutschland travelt und den 
Punk-Zeitgeist einfängt. Selber tätig wird Micha 
hingegen und interviewt Christian Bendel, einen 
Fotografen, der sich auf HC-Shows einzeckt und tolle 
Bilder schießt, die u.a. auch regelmäßig im TRUST 
abgedruckt werden. Trotz Micha's Müdigkeit war das 
Gespräch ein Selbstläufer, da Christlan sehr viel 
Interessantes über seine Arbeit preisglbt. 
Kopf- und Ideenlos Ist das NEUE KATASTROPHEN- 
Interview, was an Micha's und Nilz' mangelnder 
Vorbereitung liegen mag. Die Umstände zur 
Bandgründung, die Herkunft des Labels, 
Wetterprognosen...das ist reiner Trivial-Journallsmus 
voller Banalitäten und hat die Band nicht verdient. 
Da Micha Zeit zum lesen hat, gerne liest, stellt er die 
Bücher "Dorfpunks" und "Verschwende deine Jugend" 
vor, rezensiert auch gewissenhaft andere Fanzines 
und überrascht mit einem Artikel zu "Beer Edge", dem 
Pendant zu Straight Edge. Jau, hier hätte ein Intl mit 
der bayerischen 1328 Biercrew Sinn gemacht, die die 
Bler-Trinker-Szene bedient. 

indruck: Nach 5 Jahren Fanzine-Pause 
hätte ich eine komplexere Themenvlelfalt, 
ausführlichere Interviews und gehaltvolle Artikel zu 
Punk und die Welt erwartet. Viele Seiten sind 
Lückenfüller, ein absolutes No-Go Ist, die letzte 
(Umschlag-) Seite leer zu lassen. EI Micha halte ich 
zugute, dass er In einer lockeren Art und mit einem 


aufblitzenden, augenzwinkernden Humor Artikel 
schreibt, was die inhaltliche Schwächen, den 
mangelnden Qualitätsanspruch seiner Artikel 


ausgleicht. Der Inhalt des aktuellen Akrox Ist fahrig, 
wild und ziellos, vielleicht spiegelt das Micha's 
psychische Verfassung wider. Aber ich bin sicher, dass 
nach der Schneeschmelze nicht die ganze Scheiße 
vom letzten Jahr zum Vorschein kommt. Denn 
schließlich bringt der Frühling neue Attraktionen und 
Anregungen auf den Putz zu hauen...auch an einem 
Sonntag Nachmittag!!! 
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LOTTA #41 

60 DIN A 4 Seiten; €3 
LOTTA, Am Förderturm 27, 
”" 46049 Oberhausen 


http://projekte.free.del/lotta 
Im Schwerpunkt der aktuellen 
Ausgabe beschäftigen sich die 
LOTTA-Redakteur_Innen mit 
dem Thema "Koloniallsmus". 
Die Folgen der deutschen 
Kolonialzeit ist auch 50 Jahre 
nach der Unabhängigkeit 
spürbar, die rassistischen Handlungspraktiken 
ungebrochen. Insbesondere die ehemalige Kolonie 
Namibia steht unter den Einfluss deutscher Leitkultur, 
die mit traditioneller ökonomisch-politischer 
Machtpolitik gespickt, eine Landreform und eine 
Enteignung deutscher Großgrundbesitzer verweigert. 
Dies wird vor allem durch die Entwicklungspolitik und 
die damit verbundene Finanzhilfe möglich. Des 
Weiteren werden deutsche Kolonialarchitekturen und 
deren Erhalt subventioniert, Entschädigungszahlungen 
für begangene Kolonialmassaker (1904 bis 1908: 
General von Trotha erließ bereits 1904 den Befehl, 
alle Hereros innerhalb der deutschen Kolonie zu 
erschießen. 1907 war der Aufstand offiziell beendet - 
von etwa 80 000 Hereros hatten höchstens 15 000 
überlebt. Lothar von Trotha schrieb in einem Brief: 
„Ich kenne genug Stämme in Afrika. Sie gleichen sich 
alle In dem Gedankengang, dass sie nur der Gewalt 
weichen. Diese Gewalt mit krassem Terrorismus und 
selbst mit Grausamkeit auszuüben war und Ist meine 
Politik. Ich vernichte die aufständischen Stämme mit 
Strömen von Blut und Strömen von Geld"; zitiert in: 
Schürmann) bleiben aus. Zu dem Hintergrund der 
Kolonialisierung sollte die gesellschaftlichen 
Widersprüche und Konflikte ausgeglichen werden, die 
sich aus der kapitalistischen Entwicklung ergeben 
hatten. Die BefürworterInnen deutscher Kolonialpolitik 
argumentierten damit, dass neue Absatzmärkte für 
deutsche Exportprodukte erforderlich seien und, dass 
Kolonien zusätzliche Möglichkeiten der Kapitalanlage 
(z. B. im Eisenbahn- oder Bergbau) bieten würden. In 
der Folge ergaben sich rassistische Praktiken, ein 
„Herrenmenschengefühl“, Missionierungsaktlonen, 
Ausbeutungsmaßnahmen der Kolonialisierten zur 
Profitmaximierung und das staatliche wie 
gesellschaftliche Ziel, dass das deutsche Kaiser-Reich 
bei der laufenden „Aufteilung der Welt" nicht 
zurückstehen dürfe, sondern die Schwelle zur 
Weltmacht überschreiten müsse. 

Auf der „Kongo-Konferenz“ in Berlin 1884/1885 
sicherten sich die europäischen Kolonialmächte - 
darunter jetzt auch Deutschland - gegenseitige 
Gebietsrechte über afrikanisches Land zu. Fortan 
erteilte der Deutsche Kaiser „Schutzbriefe" für die 
Gebiete Ostafrika (heute Burundi, Ruanda und 
Tansanla), Südwestafrika (heute Namibia), Togo und 
Kamerun. Auf dieser Grundlage schlossen 
„Afrikaforscher“ und Kaufleute wie Adolf Lüderitz, Carl 
Peters oder Joachim Pfeil „Schutzverträge“ mit der 
Bevölkerung dieser Länder, indem die afrikanischen 


Deutschland 


Geummnden wand Bontimnst tem 
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Gebiete zu „Schutzgebieten“ des Deutschen Reichs 
erklärt wurden. 

1891 übernahm das Reich die Verwaltung dieser 
Kolonien. 

Während der Weimarer 
Nationalsozialismus arbeiteten 
Kolonialvereine weiter und forderten: 


Republik und des 
und warben die 
„Deutschland 


muß - Deutschland wird wieder Kolonialmacht 
werden“. 

Die extreme deutsche Rechte sieht anders als in 
anderen Ländern sicher nicht den deutschen 


Kolonialismus als ihr Hauptthema. 

Aber manchmal tauchen die ehemaligen deutschen 
Kolonialismus doch auf. Ob es um eine Art von 
Kolonialgeschichtsrevisionismus und Leugnung des 
Völkermordcharakters der 
Aufstandsniederschlagungen in den Kolonien geht, um 
Kolonialrealtiviismus oder um Kolonialnostalgie. Im 
Kontrast dazu sieht sich die deutschnationale Rechte 
oft selbst im antikolonialen Befreiungskampf seit 1945 
bzw. seit der Christianisierung Europas. Beim rechten 
Design-Modelabel „Thor-Steinar* fanden sich in der 
Kollektion auch Kleidungsstücke mit dem großen 
Aufdruck „Ostafrika-Expedition“ (und darunter in klein 
den Schriftzug „Thor-Steinar-Expedition 1888"), 
ähnliches gab es auch mit dem Aufdruck „Deutsch- 
Südwest", 

Des Weiteren hält der „Traditionsverband ehemaliger 
Schutz- und Überseetruppen/Freunde der früheren 
deutschen Schutzgebiete e.V.“ Verbindungen ins 
extrem rechte Lager. 

Neben diesem Schwerpunkt folgen die Berichte und 
Artikel über extrem rechte Aktivitäten In Aachen, 
Wuppertal, die "Old Brothers Castle" in Echzell, 
"Rheinwiesenlager" 2010, die Ludendorff-Bewegung 
und die für mich interessante Übersicht der 
Aufmarsch-, RechtsRock-, Parteiensplitter. Zudem 
wird die antirassistische Initiative "Stay! Interviewt. 
Der Verein wird Menschen, die aufgrund ihrer 
Migrationsgeschichte Schwierigkeiten haben, ihre 
Lebenssituation menschenwürdg zu gestalten, 
professionelle Hilfe zur Seite stellen. Dabei steht die 
Vernetzung mit anderen Fachstellen und 
Organisationen der Flüchtlings- und MigrantInnenhilfe 
im Mittelpunkt der Arbeit. Darüber hinaus ist das 
Anliegen die Öffentlichkeit über die Hintergründe von 
rassistischer Diskriminierung, Flucht, Abschlebung, 
Integrationsprozessen und kultureller Vielfalt zu 
informieren. Das erste wichtige Projekt von STAY! ist 
MediNetz, ein von Ärzten ins Leben gerufenes 
medizinisches Versorgungsnetzwerk für Migrantinnen 
und Migranten ohne Papiere. Es soll Menschen ohne 
gültigen Aufenthaltsstatus einen Zugang zu 
Gesundheitsleistungen ermöglichen. 

INFO; Nahezu zeitgleich mit dieser Ausgabe #41 ist 
auch die LOTTA #42 als 200-seitige Sonderausgabe 
im Buchformat zum Thema „Wege des Gedenkens. 
Erinnerungsorte an den Nationalsozialismus in 
Nordrhein-Westfalen" erschienen. 

Gesamteindruck: Die deutsche Geschichte ist voll 
von rassistischen Handlungsstrukturen. Da macht es 
Sinn, die längst vergessene und verdrängte 
Tätergeschichte ins öffentliche Bewusstsein zu rücken, 
gerade auch deswegen, dass im Rahmen der 
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bilateralen Zusammenarbeit zwischen Namibia und 
Deutschland zu keiner Zeit ernsthafte Verhandlungen 
über Reparationsleistungen gegeben hat. Dass sich 
die extreme Rechte mit "Heia Safari"-Aktionen 
erfreut, belegt, dass die politisch gewollte 
Erinnerungskultur eine antifaschistische Aufarbeitung 
rechtfertigt, da nach wie vor viele Deutschstämmige 
in Namibia sowie reaktionäre Kolonialapologeten in 
Deutschland die damaligen Gräuel als zivilisatorische 
Mission verherrlichen oder relativieren. 


ANTIFASCHISTISCHES INFOBLATT #89 
60 DIN A 4 Seiten; €3,10.- 

AIB, Gneisenaustr. 2a, 10961 Berlin 
www.antifainfobiatt.de 


. En Der aktuelle 
Antifaschistisches Blatt Schwerpunkt behandelt 
ın 0) das Thema rassistischer 
und neonazistischer 
Gewalt. Das 
Autor_Innen-Kollektiv 
wendet sich damit auch 
an die Opfer und 
erinnert an die seit 
1990 festgestellte Zahl 


von 138 (Stand: 
Oktober 2010) 
Menschen, die rechter 
Gewalt zum Opfer 
fielen. 
Es gibt eine Diskrepanz 
zwischen offiziellen 
Bee Ba: Zahlen rechter Gewalt 
Tötungsdelikte und 


tatsächlichen Zahlen, was vor allem darin begründet 
ist, das die Polizei einen politisch rechts motivierten 
Mord (nicht) einstuft und Ihr es offensichtlich -und das 
zeigt die Praxis- schwerfällt, ein rechtes Tatmotiv 
festzustellen. Ein weiterer Grund, dass politisch rechts 
motivierte Straftaten nicht anerkannt werden, ist die 
Angst der Richter vor Revisionsanträgen und 
vermelden es, im Urteil eine "rechtsextreme" 
Motivatlon festzustellen. 

Insofern ist die antifaschistische Gedenkkultur 
wichtig, da die Getöteten offiziell weder vom Staat 
noch von den Medien als Todesopfer rechter Gewalt 
anerkannt werden. Um eine öffentliche Wahrnehmung 


zu erreichen, ist die radikale Linke in der 
Verantwortung. Ein Beispiel erfolgreicher 
Gedenkkultur Ist das Gedenken an "Schmuddel". Das 
antifaschistische Engagement, die 
Öffentlichkeitsarbeit führte dazu, dass die 


neonazistische Tatmotivation zumindest in den 
Lokalzeitungen nicht mehr in Frage gestellt wird. 

Die Form des Gedenkens ist geprägt von 
jugendkulturellen Angeboten. Das Autor_inne- 
Kollektiv stellt dazu fest, dass die "meisten Toten selt 
1990(...)nicht die gleiche Aufmerksamkeit erhalten" 
hat. Ausschlaggebend für eine breite, öffentliche 
Skandalisierung ist die Solldaritätsbereitschaft zum 
Opfer durch die Hausbesetzer-, Punkszene und deren 
Mobilmachung, die Kontakte der Angehörigen zu 
Journalist_innen. Letztendlich gibt und gab es immer 


dann mediales Interesse, wenn es zu Gedenk-Demos 
kam. Demgegenüber steht eine nicht gewünscht 
Thematisierung rechter Gewalt durch die 
Angehörigen, sei es durch Drohungen aus der extrem 
rechten Szene oder dem dörflichen Friedens willen. 
Was machen die Täter? Das Autor_Innen-Kollektiv 
porträtiert Marco Siedbürger, der am 9.8.1999 an der 
Tötung von Peter Deutschmann beteiligt war. Sven 
Kahlin, der "Schmuddel" mit einem Messer erstochen 
hatte, und dessen Tat als nicht politisch rechts 
motivierte Tat bewertet wurde, betätigte sich -kaum 
aus der Haft entlassen- als Redner einer 
Neonazidemo. Umsowichtiger sei es, "die Täter der 
90er Jahre und ihre Aktivitäten zu recherchieren und 
sowohl durch Gedenkveranstaltungen die Opfer Im 
öffentlichen Bewusstsein zu halten, als auch den 
Spielraum der Totschläger und Mörder nach deren 
Haftentlassung durch Öffentlichkeitsarbeit zu 
begrenzen." 

Ein Artikel von Ulli Jentsch (apabiz) beschäftigt sich 
mit Neonazi-Terror der 80er Jahre in der BRD. Die 
Recherche nach Todesopfern für den Zeltraum von 
1949 bis 1980 blieben erfolglos. Erst durch die 
"Deutsche Aktionsgruppe" machten 1980 extrem 
rechts motivierte Brandanschläge Schlagzeilen. Und 
mit der Wehrsportgruppe Hoffmann wurde eine Art 


rechte R.A.F gegründet, deren Mitglieder am 
schwersten Attentat in der Geschichte des 
bundesdeutschen Neonaziterrorismus, am 


Bombenanschlag auf das Münchener Oktoberfest 
beteiligt waren. Der Fall Walter Ulrich Behle als 
möglicher Täter wird hierbei explizit aufgeführt. 

Des Weiteren behandelt das AIB Themen aus der NS- 
Szene (Fusion der NPD mit der DVU, Neonazi-Szene 
in Leipzig), ruft zur Diskussion und Betelllgung zum 
rechten Extremismusbegriff auf, liefert ein Interview 
mit der Antifa Freiburg, die sehr konspirativ agiert, 
rückt die Bürgerbewegung "Pax Europa" Ins rechte 
Licht und stellt die Grauzonen-Band FREI.WILD vor, 
die sich heute gerne unpolltisch geben, aber 
gleichzeitig offen nationalistische, völkische Texte 
propageren und die Nazi-Vergangenheit als 
"Marketing-Gag" abtun. Dieser Bericht ist auch online 
einsehbar: 
http://www.nadir.org/nadir/periodika/aib/archiv/89/fr 
eiwild.php). 

Gesamteindruck: Ja, antifaschistische Gedenk-Kultur 
ist wichtig, da die Opfer rechter Gewalttaten in der 
Öffentlichkeit nicht oder sehr wenig wahrgenommen wird. 
Wünschenswert wäre In diesem Zusammenhang, dass das 
Autor_Innen-Kollektiv des AIB Kampagnen/Bündnisse 
vorgestellt und Interviews geführt hätte. Die Gedenk- 
Kultur ist auch ein Kampf gegen Behörde und politischer 
Widerstände. Es zeigt sich, dass der Umgang mit der 
Vergangenheit nichts vor- und festgeschriebenes ist, 
sondem immer von den gegenwärtigen gesellschaftlichen 
und politischen Interessen bestimmt. So kann es 
passieren, dass in der Gedenkkultur Dinge verloren gehen, 
umgedeutet oder bewusst ausgeblendet werden. 
Gedenkorte sind dabei im Kampf gegen das Totschweigen 
und Vergessen ein wichtiger Bestandteil, weil sie Interesse 
wecken und das Erinnern fördem. letztlich liegt es also in 
unserer Verantwortung, ob und wie Gedenkorte und -tage 
wahrgenommen werden und ob der Mahnung, die aus 
ihnen erwächst, praktisch Taten folgen. 
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